1 Gent. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 
Julaud. 


Das Schlimmſte vorbei 

In den texaniſchen Hochfluth⸗Diſtrikten. 

Galveſton, Tex. 7. Juli. Dem 
Erſuchen des Staatsgouverneurs 
Sayers entſprechend, hat das Kriegs⸗ 
departement der Bundesregierung den⸗ 
ſelben ermächtigt, 10,000 Soldaten⸗ 

Rationen, die ihm aus San Antonio 
geliefert werden, unter die Nothleiden— 
den dertheilen zu laſſen. Die Verthei⸗— 
lung wird in Wallis, Sealey, Rich— 
mond, Roſenberg, Thompſon, Duke, 
Arcola, Fulshear, Chenango, Colum— 
bia, Velasco, Novaſota, Calbert, 
Hearne, Bryan und Brenham erfolgen. 
Außerdem hat das Kriegsdepartement 
mehrere Waggonladungen Materials 
mwaaren nad) den überfchwemmten Di: 
firitten gejchict, und man glaubt, daß 
die gelieferten Nahrungsmittel hinrei- 
chen werden, die Nothleidenden zu er= 
halten, bi8 das Wafjer zurüdgetreten 
ift, und fie wieder an die Arbeit gehen 
fönnen. 

Mas die Feldfrüchte anbetrifft, jo 
ift die Baummollernte nicht volljtändig 
vernichtet, denn fie wird nachgepflangt 
werden und bi@ zum 1. Januar doch 
noch einen Ertrag geben. Mais hat 
zwar gelitten, ijt aver nicht ganz ber= 
loren. Der Brazozjluß fällt jegt in jei- 
nem mittleren Zauf rajch. 

Mie es jcheint, waren auch die Mel- 
dungen über den Menjchenverluit eini= 
germaßen übertrieben. Die Pflanzer 
waren rechtzeitig gemarnt morben. 
Viele Farbige flüchteten nicht jogleich; 
man glaubt aber, daß die anderthalb 
bi3 ziweitaufend YFarbigen, mwelche in 
Bäumen oder auf Hausdäcdern Zu- 
rg juden mußten, meifiens gerettet 
ind 


nd. 
Bom deutihen Kehrertag. A 


Gleveland, 7. Juli. In der er en 
Hauptverfammlung des deutjchameri- 
kaniſchen Lehrertages verlas Profeſſor 


über „Natürliche Methoden beim Un— 
terricht in modernen Sprachen.“ Er 
vertrat hauptſächlich die Berlitz-Hen— 
nes'ſche Methode, wenigſtens bei klei— 
nen Klaſſen die Sprachkenntniß durch 
Rede und Anſchauung beizubringen, 
obwohl er zugleich erklärte, man dürfe 
feine Methode als die ausjchliehlich 
richtige betrachten, und auf die meijter- 
hafte Anwendung fomme ebenfall3 viel 
an. Diretor Emil Dapprich vom deut: 
Ihen Lehrerfeminar in Milmaufee bot 
ebenfall3 eine jehr gediegene Abhand- 
lung über Spradhunterricht. Er legte 
großen Nahdrud auf ftetige Verbin- 
dung des Sadj-Unterrichtes mit dem 
Unterrit in Sprachen (oder Sad): 
Zeichen) und auf die Ermwerbung frem= 
der Sprachen in derjelben anfchauli- 
chen und augübenden\rt, wie die Mut- 
terfprache erworben wird. Auch fpradh 
er jich dafür aus, mit dem Unterricht in 
einer fremden Sprache jchon im Fin- 
bergarten zu beginnen und Deflamiren 
und Singen als Hebel deutfcherSprach- 
fenntniß in ausgebehntem Maße mit 


murben bie Hauptgedanfen ber Dapp- | 


rih’fchen Ausführungen in Geftalt von 
zehn Thejen von der Berfammlung an- 
genommen. 

Hr. ©. Bamberger von Chicago, 
Leiter ber Jüdiſchen Handfertigkeils— 
Schule, hielt einen, beifällig aufgenom- 
menen Vortrag über den Einfluß des 
Handfertigfeitö-Unterrichtes auf die 
moralijche und geiftige Entwidlung ber 
Kinder. 

E3 murde ein Ausfchuß ernannt, 
um Vorſchläge betreff3 der „Erzie- 
hungsblätter“ — das in feinem Beite- 
hen gefährdete Bundes-Drgan — aus» 
zuarbeiten. 

Während diefe Verhandlungen ftatt- 


ſondere Tagung in den unteren Räu- 
men ber Germania-Hale und hörten 
ee an. 
ute Abend fol u. X. eine große 
— im Opernhaus ſtattfin⸗ 
n. 


Benig Neues vom Krieg. 

Manila, 7. Juli. Der Vorſitzen de 
der ſpaniſchen Kommiſſion, welche beim 
Inſurgentenführer Aguinaldo mar, 
ſagt jetzt, es ſei doch ein bedingungs⸗ 
weiſes Abkommen für die Freilaſſung 
aller Spanier erzielt, die ſich bei den 
Filipinos befinden; doch will er über 
die Einzelheiten dieſes Abkommens, 
das ohne die Zuſtimmung der ſpani— 
ſchen Regierung keine Giltigkeit haben 
fann, noch nichts jagen- 

Die freigegebenen Spanier, melde 
als Bejatung von Baler länger als ein 
Jahr, den, Fılipinos Widerftand gelei- 
jtet hatten, find ‘(nebft den freigegebenen 
ſpaniſchen Ziviliften) bereit3 mit ven 
Kommiflären hier angelangt, in ihren 
verihofienen Uniformen, und barfuß, 
durch die Straßen der Stadt marſchiri 
‚ und bon ihren Zandsleuten mit Ehren- 
bezeugungen überhäuft morben; jie 
wurden auch in den Lagern der Fili— 
pinos überall, wo ſie durchmarſchirten, 
ihrer Tapferkeit halber gefeiert, und die 
Filipinos ließen ihnen ihre Waffen. 

Boſton, 7. Juli. Das Blatt Boſton 
Transcript“ veröffentlicht einen vom 
Juni datirten Brief von Rev. Macauley 
in Zofio, Japan, worin dem Admiral 
Deivey und fogar dem Generalmajor 
Otis entjchiedene Aeußerungen gegen 
‚bie Annektirung ber Philippinen-n- 


»sfeln in den Mund werben. Mac« 
auley ſ „et 
1 zum epten Mal I & 


| Vorlage 


I 


| fogiatiftifihen Sentralorgans 


fanden, hatten die Turnlehrer eine be= | 


Ausland. 


Bedentliher TZumuit in Wien. 


Wien, 7. Juli. Geftern Abend 
Iprengte die Polizei eine große Sozia- 
liftenverfammlung in der Nähe des 
Rathhaufes und verhaftete 45 Berfo- 
nen, darunter: Dr. Adler, Baumann, 
Brettfchneiver und andere herbor= 
tragende Wortführer. Im Verlauf der 
Verfammlung, an melcher trog bes 
regnerifchen Wetterd® an die 20,000 
Perſonen theilnahmen, gab e3 mwieber- 
holt Handgemenge. Die Wrbeiter 


fagen, die Polizei habe fich jehr brutal 


benommen und fei an allen Seilereien 
ſchuld geweſen. Als Bürgermeiſter 
Lueger ſpät Abends durch die Straßen 
der Stadt fuhr, mußte ihn eine Leib— 
wache von 60 berittenen Poliziſten 
ſchützen! Obige Kundgebung richtete 
ſich ebenfalls gegen die Gemeindewahl⸗ 
und gegen die kürzlichen 
Schmähreden Luegers und Strobachs 
auf die organiſirten Arbeiter. 


Auf nächſten Montag find übrigens | 
noch 20 derartige Maſſen-Kundgebun- 


gen anberaumt, und man fürchtet noch 


| manche böje Auftritte! 


Sängerfeit ihlient mit einer Banit 
Wien, 7. Zuli. Im der Bezirkd- 


| hauptitabt St. Pölten in Nieberöfter- 
| reich wird man nod) Iange Zeit an das, 


bort in ben legten Tagen abeahaltene 


Niederöfterreichifche Sängerfeit zurüds | 


denten, das feinen Abichluß in einem 
Kommerz finden follte, der jedoch eine 
jähe Unterbrechung erlitt. Gemeinde— 
'rath Heitler brachte gerade einenTrinf- 


| Tpruch auf die frembenSänger aus, al 
| plöglich ein beifpiellos heftiger Negen= | 
die, | 
| leicht gebaute Halle gedrängt voll von | 


fturm logbrad. Zur Zeit war 
i Reuten jeden Alters. Die Befürdhiung, 


das Unmetter lossrah, nit Stand 
balten werde, ließ eine Panik entſtehen, 
welche ſchlimme Verluſte von Menſchen— 
leben hätte zur Folge haben können, 


wären, welche die anweſendeKapelle ein 
Stück ſpielen ließen. Die Wogen der 
Aufregung legten denn ſich auch, ſo daß 
die Gefahr bald beſeitigt war. 


Intereſſante Vertehrs-Neuernug. 


Wien, 7. Juli. 


Prof. Herrmann, der urſprüngliche 


Erfinder der Poſtkarte, hat der hieſigen 
Poſtbehörde einen Vorſchlag unterbrei— 
tet, mwonad der PBojtfarten-Verfehr 

(auf Wunjh auch der Brief-Verfehr) | 


mit dem Telegraphen= und Telephon- 
mejen verbunden werden jolle, nämlich: 
Ertra-Boitfarten jollen zuvor in der 


gewöhnlichen Weiſe befördert merden, | 
der Poftmeifter jedoch den Inhalt tele- | 


graphiſch oder, wenn thunlich, telepho— 
niſch an die betr. Perſon übermitteln, 


worauf die Poſtkarte oder der Brief 
einfach als Belegſtück nachgeſandt wer⸗ 
in die Luft zu ſprengen. Hunderte von 
Perſonen verließen ihre Häuſer und 
übernachteten in dem öffentlichen Park. 
Die Schildwachen am Magazin wur— 
den verdoppelt. Was an der Geſchichte 
war, läßt ſich bis jetzt nicht einmal ver⸗ 


den ſoll. 
Ein ueuer Karabiner. 
Berlin, 7. Juli. Auf dem Schieß- 
plag der töniglichen Gemehrfabrif in 


| Spandau jind eingehende Schiehper: 


it ſuche mit einem neuen Kaballerie— 
zu verwenden. Nach längerer Debatte Den gemacht worden, der von | 
Leutnant Graf Baudilfin vom rheis | 
I nifhen (Königs) Hufaren-Regiment | 
ı den Ehrendegen anzunehmen, welchen | 


No. 7 erfunden wurde. Der Karabiner 


foll bedeutende Vorzüge gegen die jeht 
im Gebrauch befindliche Waffe haben, | 1 
' Eintreten für Dreyfus geftiftet hatten; 


zumal er feine Neuanfchaffung bes 


dingt, fondern den alten Karabinern | 


ſich 


anpaßt. 
„Vorwärts“⸗Redakteur frei⸗ 
geſprochen. 
Berlin, 7. Juli. Der Redakteur des 
„Vor⸗ 
wärts“ iſt von der Anklage, die Auto— 


renrechte durch Verdöffentlichung p. 


Stumm' ſcher Briefe verletzt zu haben 
(die urſprüngliche Anſchuldigung hatte 
ſoar auf Diebſtahl gelautet), jetzt frei— 
geſprochen worden. Das Gericht nahm 
ben Standpunkt ein, daß das Gefetz 
über Autorenrechte ſich nicht auf Ge— 
ſchäftsbriefe erſtrecke. 


Die Friedenskonferenz. 


Im Haag, 7. Juli. Der dritte Aus—⸗ | 
ſchuüß der internationalen Friebenston- | 
—— — — | twirb mit abfoluter Unparteilichteit ge- 


te, ſich bis zum nächſten Freitag zu ver— 


tagen, damit die Delegaten eine Woche 
Zeit hätten, ſich mit ihren betreffenden 
Regierungen in's Einbernehmen zu 
ſetzen und ſich endgiltige Weiſungen | 


bon ihnen geben zu lafjen. Diele der 
Delegaten find erft feit geftern mit dem 
Vermittlungd- und Gchiedsgerichtäs 
Plan im Einzelnen befannt. 

An giftiger Wurjt geftorben. 

Heibelberg, 7. Juli. In St. Ange 
bert, in der bairifhen Rheinpfalz, ift 
der Bürgermeifter Heinrich plöglich ge= 
ftorben. Zuerjt nahm man an, eine 
Herzlähmung habe den Tod herbeige- 
führt; aber es jtellte fich heraus, daß 
er einer Wurftvergiftung erlag. Die 
ganze Familie des Bürgermeiſters iſt 
ſchwer leidend; es ſind bisher neunzehn 
Familien, über fünfzig Menſchen, 
ebenfall3 an Wurftvergiftung erkrankt. 

Dampfernachrichten. 
Uugelommen. 

New Hort: Helgoland von Gothen- 

burg; Campania von Liverpool. 


Wbgegangen. 

New Port: Bürgermeifter Peterjen 
nad Vlieffingen. 

Der Frahtvampfer „ECufic“, von Li- 

verpool nach New bejtimmt, ftieß 


* 


Nationaltag, 
daß die Halle der Wucht, mit welcher 





ruhig vorübergehen, 
| Plat außerhalb der Stadt liegt. 


Chicago, Freitag, den 7. Iuli 1899. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Dreyfus und Franfreid. 
Ganz Europa blict jetzt nach Rennes. 


Paris, 7. Yuli. Der Bruder bes 
Hauptmann? Dreyfus, Mathieu, und 
feine Gattin find von Rennes mieder 
nach Paris zurüdgefehrtt. Wie man 
hört, ift daS Befinden des Gefangenen 
durchaus fein günftiges, und er hatte 
mieber einen heftigen Ruhr-Anfall. Der 
Militärarzt in Rennes, Dr. Yerrand, 
erklärt, dies jei eine nothiwendige Folge 
des längeren Vermweilenz in einem tod- 
bringenden Klima. Demnad) läßt fich 
bermutden, daß Hauptmann Dreyfus 
jedenfall3 nicht mehr lange auf ver 
Zeufelsinjel am Leben geblieben fein 
mürbe, und auc) fo ift fein Leben wahr⸗ 
BERN jehr bedeutend verfürzt mor- 

en! 

Rennes ift jebt der Mittelpunft bes 
Snierejfeg ber ganzen Welt. Wie e3 
heißt, haben faſt ſämmtliche europäiſche 
Regierungen Vertreter dort, welche den 
Gang der Ereigniſſe ſorgfältig verfol— 
gen! Man zweifelt nichi, daß noch 
mehr ſenſationelle Dinge an den Tag 
kommen werden. 

Lebon wird bitter wegen Grauſam— 
keit gegenüber Dreyfus getadelt; doch 
ſagt man jetzt mit Berufung auf die 
eigenen Erklärungen des Gefangenen, 
daß er nur wegen der Zeitungsmen— 
ſchen, die ihn interviewen wollten, in 


Ketten gelegt worden ſei. Uebrigens iſt 


Lebon derſelbe, welcher ſeinerzeit das 
wurmzerfreſſene Mehl an die fran— 


zöſiſchen Soldaten in Tongking ſandte 
und dieſelben aufforderte, 
das Brot von dieſem Mehl zu eſſen 
| oder zu verhungern, — und damit hat— 


entweder 


ten die böſen Zeitungsmenſchen jeden— 
fall3 nicht3 zu thun. 

Um 14. Yuli, dem franzöfifchen 
mollen die Dreyfus- 


ı Zeute in Rennes ein Bankett, und bie } 
| Dreyfus- Feinde ein Gegenbanfett ver- 
| anftalten, — und man fürchtet tar, 
ı daß diefe Bankette nicht ganz friedlich 
| ablaufen werden. 


Jean Hepp von hier eine Abhandlung | wenn nicht befonnene Leute dagemejen | 


Die Truppen-Repue in Rennes mag 
da der Repues 


Noch immer jammeln fich große 


| Menjchenmafjen mit Photographie- 
| Apparaten u. f. w. an, fo oft Madame 
Minifterialrath | 


Dreyfus in Rennes das Gefängniß be- 
fucht oder verläßt, und obwohl die Pos 
lizei diefe Menfchenhaufen nicht zu 
nahe an die Frau heranfommen läßt, 


‚ fühlt fich diefe Doch arq dadurch belä— 


ftigt. Geftern muß fie eine erfreu- 


lichere Unterhaltung mit ihrem Gatten 


gehabt haben, denn fie fam in meit 


ı befferer Stimmung, al3 am Tag zus 


vor, au& dem Gefängniß heraus. 


Unter der Bevölkerung von Diün- 
firchen, an der Nordfüfte Frankreichs, 


ı brach eine riefige Panik aus, verurfacht 


durch dag Gerücht von einem Verfud, 
das dortige Bulvermagazin der Flotte 


muthungsmeife jagen; die Beamten 
verhalten fich jehr zugefnöpft. 
Dberft Picquart hat e3 abgelehnt, 


ihm jeine Bewunderer in Budapeſt, 
Ungarn, für ſein ſelbſtaufopferndes 


er ließ die Budapeſter wiſſen, daß er 
mit dem Bewußtſein begnüge, ihre 
Sympathie zu beſitzen. 

Paris, 7. Juli. Das franzöſiſche 


Kabinet hat thatſächlich beſchloſſen, den 
General Zurlinden ſeines Amtes als 
Militärgouverneur von Paris zu ent⸗ 
heben und durch den General Brugère 
zu erſetzen. Letzterer war unter Präſi⸗ 
dent Carnot der Privat-Militärkabi— 
netschef und iſt für einen neuen Prozeß Brenan, Cameron, Meier und Mark 
für Dreyfus. Natürlich ſchimpfen die 
Dreyfus⸗Feinde über dieſe Ernennung. 


Das Blatt „Droits de l'Homme“ 


ienfchenrechte) theilt mit, dah der 


Kriegsminiſter Gallifet jüngſt dem na⸗ 
tionaliftifhen Kammer-Abgeordneten 


Zafıes gegenüber erklärt habe: „Der | 
friegägerichtlihe Prozeß in Rennes | 


führt werben. Nachdem aber einmal 
eine Entfcheidung gefällt ift merde ich 
nöthigenfall3 fogar mittel® Kanonen 
fugeln dafür forgen, daß fie rejpeftirt 
ird.“ 
„Das Auge des Geſetzes wacht““. 
Stettin, 7. Juli. Bruno Lueckert, 
welcher unlängſt von Amerika heim— 
gekehrt war, hatte ſich in ſo fern geirrt, 
als er geglaubt hatte, daß gewiſſe faule 
Geſchichten, welche er ſich vor Jahren als 
Poſtbeamter in dem Dorfe Ducherow 
im Regierungsbezirk Stettin hatie zu 
Schulden kommen laſſen, vergeben und 
vergeſſen ſeien. Dem war aber nicht ſo, 
was er zu feinem Schaden » erfahren 
mußte; denn er wurde in Greifswald 
verhaftet und fieht jet feiner Prozef- 
firung auf die Anklage der Unterjchlas 
gung entgegen. 
Neuer Berluft für Er-Minifter 
Bötticher. 


Berlin, 7. Zuli. Nachdem Ober⸗ 
präſident Dr. v. Bötticher in Magde— 
burg (früherer Reichsſtaatsſekretär 
des Innern) kaum die erſte Trauer 
über den jähen Tod ſeines hoffnungs⸗ 
vollen Sohnes, des Referendars v. 
Bötticher, der bei einer Gegelpartie auf 
dem Ruppiner See ertrunten war, 


überwunden hatte, ift er abermals von | ein 


| tin Meier, 


Attentat auf Den diden Milan. 


Belgrad, 7. Jul ° Während ver 
Er-König Milan vom Serbien, Vater 
des jetigen Königs Mlerander, gejtern 
Abend in einer offenen Equipage durch 
die Michaelitraße fuhr, feuerte ein 
Attentäter vier Schüffe auf ihn ab. 
Einer der Schüffe vermundete ihn jehr 
leiht am Rüden, ein anderer vermun- 
dete den Adjutanten Lukitſch an der 
Hand. Der Attentäter wurde in Haft 
genommen; er ift ein Mann von 28 
Sahren und der Polizei noch nicht mei- 
ter befannt. Milan wurde, als er 
nad) dem Schloß zurüdfehrte, von den 
Miniftern und dem diplomatifchen 
Korps beglüdwünfdht. Später fuhr 
der König Alerander dur die ge= 
nannte Straße und wurde enthujia= 
ftifch begrüßt. 

Belgrad, Serbien, 7. Juli. Der 
Berhaftete, welcher vierSchüfle auf den 
Er-König Milan abgefeuert und ihn 
ein wenig verwundet, hate, ijt ein im 
Dienfte der Stadt ſtehender Feuer— 
mehrmann. Man bermuthet, daß er 
bon einem Feinde Milan’3 gedungen 
wurde. 

Die Transvaale⸗Frage. 

London, 7. Juli. Die „Digger 
News“ will beſtimmt wiſſen, daß der 
Volksraad der Säüdafrikaniſchen 
Transbvaal-Republik heute auch in 
offener Sitzung die neuen Stimm— 
rechts-Vorſchläge angenommen habe, 
wonach alle naturaliſirten Einwohner 
und Solche, welche ſich ſchon vor dem 
Januar 1891 im Lande anſiedelten, ſo— 
fort das Stimmrecht erhalten, und An⸗ 


Explodirende Feuerwerktstktörper. 


Eine kleine Nachfeier des Vierten. 


In dem J. A. MceCann'ſchen La⸗ 
dengeſchäft, im „Fremont“- Flatge— 
bäude, Nr. 4340 Cottage Grove Ane., 
fingen heute Morgen einige feuer: 
merfsförper Feuer und erplodirten im 
nädhjten Moment unter gewaltigemGe- 
fnatter. Der Ladenbejiger juchte fein 
Heil in fchleuniger Flucht und rannte 
die Treppen hinauf, um die zahlreichen 
Familien in dem Gebäude auf die dro— 
hende Gefahr aufmerkſam zu machen. 
Es entſtand eine wilde Panik unter den 
geängſtigten Leuten, doch gelang es 
ihnen Allen, ſich noch rechtzeitig in's 
Freie zu flüchten. Die Löfhmannfchaf: 
ten hatten.den Brand bald gedämpft, 
doc ift durch denfelben immerhin ein 
Schaden von mehreren hHundertDollars 
angerichtet worden. 

L. €. Ingalla, von Koliet, ift der 
— des „Fremont“-Gebäu— 

es. 


—h —— — 


Konunten ſich nicht einigen. 


Die Jury in dem Prozeßverfahren, 
das gegen den ehemaligen Gericht3die- 
ner John X. Diver eingeleitet worden 
ift, wegen eines Beftechungsperfuches, 


; beifen er fich dem Gefchmorenen Tho= 


mas PB. Kerwin gegenüber im Juni 
1898 jhuldig gemacht haben joll, ließ 
Richter Gary gejtern Abend die Mit- 
theilung zugehen, daß fie fich nicht eis 
nigen fönne und deshalb um ihre Ent 
laffung erfuche. Der Richter millfahrte 


ı der Forderung der Geſchworenen. Im 


dere nach fiebenjähriger Anfälligkeit; | Laufe der nächjten Wocyen mird der 


die Söhne bon Burghers jollten mit 
dem 16. und diejenigen von itlanders 
mit dem 21. Nahre ftimmberechtigt 
werben. 

Das wäre, wenn e% fich beitätigt, von 
großer Wichtigkeit; denn e3 bedeutet 
einen Vergleich, der mwahrjcheinlich die 
Gefahr eines Zufammenftoßes zwiichen 


| der Transvaal-Republif und Großbri- 
| tannien aus dem Weg räumen wird — 


borläufig! Diefer Vergleich wird hier 


| Yediglich auf den Drud zurüdgeführt, 


den der Oranje-Freiftaat auf den Prä- 
fidventen Krüger übte, 
(Zelegraphiiche Notizen auf der YJunenfeite.) 


— 


Lokalbericht. 
Werden zurückgebracht. 


Der Detective Condell, welcher ge— 
ſtern nach dem Städtchen Buchanan ge⸗ 
ſandt wurde, um die dort ergriffenen, 
angeblichenMörder des bejahrten Mar- 
Yrankt Smith und Sig- 
mund Brod, zu ibentifiziren, fandte 
beute bon dort an den Polizeichef ein 
Telegramm, daß die Urejtanten mit 
den Gejuchten identifch: jeien. Später 
theilte der Beamte telegraphijch mit, 
daß die Beiden gemillt jeien, ihn nad 
Chicago zu begleiten, ohne die Forma 
litäten des Auslieferungsverfahrens 
abzuwarten. Hieſige Polizeibeamte 
ſind der Anſicht, daß die Räuber, wel— 
che Martin Meier überfielen, nicht be— 
abſichtigten, ihn zu tödten. Die Ban— 
diten ſteckten ihm, meinen ſie, die Kar— 
toffel in den Mund, um ihn amSchrei= 
en zu verhindern und beließen jte dort, 
hoffend, daß ein Befucher bald den 
Knebel entfernen würde. Darin hät- 


| behandelt hatte. 


yal zum zmweiten Male zur Verhand- 
lung fommen. Dan Coughlin, der eis 
nes ähnlichen Vergehen angeklagt ift, 
mird voraußfichtlich fchon Anfangs der 
tommenden Woche por den Richter zi- 


tirt werben. 
— —4 — 


St. Marys Kinder⸗Heimath. 


Das unter der Leitung der St. Ma— 
rys Schweſtern ſtehende Kinderheim, 
Nr. 209 und 211 Waſhington Boule— 
vard, welches am 1. Sept. 1894 er- 
richtet wurde, hat heute ſeinen erſten 
Bericht über die Verwaltung der An— 
ſtalt veröffentlicht. Aus demſelben 
geht hervor, daß im Ganzen 315 Kin— 
der Aufnahme fanden, von denen 127 
koſtenfreie Erziehung und Pflege ge— 
nießen. Die Einnahmen während der 
fünf Jahre betrugen 519,037.56, die 
Ausgaben beliefen fich auf $18,426.89. 
Da die Anftaltäräume fich al3 zu Klein 
ermweijen, wird die Errichtung 


Beamte de3 Vermaltungsrathes der 
Anſtalt wurden erwählt: Bifchof Wm. 
E. McLaren von ber Episfopalfirche, 
Baftor Luther Pardee und W. D. C. 
Etreet, der letere ala Schagmeifter. 


— — — 


Eheliche Wirren. 


Richter Doyle beſtrafte den im Hauſe 
Nr. 24 S. Sangamon Str. wohnhaf— 
ten Kohn Higgins heute um $15 und 


die Kojten, weil er feine Frau graufam | 
Frau Higgins hatte | 


eine grüne Tapete als Schmud der 
Mände ihrer guten Stube gemünfcht; 


Wahl, einer rothen Tapete, beitanben. | 
Diefe Verfchiedenheit des Gefchmades | 


ten fie fich getäufcht, jodaß ihr Opfer | hatte einen böfen Streit hervorgerufen. 


elendiglich erfticte. Polizeichef Kipley 
äußerte fogar die Meinung, Smith 
und Brod hätten gar nicht gemußt, 
daß Meier todt fei, Jonit hätten fie nicht 
fo leicht zugegeben, daß fie die Gefuch- 
ten wären, 


Der Schulrath. 


Die geftern erfofgte Wieder-Ernen- 
nung der Schulrath3-Mitglieder 


ift in einfchlägigen Kreifen recht gün- 
ftig aufgenommen worden, und aud 
den vom- Mayor neuernannten Mit- 
gliedern bringt man volle8 Vertrauen 
entgegen. 

Aller Wahrfcheinlichkeit nach mird 


Graham Harris wieder zum BPräfiz | 
benten, und Thomas Gallagher zum | 
| Vige-Präfidenten der Erziehungsbe- 


hörbe ernannt werben. 

Mayor Harrifon tft jehr zu Gunften 
einer Einführung neuer Lehrbücher. 
Er will vom „Iruft“ nicht3 mehr mif- 
fen, da deflen Praftifen meijt fauler 
Natur gemejen fein jolen. Gleich am 
nächjften Montag, jobald die neuen 
Mitglieder vereidigt find, joll die Lehr- 
buch-fzrage eingehend erörtert werben. 


„Reorganifationd‘‘Pläne, 


Das Schulzmwangd = KRomite ber 
ftädtifchen Erziehungsbehörde ift heute 


Nachmittag zufammengetreten, um fich 


zu teorganifiren. Dabei wird hödhit- 
wahrſcheinlich Dr. Theodore J. Blut⸗ 
hardt, der bisherige Vorſitzer jenes 
Ausſchuſſes, über die Klinge ſpringen 
müſſen, da eine ber gegenwärtigen 
Stadtverwaltung genehmere Berfjön- 
lichkeit, Lefter W. Bodine, jenes Amt 
erhalten fol. Auch heißt e8, daß eine 
ganze Anzahl von „Zruant“-Beamten 
den Abichieb erhalten joll, und zwar 
vornehmlich die Schüßlinge des Natio- 
nal-Abgeorbneten Thomas Cufad und 
des in Ungnade gefallenen ehemaligen 
Stabt-Kolleftord Jofeph Martin. 


* Im PalmerHoufe ift gefternibend 
irrfinniger Menjch feftgenommen 





| Sohn Hiagins Joll dabei fo in Muth 


gerathen fein, daß 
ging und diefelbe zum Haufe hinaus- 
jagte. Sie ließ ihn darauf verhaften 
und dem Richter vorführen. 


—+-1  —— 
Percy WB. Palmers Tod. 


In Evanſton if heute Percy MW. | 


Palmer begraben morden, der am 


| Mittimoh Morgen erfchoffen in einer | 
| Gaffe nahe der Michigan Str. aufges 


funden worden mar. Die Angehörigen 
Palmers behaupten nach mie vor, daß 
Palmer ermordet worden ift, die Poli= 
zei aber glaubt fejter als je, daß ber 


| Mann fi felber erfchoffen hat. Pal- 


mer3 Leben war zu $25,000 verfichert, 


und er foll fein Geld bejeffen haben, | 


um bie nächitens fällig werdende Prä- 
mie auf jeine Police zu bezahlen. 
— ei — 


Auch eine Sommerfriiche. 


Rektor Roger3 von der Northweſtern | 


Univerfity und feine Gattin haben für 
die Sommermonate ihre bequeme Woh- 
nung in Evanfton aufgegeben und fich 
an der W.Chicago Ape., nahe ber Kuls 
tur-Siedlung“ der Univerjität einquar⸗ 
tiert. Dort wollen fie während der Fe— 
rien Stubien auf dem Gebiete de3 ge- 
fenfchaftlicden Elend3 machen und die- 
fe3 zu lindern juchen, foweit e8 in ihren 
Kräften ftebt. 


Fiel auf einen Statetenzaun. 


Der Tjährige Leonard Palmquift 
machte geftern auf einem Baum vor der 
Wohnung feiner Eltern, Nr. 320 Wells 
Str., Kletterübungen. Er fiel babei 
herab, und unglüdlichermeife auf einen 
Stafetenzaun, an dem er ich jchmere 
Verlegungen zugezogen hat. Der Knabe 
ift nach dem Wlerianer-Hofpital ges 


* Mie geftern der Friedensrichter 


Capela ſo if heute auch der Konftabler | 
ojeph Kriftan — in Verbindung mit 

n Berhaftung bed 
ee! 


> widerrechtlichen Verha 


den ı 


ı zum 





! eines | 
neuen, größeren Heim3 angeregt. US | 


Beite 


Deutiche Heitung 


—tür— 


Anzeigen. 
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„Truſts vor dem Geſetz““. 


Edwin B. Smith erörtert dieſes Thema vor 
dem Advokaten-Konvent. 

Auf dem Konvent des Illinoiſer Ad⸗ 
vokaten-Verbandes hielt heute Herr 
Edwin B. Smith einen Vortrag über 
das Thema „Truſts vom Geſetzesſtand— 
punkt“. Unter „Truſts“, begann der 
Redner, ſind im Allgemeinen alle Ver— 
bindungen zu verſtehen, welche den 
Zweck haben, die Produktion in einem 
beſtimmtenInduſtriezweig einzuſchrän— 
ken, die Ausgaben zu verringern, und 
die Preiſe zu kontrolliren. Die höchſte 
Entwicklung eines „Truſts“ bedeutet 
die Monopoliſirung des betreffenden 
Induſtriezweiegs, welche dadurch er— 
reicht wird, indem alles zu dieſem ge— 


hörende Eigenthum in die Hände ei- 


ner Korporation übergeht. Es iſt das 
Beſtreben aller „Truſts“, unter dem 


Dedmantel einerftorporation gejeliche | 


Giltigteit zu erlangen, und dies wird 
immer mehr erreiht. So liegt der 


Kampf heute zwijchen der organifirten | 
Gejelihaft auf der einen Seite und | 


ber mächtigen Monopol-Korporation 
auf der anderen. Wenn e3 zum end» 
giltigen Zufammenftoß ziwifchen beiden 


fommt, wird man die Entdedung mas | 


chen, daß jene ungefeglichen Berbinduns 


gen fich hinter Korporationen, welche | 


bom Gejeg anerfannt find, jtarf ver— 
Ihanzt haben. Die Privat-Korpora— 
tion ijt eine Schöpfung des Gejetes. 
Da das Gefeg nur dad Gemeinmohl 
im Auge bat, jo hätte es folche 
künſtliche Verbindungen nur jo 
lange beſchützen ſollen, ala fie ihren 
Z3wed erfüllen, d. 5. gemeinjame 
Unternehmungen bon Bürgern 
allgemeinen Beſten ſind. 
Wäre das geſchehen, ſo würde die 
menſchliche Geſellſchaft heute nicht ſo 
ſchwer unter den Uebergriffen jener 
Korporationen zu leiden haben. Man 
hätte die Thätigkeit jener Privatkorpo— 
rationen auf öffentliche oder quaſi 
öffentliche Unternehmungen von großer 
Bedeutung, wie 3. B. auf das Tele— 
graph-, Beleuchtungs-, Transporta— 


tions⸗, Bank⸗ und Bergbau-Weſen und 
dergl. beſchränken ſollen. Statt deſſen 


geſtatte man privaten Korporationen, 
in alle Induſtriegebiete einzudringen 


und einen Vernichtungskampf gegen 


den Einzelnen zu beginnen. In allen 


Korporation für ſelbſtſüchtige Zwecke 
bilden, wenn er nur die vorgeſchriebene 
Gebühr entrichtet. Auf dieſe Weiſe 


wird jenes Geſetz, welches für das all-⸗ 
gemeine Wohl beſtimmt war, für hab= | 
| gierige Zmede gemißbraudt. Es muß | 
dazu dienen, den Mitbewerb des Ein= | 


zelnen in Handel und Inbuftrie zu un= 
terdrüden, und 


ſcheidung gegen dieſelben 


bon Monopol-Korporationen umgan— 


nennungs-Ausſchuß erwählte 


ſident, 


dom, Edwin Burritt Smith und John 


S. Stevens, Peoria; Sekretär und 
Schatzmeiſter, James H. Mathenh, 
| Springfield. 


Unverfhämte Strafenbettler. 


Sowohl Ihomas Murray, wie auch 


deifen Kumpan 8. Raymond, murde 
beute Vormittag bon Richter Dohle 
eine Strafe 


nen gemwiflen Chrift. Beterfen zu be= 
rauben. Die beiden Kerle hatten be= 
und mehmüthig den Mann um ein 


Almojen angefprochen. Peterfon hatte | 
dem einen der Bettler einen „Quarter“ | 


eingehändigt, ald er von Beiden über- 
fallen und die Herausgabe feiner gan- 


nahdrüdlich gefordert murbe. 


nahmen. 
en 


Zugendlihe Banditen. 


Vor Polizeirichter Eberharbt mas 
ren heute der 17jährige Loui3 Gaeh- 
mwib und der um zwei ‘ahre jüngere 
Georg Goebel angeklagt; den Nr. 629 


"16. Straße mohnhaften Wm. Sig- 


mund an Halfte» und 16. Str. über- 
fallen und um $10 beraubt zu haben. 
Die Angeklagten, melde die That ein- 
geftanden, gaben zu ihrer Entjhuldi- 


| gung an, fie hätten ihrem Opfer nur 


etwa3 Kautabaf fortnehmen mollen, 
unglüdlicher Weife aber in feinen Ta— 
chen has Geld vorgefunden. Der Rich- 
ter fanbte Goebel unter einer Geld- 


bube vom$75 nach der Bridemell und | 


überwies jüngeren Angeklagten 


dem Zugendgeiä 


+ m jübifchen Watfen-Heim, 62. 
Straße und Drerel Ave., befinden fich, 


veben erjchienenen Jahresbericht 

* — — —— 
aat 0,656. D inna 

o non 25,901 ger 








jenen ungefetlichen | 
Kombinationen Schuß zu verleihen. | 
Die Gerichte haben faft durchgängig | 
| die „Zrufts“ für gejeklich giltige Ver- | 
| bindungen erklärt, unb mo die Ent: | 
auäfiel, | 
ı murde da3 Gefeß dur die Bildung 





bon $25 aufgebrummt, | 
meil fie geftern Abend an der Madijon | 
Straße den Verfuch gemacht Hatten, ei= | 


Unter den Rädern. 


Ein Unbefannter wirst fi) in Wilmette 
unter einen $Srachtjug. 


Auf feinem Wege zur Arbeit wurd 
beute Vormittag der in den Viehhöfen 
angeſtellte Joſeph Foley, welcher im 
Haufe Nr. 4046 Wright Str. wohnte 
auf den Geleiſen der „Chicago Junction 
Railway“ durch eine Rangir-Lokomo— 
tive der Wabaſh-Bahn über den Hau— 
ſen gerannt und augenblicklich getödtet. 

Die Leiche eines Unbekannten wurde 
heute, zu früher Morgenſtunde, ſüdlich 
vom Bahnhof in Wilmette, auf den 


Geleiſen der Northweſtern-Bahn vor⸗ 


gefunden. 
war durch 


Der Körper des Mannes 
einen Zug buchſtäblich in 


zwei Stücke geſchniften worden. Außer 


der Namensinſchrift „C. Harris“ im 
Hemdkragen des Verunglückten wurde 
nichts an ihm vorgefunden, was zur 
Feſtſtellung ſeiner Perſönlichkeit füh— 
ren könnte. 85, ein ſeidenes und ein 
leinenes Taſchentuch, ſowie ein Ein— 
tragebuch, wie es Agenten im Gebrauch 
haben, befanden ſich in den Taſchen des 
Mannes. Der Lokomotivführer des 


Frachtzuges, welcher um 4 Uhr Mor—⸗ 


gens am Bahnhof Wilmette vorbei— 
fuhr, hat ſpäter ausgeſagt, daß der 
Unbekannte plötzlich vor der Lokomo⸗ 
tive aufgetaucht ſei und ſich unter die 
Räder derſelben geworfen habe. Der 
Mann war mit einem blauen leichten 
Sommeranzug, geſtreiftem Hemd und 
einem hellgrauen Fedora-Hut bekleidet. 
Er war groß und ſchlank von Geſtalt 
und hatte einen blonden Schnurrbart 
wie auch dunkelblondes Haupthaar. 

Bankerotteur verpflichtet, Ali⸗ 

mente zu zahlen. 

Eine Entjheidung de3 Richters 
Bromn bon der New Nort Abtheilung 
des Ver. StaatenGerichtes dürfte mohl 
bon allgemeinem Sntereffe fein. 

Ein gewiffer Anderjen, der von fei- 


I ner Öattin gejchieden, und laut Ur- 


theil3 verpflichtet tft, derfelben die zu 
ihrem Lebensunterhalte nöthigenSum- 
men zu zahlen, war mit ber Zahlung 
derjelben im NRüdftand geblieben. Die 
Frau wurde Hlagbar und die Gtreit- 
frage war beim Obergerichte anhängta 
gemacht. Da reichte Anderjen am 7. 
uni einGefuch beim Ver. Staaten Ge- 


+ ı richtshofe ein, ihn als zahlungaunfä- 
Staaten fann irgend $emand mit | 
Hilfe von Strohmännern eine jolche | 


big zu erklären und gab auf der Lille 
feiner Verbindlichkeiten auch die Rüd- 
ftände an WUlimentationsgeldern an. 
Sein Anwalt erfuchte zugleich” den 
Richter, -um einen Befehl, daß die ge- 
gen feinen Klienten fchmwebende Klage 
betreff3 biefer Gelder nicht verhandelt 
merben folle. Richter Bromn erließ je- 
doch diefen Befehl nicht, fondern er> 
flärte, daß felhft eine Banferotterflä- 
rung den betreffenden nicht von ber 
Verpflichtung befreite, die ihm bom ane 
dern Gericht auferlegten Wlimenta- 
ttongaelder zu zahlen. Anderfen wird 
alfo feiner ehemaligen befferen Hälfte 
dag Nothmendiae für ihren Lebengun- 
terhalt aushändigen müflen, wenn er 


I nicht wegen Mikachtung bed Gerichts 
gen”. Am Schluffe feiner Nede fprad) | 
ı Herr Smith die Ueberzenauna aus, | 
ı baß der hohe Schußzoll viel mit bem | 
der ftarrföpfige Gatte hatte auf feiner | en. Gedeihen der „Irufts | 
Sn Uebereinitimmung mit dem Er- 

heute | 
ı Nachmittag der Konvent den folgenden | 


Aupnfe un 
2. weit aeballter | Vorftand für das laufende ahr: Prä- 


Tauft auf feine „beifere Hälfte“ Ios= | 


eingejtedt werden mill. 
— [9:9 — 
Auf dem Fahrſtuhl verunglückt. 


In dem Miethshauſe Nr. 6008 Mon⸗ 
roe Ave., wo ſie bei ihrem Onkel zu 
Beſuch weilte, iſt geſtern Abend gegen 
12 Uhr die 18jährige Julia Chriſtopher 


dasOpfer eines Fahrſtuhl-Unfalles ge⸗ 
Benſon Wood, Effingham; nr 30h 
; Vize-Präfidenten: Richter Seffe Hol- 


worden. Die junge Dame mar [pät 
bon einem Beiuche bei einer befreunde- 
ten Familie heimgefehrt, und als fie in 
den Fahrituhl trat, zeigte fich’3, daß 


| diefer außer Ordnung war. Der junge 
; Sahrftuhlführer gıng in den Keller hin- 
| ab, um dort nach der Mafchinerie zu 
| fehen. Dit Julia blieb in dem Fahr: 


jtuhl zurüd. Plößlich jaufte diefer mit 
Froßer Geſchwindigkeit aufwärts. Miß 
Julia muß nun verſucht haben, im 
zweiten Stockwerk abzuſpringen. Sie 
gerieth zwiſchen den Boden des Fahr—⸗ 
ſtuhls und die Decke des zweiten Stock⸗ 
werkes und wurde zu Tode gequetſcht. 


— 
JIrrthũmlich verhaftet. 
‘m Polizeigericht der Harrifon Str. 


wurde heute die Gattin de Schanf- 
mirthes X. B. Berry, Nr. 193 Center 


| k he gef i af le 
sen Baarichaft von dem Naubgefindel | Upve., welche geftern im Gejchäftslofa 


eine | 
| Hilferufe haften Boliziften auf die Bei- | 
| ne gebracht, die die Schnapphähne feft- 


bon Siegel, Cooper & Co. ala beö La- 
dendiebftahl3 verdächtig inHaft genoms" 
men morben war, auf freien Fuß ger" 
fegt. ES jcheint, daß mit der Yeflnahme 


der Frau ein $rrthum begangen mor-. * 5 


den ilt. Dieje bejchwert fich, daß mam 
ihr bei ihrer Verhaftung ihre goldene 
Uhr abgenommen und diejelbe nicht 


| wieder zurüdgegeben Hat. 


Weller:-Beridt. 


Die heute vom ftädtifchen Gefunb- 
heitsamt vorgenommene Analyfe bes 
Zeitungstwajlers hat ergeben, baß ba 


| jeniee aus der 14. Str.-Bumpftation 


„gut“, dasjenige aus ber Chicago Alben. 


| Hnde Park: und Lale Biem-Pumpfta- 
| tion „braucjbar” ift. 


ee 
Das Wetter. 


Rom Wetter-Bureau auf dem Auditorium: Thurn 
wird für Die * 18 Stunden folgende Witterung 
in YUusfichs geitellt: : 

Chicago und Urngegend: Heute Abend vielleicht 
Regenjwauer; morgen Marc, kühieres Wetter; 
bafter Weit: und Rordweſt⸗Win 


D. “5 
Alinois, Indiana und iffouri: Regueriih und. 7 


tüb! eute Abend und während der am 
a ee 
— a; aus 

morgen er; Rordwind. 
Wi : Klares, fühles 
nördliche 


Wetter währen bee 
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ican:. Gewitterkütme Meute Mi: 


Waſchbare Madras Tuch 


Zabebinden für Männer 


UL die neuen 
und paflenden 
Scattirungen 
u. Mufter: für 
Neo ligee⸗ Hem⸗ 


den, 
werth 


bis 10c 


2e 


Bow Ties für Männer—Feines import. Madras Cloth u. 


feine Qualität weißer Lawn—ſämmtl. 


Waaren, 


welche für 10c und 20c verfauft wurden ...... 


Unjer Bicyele: und Sportwaaren:Geidhäft — 


aus dem einfachen Grunde, daß wir poſitiv Alles was nur möglich fürs Geld geben. 


Photo⸗Zubehör. 


Wir ſetzen unſeren Anti-Truſt-Verkauf fort. 
Soeben erhalten: Ein friſches Lager in White 
Seal und anderen Papierſorten nicht im Truſt. 
Eajtman’s Gartridge Kodat — Nr. 4 — doppelte 
Linſen — Eaſtman Shutter — kann ſowohl für 
Glas-Platten wie für Daylight LoadingCartridge 


Film gebraucht werden — = $18. 75 


werden überali für $25 ver- 
fauft—unjer Preis . . 

e Eaſtman Co.'s Tafchen-Kodat — 
gelaven für 12 Erpojures — all: 


gemeiner Preis $ 83. 95 


s, —unjer 
; Brei Bag 
as Folding Gamera — extra 
ihnelle doppelte Rectilinear Linfen 
j— Time oder Enap Ehot Shutter 
! — Iris Diaphragm — pneumatijdhe 
Releaje— neue Finders-— doppelte 
* Mattenbalter u. j. w. — eine aus: 
sueigmei: ‚Samera 
a 66,05 
reis Rn 
Goncord Camera — 4x5 — ausge: 
zeichnete Memien’s Linjen—Ehutter Diaphragms 
—bhrilliante Bio Finder&— doppelte "Blattenhal: 


ter—ein vollitändiger Developing und Printings 
Outfit —Kifte mit Platten und einem Xripod 


— Werth, vollitändig, 89.00 — 83. 95 


Epezial: 
Ze 


Preis . 


Mounting - 
per Jar . . 


Reine Weine und Liköre. 
9 


Dennehy's Underoof — — 
die Flaſche zu 


O. F. C. Taylor Whisky — 6 Jahre 
alt, die Flaiche zu e 


= 
. 85 

Liquid Malt Food— ausgezeichnetes 
Stärfungsmiuttel, per Dug. Flaichen . 1.00 


(15c Rabatt für die leeren Flajchen.) 
BTce 
2.35 
1.70 


Ausgejuchter alter Sherry — 4 nn 
alt — die Gallone zu > 


Gudenbeimer Rye — 6 — alt 
— die Gallone zu KR 5 


Gabinet Nye — 4 une alt — 
die Gallone zu — 


Des großen 


Fleiſch-Marktes 


Samſtag · Rargains. 
Spring ı Sinterviertel.... 750 
Lamb, | Norderviertel . . . . 500 
Beſtes Suppenfleiſch — per Pffd. . . Se u. Se 
Shoulder Roaſt oder Steal — per Pfd. .. Se 
Nolled Roaſt — ohne Knochen 
oder ſonſtigen Abfall.. 11c u, 10€ 
Grtra feines Rippen-Roaitbeef, per 

Binnd 14e und 11e 
Feinftee Sirloin Steat — Pid. 16e u. 14c 
Friih geihladhtete Spring Chidens—b . . 17€ 
Fancy Spriug Duds — per Pfund... . 15e 
Aunge Kennen — das Pid. 10e 


Jancy einjähr. Lamm } t Sinterviertel, i D...11e 


Vorderviertei, D.. 


Friſche Früchte. 
Rothe Himbeeren, Johannisbeeren und Stachel— 
beeren, von Michigan — 
die Schachtel zu —— be 
Fancy Meffina Zitronen, 3608 — Dugd. . 16e 
Neues grünes Corn — per Dutd. 12e 


—ñ— 


Fe 


1899 


Eifenbann- Fahrpläne. 


Breit Shore Eitenbahn. 


Bier limited Säuellzüge täglich zwiihen Chicage | 


n. St. Lonid nad New Dorf und Boston, via Wabaf 

Eiſenbahn und Rickel Plate-Bahn mit eleganten Ehe 

und Buffet-Echlafwagen durch. ohue Wagenwechſel. 
Büge gehen ab von Chicago wie folgt: 


Bia Wabaih. 


Abfahrt 12.02 Mtgs. Ankunft ın New York 3.30 Nam. | 


* Boſtou 5:50 Abds. 
Abfahrt 11:00 Abd3. 5 „ New York 7:50 Borm. 
Boiton 10:80 Borın. 
Bia Nittel yooton 
QUbdf. 10:35 Borm. Ankunft in New York 3:00 Nachm. 
* „Pofton 4:50 Nadım. 
abf. 10:15 Abds. x 


New York 7:0 Borm. 
„Bolton 10:20 Borm. 
Züge gehen ab von Et. "Louis wie folgt: 
Bia Wabaih. 
Abf. 9:10 Borm. Ankunjt in New York 8:80 Nam. 


> „ Bolton 5:50 Abds. 
Abf. 8:40 Abds. J 


„New York 7:50 Vorm. 
! Boiton 10:20 Borm. 
— weiteaer Einzelheiten, Raten, Shlafwagen, 
Platz * . m. fprecht vor oder ſchreibt an 
8. 2ambert, General-Baffagier-Agent, 
5 Vanderbilt Adg.. tern Horf. 
3: Megartiy. Gen. Weit — 
205 ©. Clact Str. —58 we 
John W. Goot, Zidet-fgent . Elarf Str. 
Chicago, 3 
Auinois. Sentral:Eifeubahn. 

Ulle durihfayrenden Züge — den Zentral⸗Bahn⸗ 
bof, 12. Str. und Barf Row. ie Büge nad 2 
Süden — (mit ‚Pusmahıne D * D. Poitzuges) 

falls an der 22. Str... 39. Str.., ‚HHde Parts 

und 63. Strage-Station beftiegen werden. Stadte 

Kidtet-Office,  Adanıs Str. und Auditorium«potel, 
ahrt A 

New Orleans & Mempbis Limited * an N mE 

er Iı., und Decatur. ....* 5.45N 

©t. Bouis Diamond Spezial. 

Gt. Louis Daylight — At 3 

Springfield & Decatur.. 


Cairo, Tagzug 
Springfield & Decatur.. 
New Orleans Poftzug 
Bioomington & Chatswortp... 
0. & Garro Expreß 
* & — * 
uque u. Eıty & 
ei Us Schne 
—3 
agierzug 
ıbuque und Unle 
oxd & Freeport Erpreß 
& ‚erervort Ervre > I13O0N 
u ame * —— — — 
aus ge n Sonntaq xSchlafwagen offen 
um 9:30 Abeuds — " 


BeB5 SsEksupent: 
Bet 
GESBESEBSS 


5585 8855888 


E58 


Burlington:inte. 
Burlington- und QuincyEijenbahn. KeL 
Main. Schlafwagen und Tidets in 211 
„und Unon-Babuhof, Ganalund Adanıs. 


* ahrt Ankunft 

— 
ator und Sa Salle.. 

orb uud Forteiton.. 

—— u. Jowa . 


s, Balveiton.. = 
ton ‚Meine. Ko Be 


Satorna TR 
8 und Our. 
id Etreator.. 
—— 
it, St. Ioievh,.. 
Bhuffß, Stebraßt: 
in Rinneapolis. 
und Minneapolid 
= enb.. 


1 
Mabdiion... 
sa * 11. 
Salifoınia 


—— ©. ®2.. 1 
id enoin 
men nutag 


Ro. 
East 


—* 


J ei 


U al-Funf 


- 
u 


poroposoporom; 
BEEBBSSEESEBSFELESS 


BSSRHAEREESESER 


1-1 


— 


BELBEEBERGEN 
eS9n 


SBEISSSEERE 


Fe N A 


BERE 


see 


S3232323 
“onen ee tt 


2 


— 
— 
— 
SB 
3 
223222—822 


7 


ae Station. 


9c 


i 


Paſſageſcheiue 


S8t. Louis Limited 
St. Louis “Palace Ex: 


| Joliet & 
; Joliet Accommodation 


de 


Unfer Puritan Pichele — daS dauerhaftefte und befte Rad im Markte für dag Geld — genau diejelben | 


$trob: Büle für Männer 


Sämmtliche Refter und Weberbl 
der 50c u. Töc PBartien, — 
von dem großen Geſchäft 


während der letzten Woche, 
geben für 


09. 


eine Strobhüte fü Ränder, 

oden, alle®raids, einfache u. 
Bands— die Reiter und Ueberbiei 
von unf. $1 und $1.50 Partien, De 


fih anfammelten während 
des bedeutenden Gejhäfts 
der legten Woche, geben f. 


Räder werden von den Fabritanten derjelben für $20 angezeigt — gemaht von Smiths beitem nahtlofem 
cold dran Stahl Tubing — hat Single Head Verbindungen — 2:Stüd Hänger — HubS und Hänger 


baben Gups und Cone3 aus mafjivem Bar Stahl gedreht, 


bochfein geichliffen und polirt — hat farbige 


Nimd oder Naturholz — Ercelfior Needle Co. Piano Draht Speigen— Frames 
emaillirt in allen Farben, mit Streifen und Transfers 


— außgeftattet mit Single Tube Tires 
Sattel — wir geben eine — Garantie mit 


jedem Rad 


und padded 


*812.50 


Unſer Campania Modell C Bicycle — das hübſcheſte Bieyele im Markte — 
ausgeſtattet mit Morgan K Wright Tires — Geſtell gemacht aus Shelby naht: 
loſem Tubing — 3 Crown — alle Verbindungen vernickelt und emaillirt in den 
fhönen neuen Schattirungen von Mauve und Cherry, mit handlinirten feinen 


Streifen — bat Fauber 


Kette — ftählerne Schinneer Handlebras, 
Prandenburg Pedale und padded Sattel — ausgeitattet mit 
Morgan & Wright Tires — diejes 5 Rad, — 


Swie oben — nur . 


R- oder 30:3ähniges neues Sprodet— Baldwin Pattern 


mit Zeder Grips — 


820 


— — 


Verkauf von Bicyele Lampen —nur einen Tagç—die en und befannteften 


Gas-Lampen im 
Handel — ber 
Habrit:Preis r 
iſt 83 
und 83.50 - 


Dunlop Sinole Tube Tires — dies ſind die echten Dunlop Tires, 
mit Rims, und verfauft zu $15 per Paar —unjer Preis, Paar 


The Electro Gas:Xampe 
The Eolar Gas = Lampe 
The Adlake Gas 
The 2th Century Gas— 
The Majeſtie Gas— ka 


— — 


"86.95 


The Columbia garantirten Tireg — diejes find die echten Columbia Tires, und 


eine gedrudte Garantie mit jedem Paar — 
diefe $4Tires, per Baar, mit Garantie 


‚82.68 


Aule Figarren find nicht (Jeuer 


Wenn Ihr Euren Bedarf in unferem Bigarrenladen deckt. 


FI Ereftada, garantirte reines Havana-Dedblatt, 
Linder und Filler, Key Welt, Cuba handgemadt, 
nie für weniger als $60.00 per 1000 verkauft, um 


mit denjelben jchnell zu räumen, 82. 50 


per 1000, $45.00; per 
Seed und Havang, 


Kifte mit 50. 

Gladiator, — — 

garantirt ganz Havana-Filler, Sumatra-Deckblatt, 
ſo gut wie irgend eine einheimiſche Zigarre, die 
für 83.00 per Kiſte verkauft wird, 

handgemachte Zigarren, 

Kiſte mit 50. 

Diploma, Kombination von Havana: und fpanis 
ihem Zimmer Filler, Berfecto: 

Format, eine elegante Zigarre, 

Kifte mit 50 

Vhoenir Elub, nur einige übrig von diejen hoch: 
feinen einheimijchengigarren, jehr populäre Marke, 
bomesmade Zigarren, und feine bejjeren 

zu $4.00 per Stifte, 

morgen, Kijte mit 


GI Morello, mit jedem Tag verlaufen wir mehr 
von diejer Zigarre, fie ift pofitiv die befte Zigarre, 
die je für den Preis verfauft wurde, reiner Has 
vana=Filler, Sumatra-Dedblatt, 
bandgemadht, jede Kijte völlig 

garantirt, Kijte 81. 5 
mit 50 

Gen. 


.e ren 00 «* 


ſtautabak. Arthur, 


Battle Ar, per Pd... . 
Piper Heidfied, Pd. . . 
Spear Head, 8 od. 16 U}. 
Jolly Tar, ® 

& M. Nat. Leaf, DB. 
Scaiping Kuife, Bid. 


Benukt des Großen Ladens 
£oop:Station, 


Ede State und Ban Buren Strafe. 


. 30 
. 62e 
330 
35e 
. 50e 
. 29c 


quet, 5 für 


von 35 Etüd, 
au — 


Union Ticket Office 


92La Salle Str. 


und von allen Welttheilen 
rıginal-Preijen. 
Dften, Süden und Weiten 


Eijenbahnbillete. zu Ereurfiongraten. 
Poftanszahlungen Krdsncr amaı wogenueg 


Oeſſentliches Notariat. 


Bollmadjten "'* Fonizlariinen De 
Erbſchallsſachen, Collecltionen 


Spezialität. 


Gelder zu verleihen auf Grundeigenthum im Bes 
trage don 500 Dollars aufwärtd. yarmen zu verfaus 
fen und zu vertaufchen. 


Zeuer- u. Lebensverfidierungen. 


Ale Poftauszahlungen, Wechjel uud Greditbriefe, 
——— ꝛc. von einer Prust Company garan⸗ 


tirt überes bei 
92 Sa Sale 


Arthur Boenert, "si... 


Gifenbann- Fahrpläne. 


Oanal Biroe & « ALTON UNION PASSENGER $ STATI Mn. 


Ticket Office, 101 Adams Besen 
*Daily. — Sun. Leave. 
Pacific Vestibuled Ex 
Kansas City, Denver California 
Kansas City, Colorado & Utah Express. .* u. » PM 
* 11.16 
St. Louis & Spri —&x Special. 488 
is t “ 
Peoria Limited .. —— + 11.15 


si 
< 


SIEHTEHEHHE 


Peoria Ni 
ight Eepress ——e———— — 


Joliet Express 
Joliet Accommodation 


Eee 
EERREISEEBEEZ 





—— & Erie:@ijenbahn. 
Tielet-Offices: 
242 ©. Clark, Auditorium 


e otel und 
7 Searborn-Station, Polfu. 


earborn. 


Mbfjabrt. Ankunft. ; 


Marion Lokal. 08 
New York & Bofton "3.00N *5.00N 
Sameötorwn und Aue ERETEEEERFTT IE! 
Roceiter Accomodation.. Snsenennes LION "10.008 
New York und Do un. u LON "7. 
Kolumbus und Storfolf, Ba... =. VOR 
* Thalid. + Ausacnommen Sonntags. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentral Palfagier-Station; Xidet- 
Office: 244 Clark Str. und Auditorium. Keine gie 
Fabrpreije verlangt auf Limited a HR Süoe 1 u 


New 1 red Waſhington Veſti⸗ 

dule — — 10208 0.00 N 
ew Yo 

a berlin —— 198 
olumbus un ing Exrpre ; . 

Sleveland und Bittöburg Erpreß . BORN 2.08 


Nidel Plate. — Die Rew Hort, Chicago und 
St. Louids@ifenbahn. 
Bahnhof: Ban Buren Str. & nahe Clark. 
Ale Züge täglich. Abf. Ank. 
abet & Bolton Erpreß.- nenn... 1.5 B MIN 
din u 
0 


MSN 


Expre snoson one N LION 
& Bofton Eppreß.........I.15R 7.08 


—— 11 * Str. und Auditorium 
Aunex. Telephon Central 


—XEC 


“The Maple Leaf Route.” 


—— — 
a EEE SE 


Golden Eromn 
oder Parifer Bou= 


Sadjon Square, 


Gabinet, eine Heine Partie von diefer Sorte, von 


Kobbers für 835 per Taufend vers 

fauft, unjer Preisä per Taufend 1 00 
&19.00; per Kifte mit 50 Stüd . . r 

Pıre Stod ‚gemaht aus abjolut hochfeinen Key 
Meit Guttings, feine Seed Wrappers, 

Perfecto Facon und eine gute RN 19€ 
Kifte mit wirtiih 50 Stüd.... 

„Little Perfectos" — eine jchöne, u — — 


Perfecto Facon, gerade die Zigarre für 
Soinmer:Ausflüge — 10 in eine Kite 69€ 
— 

a Porte, gut, Ant * REN Berfecto 
a ein jpezieller Di morgen, 50€ 


Kifte mit 50 Stüd . 
NRaudtabat. 


Dute’3 Mir.; 13 Bid... 
Dute’s Po. 12:3 Dir. 


Navy, 
— 12-3 Bir. 


Mail Pouch, 1 2:3 DD: 
Red Eroß, 1 2:3 Pd. . 


Pholographiſches Atelier. 


12 Eu Gabinet3, für die 


330 
360 
350 
. 36e 
. 36e 
.35e 


30c 
per Bündchen 


.90€ 


Der Stand der Zeihenverbrennung 


in den verjchiedenen Rändern wurde in 
ber diesjährigen Berfammlung der 
Barifer Gejelichaft für die Forderung 
der Teuerbeftattung erörtert. Was zus 
nädhjt Paris angeht, fo hat fich Jeit 
1889 die Zahl der Verbrennungen bon 
749 auf 4513 gefteigert, im Ganzen 
haben in den legten zehn Jahren et- 
was über 37,000 Leichenverbrennun: 
gen ftattgefunden. Nur ein jehr gerin= | 
ger Theil aber entfällt auf jolche Be- 
Itattungen, die auf Wunfc der Yamt- 
lien vorgenommen wurden, Deren 
Zahl hat fich jeit 1889 nur non 49 auf | 
321 gehoben. Weber die Hälfte ber | 
Einäjcherungen entfiel auf bie Leichen 
der in Krantenhäufern Verftorbenen 
(im vorigen Kahre 2493, und ein fajt 
ebenjo großes Kontingent jtellten bie 
todtgeborenen Kinder (1789). Jeben- 
fall3 bat fi) die Zahl der Verbren- 
nungen in dem legten Jahrzehnt be= 
ftändig vermehrt. Den größten Theil 


| feiner Kundfchaft befigt das Krema- 
| torium des Pere-Ladaife in Paris 
ı jelbft, einige Todte wurden aber au 


aus den entlegenften Departements bes 


' Zandes und fogar aus Belgien ge= 
| Tanbt. Die Zahl der männlichen Lei- 
chen, 
wurden, betrug beinahe das Doppelte 
| der meiblichen, jeboch Tcheint fi bie 

ı Abneigung de weiblichen Gefchledhts 


die dem Feuer überantmortet 


allmälig zu vermindern. Was nun ben 
Stand der Leichenverbrennung in den 
übrigen Ländern betrifft, jo muß 
daran erinnert werden, daß vor 20 
Sahren erjt drei Städte Krematorien 
befaßen, nämlih Gotha, Mailand 
und Wafbington. Heute beftehen in 
Europa und Amerika 70 Krematorien, 
von denen fi allein 27 in Stalien 
und 20 in den Ber. Staaten befinden. 
‘rn England macht fich ein merklicher 
Tortjchritt derfgeuerbeftattung bemerf- 
bar, befannte Gelehrte und Politiker 
ftehen an der Spige der Bewegung. 
Das Krematorium von Wofling in un- 
mittelbarer Nähe von London, das 
zum größten Theile durch die Beifteuer 
de3 Herzogs von Bebforb erbaut wor⸗ 
den ift, nahm 1896 erft 137 und im 
borigen Jahr 240 Bejtattungen vor, 
1898 fanden außerdem 62 Berbren- 
nungen in Mandeiter, 27 in Ziperpool 
und 12 in Glasgom ftatt. In Hull if 
ein Krematorium im Bau begriffen, u. 
zwar auf Beſchluß der ſtädtiſchen > 
hörbe. In Sheffield hat fich eine Ge- 
‚zum Bau 


| 
| 


| 


t 
I 
| 


| 


R 
Kremato- | Su 


| ziums. mit item Bapial don 20,000 


Hängematten und 
Fawn Möbel. 


Hängematten — mit Bett von voller Größe, 
mit großem Kiffen und ftählernem TC 


Spreader — dieje $1.25 Dr 

matte, das Etüd zu '. . ; 

Hängematten — eng gemoben — hübſche * 
nation von Farben — mit tiefı 

Vallance Kiffen und —— 81. 25 
Epreader . . 

Lawn Reclining Chairs — aus Hartholz de— 


macht — in Oel gefiniſhed — mit 
Rücken und Sitz aus Ben c 


Canvas — dieje TöcStühle zu . - - 
bei 7 — tomplet 


27 
2.705 
für Eure ——— — 5e 
ä — — er . 


Angel-Geräthichaften 


Spezielle Chicago Cafting Angel — feine Cuali: 
tät Galcutta jplit Bambus doppelte Rohr: und 
Kort-Griife, welted Serrules, mit Seide um: 


wundene Antifriction Xie 

Guides, in kleinen Zwiſchenräu— 

men umtunden, in in bebedter cl, 2) 
Yorm und Ead. 

Reels — Duadruple 80 Yard Multiplping 
„Kosmic Pattern“ Nidel-Gummi:Reels, ftählerne 
Pivots und Backſliding Click, 

läuft leicht und ohne 82. 80 
Aufenthalt . . . » 

Feſt geflochtene reinfeidene Cafting Xeine, bier 
Strand reinjeidene Mitte, perfelt rund und 
eben, ftart und biegfam, 25 Yards am Blod, 


wenn gewünjcht, fünnen 50 und 100 "35 


Yd8. Längen geliefert werden — 
per Block. — 


Lawn Settee — aus Hartholz gemacht 
—roth angeſtrichen — dieſer 7de 
Sitz — das Stück 


Lawn oder Umbrella Zelte, 7 

mit Zeltſtangen, Pfoſten und 
Seilen, fertig va Bun 
gen, jedes h 


Gras-Sitze — juft was gr wollt 


Extra gute Werthe in 


Meſſerwaaren elt. 
Wade & Butchers 1 7e 


50e Raſir⸗ 

Non-XL hohlgeſchliffene 
Rafirmeffer, Wir. Morley 
& Son’s bhoblgeihliffene 
" Mafirmeffer, echte fchwedi=- 


she Rafirmefler — 
dic 


werth bis zu 
$1.00 — Auswahl . 

350 Dugend Herren-Tafchenmefler mit 2, 3 und 4 
Klingen — Stag, Bein und Perlmutter Griffe, 
meflingene Griffe, Meflingslined und 

bolſtered, werth bis AMe⸗ 
68 . J 


Mark gebildet. In Deutſchland beſte— 
hen gegenwärtig fünf Krematorien: in 
Gotha, Hamburg, Heidelberg, Jena 
und Offenbach, demnächſt wird noch 
ein ſechſtes in Eiſenach dazu kommen, 
für das die ſtädtiſche Behörde daſelbſt 
die Mittel bewilligt hat. Die Zahl der 
Leichenbeſtattungen durch Feuer be— 
trug im vorigen Jahre in Deutſchland 
423. Während der zweiten Zuſam— 
menkunft der „Vereinigung der Ge— 
ſellſchaften für die Feuerbeſtattung in 
den Ländern deutſcher Sprache“, die 
31 Geſellſchaften umfaßt, wurde von 
dem Delegaten Frankfurts der Vor— 
ſchlag gemacht, daß die Geſellſchaften 
der ganzen Welt eine Ausſtellung in 
Paris im nächſten Jahre veranſtalten 
ſollten, der Vorſchlag iſt jedoch nicht 
durchgedrungen, vielmebhr werden die 
Vereine ſich einzeln betheiligen. Die 
Schweiz beſitzt zwei Krematorien in 
Zürich und in Baſel, die aber erſt we— 
nig in Anſpruch genommen worden 
ſind, das letztere beſteht erſt ſeit Ja— 
nuar vorigen Jahres. Auch Schweden 
beſitzt zwei Krematorien, in Stockholm 
und Gothenburg, wo im vorigen 
Jahre 75 Einäſcherungen ſtattfanden. 
InNorwegen hat bekanntlich das Par— 
lament die Anwendung der Feuerbe— 
ſtattung trotz des Widerſpruches der 
Geiſtlichkeit für fakultativ erklärt, und 
demnächſt wird in Chriſtiania ein Kre— 
matorium errichtet werden. In Kopen—⸗ 
hagen fanden 1898 nur 18 Verbren— 
nungen ſtatt. In Oeſterreich hat es die 
Leichenverbrennungs-Geſellſchaft noch 
zu keinem Krematorium gebracht, hat 
aber Ausſicht, daß in Preßburg ein fol- 
ches errichtet wird. Außerdem giht es 
in Südamerika und in Aſien noch ver⸗ 
ſchiedene Städte, wo die Leichenver⸗— 
brennung entweder bereits ausgeübt 
wird oder in Vorbereituna ift. Den 
arößten Umfang bat fie wohl in ber 
japanifchen Haupfftabt erreicht, mo 
1898 von 40,327 Berftorbenen 19,254 
dem Tyeuer übergeben wurden. 


— —— 
Spezielle Touriſten⸗Raten nach 
Colorade und Utah. 
Am und nach dem 25. Juni und bis 11. 
Suli 1899 verfauff die Chicago & Alton- 
Gijenbahn Run » Zouriften = Tidets 
Springs, Pueblo 
— und nach 
Pan au be: 


nah Denver, 
und Glenwood 
Stop over: 


Salt Late Ar un 
'deutend ermä 5 
Dr ne tt. Wegen Breiie, 


ahrzeit van a je ehe mon 
han ®, Some en 3. Su cago & 
Alton⸗Fiſenb hn, us — 
— 


elwo 
durch 

Es iſt in letzter Zeit mehrfach berich⸗ 
tet worden, daß in Steiermark Verſu⸗ 
che gemacht wurden, um Hagelwolken 
durch Mörſerſchüſſe zu vertreiben. Das 
angebliche Gelingen einiger dieſer Ver⸗ 
ſuche hat beſondere Aufmerkſamkeit in 
Italien erregt. Man kann wohl ſagen, 
daß dieſes Land mehr als die meiſten 
andern europäiſchen Gebiete unter Ha— 
gel zu leiden hat. Es iſt kein ſeltenes 
Ereigniß, daß der Niedergang einer 
Hagelwolke einen ganzen Bezirk, der 
eine reichliche Ernte verſprach, inner— 
halb zehn Minuten vollkommen verwü⸗ 
ſtete. Dazu kommt, daß die Hagelver— 
ſicherungen in Italien von der armen 
Bevölkerung kaum bezahlt werden kön— 
nen. Man geht daher ſeit einiger Zeit 
mit der ernſten Abſicht um, die Hagel— 
verſicherung lieber zu unterlaſſen. und 
ſich dorfweiſe eine kleine Artillerie zur 
Bekämpfung des Hagels anzuſchaffen. 
Ein Mitglied des Parlaments, Signor 
Ottavi, der an dem Ergehen der italie— 
nifchen Landmwirthichaft lebhaften An- 
theil nimmt, hat neulich in Turin dar= 
auf bingemiefen, daß der in Steier- 
marf benubte Mörjer und noch mehr 
die fogenante „Unger-Ranone“ jo ein- 
fach fonftruirt tft, daß fie in jeder eini- 
germaßen leiſtungsfähigen Gießerei 
hergeſtellt werden kann und demnach 
zu billigen Preiſen zu beſchaffen ſein 
muß. Der Mörſer wird mit 80100 
Gramm Kanonenpulver geladen, das 
nicht jehr feit geftopft zu werden 
braucht und mit einer einfachen Lunte 
bon der Mündung aus abgejichoffen 
werden fann. Werden joldhe Schüffe in 
größerer Zahl abgefeuert, fo fünnen fie | 


| 
| 


eine Hagelwolfe zum Stillftand und | 


ſchließlich zur Auflöfung bringen. 
Berjuche diefer Art find bereits in allen 
Gegenden Italiens, befonders aber in 
dem mohlhabenderen und deshalb mehr 
unternehmenden Norden gemacht mor=- 
den, und zwar mit befriedigendem Ers 
folg. Ein Beifpiel wird aus verfchiede- 
nen Bezirken von Monferrato in Ober= 
italen berichtet, 


mo ein heftigeg von 


FANNUAL STATEMENT 304 FEORN. 


ANCE COMPANY of Hartford, in the State x 
Connecticut, on 31st day of December 
made to the Superintendent ol the er 
of lllinois, pursuant to Law; 
CAPITAL. 
— of capital stock paid up in 
cas 


28·····* 


LEDGER ASSETS. 


Book value of real estate owned by 
the company 

Mortgage loans on real estate.. 

Loans on colateral security.. 

Book value of bonds and stocke 

Cash on hand and in ——— 

Agente’ debit balances.. 


.m.rnnn nenn 


$2,000,000:00 


var 


Total.. 
Deduct agents’ credit balances.. 
Total net ledger assets.... 
NON-LEDGER ASSETS, 


Interests aud rente du» and accrued.. $_ 36,346,39 
Market value of bonds and stocke over 
847.379.83 


book valne 
207,296.75 


$4,473,419.80 


Net amount/of uncollected premiume. 
Gross assets 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED, 


Depreeiation from book values of real 
estate .. . $ 18,700.00 
Otber unadmitted assets.. 34.335.086 
Special deposits to secure 
— in Oregon and 


0,239, 112,71 
LIABILITIES, 


Losses adjusted and unpaid $ 51,343,80 
Losses, in process of adjust 
ment, or in suspense..... 249,981.85 
Losses resisted 
Total amount of claims 
for losses, $331,827.18 
Deduct re insurance due 
OFACCUEd » ernennen 13,123.21 


Net amount of unpaid losses. 
Total unearned premiums ...... ...... 
5 Total liabilities 
Less liabilities secured by special de 
posits in Oregon and Canada........ 
Balance 
INCOME. 
Premiums received during the year... $2,713,408.00 
Interest, rents und dividends received 
during Ihe year 
Protits f:om sale or maturity of ledger 
assets over book value 
Total income 
EXPENDITURES. 
Losses paid during tlıe year 
Dividends paid during the year 280, 
Sommissions and salaries paid d during 
the year... nora nn 
Re n!s pai d during the year.. ; 
Tax: s paid during the year (ineluding 
fees, etc., of InsuranceDepartimente) 
Loss un sales, or maturity of ledger 
assels 


2.008,945.91 
32,327,649.83 


122,903 36 
82,204,746.47 


000.00 
673,227.26 


8,142.97 


321,272.89 | 


Total expenditures........ 83,099,473.67 | Total premiums received during the 


NISCELLANEOUS 
Total risks taken during the year in 
Illinois 


| Total premiums received during the 


l 
' 
| 
I 
1 
I 


Hagel begleitete Gemitter eine Reihe | 


von Pflanzungen zerftörte. Die Nad- 
richt von dem Unmetter erregte die Be— 


mohner von San Giorgio Monferrato, | 


und biefe verloren daher feine Zeit, den 
gefahrdrohenden Wolfen einen „mar= 
men Empfang“ zu bereiten. Sie hatten 


year in lilinuoia 183.226.53 


| Total losses incurred duringthe year 


in lllinols ıl, 057,46 


Total amount of risks outstanding.. 
D. W. ©. Skırron. President, 
Epw. MiıLLIGAN, Secretary. 


Subscribed and sworn to before ıne this fifth day | 


EpwaArp B. Cook, 


of January 1899. 
Notary Public, 
23 


[8EAL] 


(OMeial Publication.) 


ANMNMUAL STAIEMENIT . 


gerade eine Anzahl von den durch Sig⸗— 


nor Ottavi empfohlenen Kanonen er— 


worben und donnerten nun auf die an- 
ziehenden Gewitterwolken los. Nach ei- 
nem Bombardement von zwei Stunden 


erhielt die Wolke einen breiten 


zog dann vorüber, ohne daß ein einzi— 
aer’Neaentropfen gefallen wäre. 
ein mäßiger und nicht unmillfommener 
Ihau ging aus der Wolfe zu Boden, 

Die Meinbauer der Gegend, die Tich fo 


riften verwandelt hatten, fanden biefe 

Reichäftigung nicht nur beluftigender, 

Inndern auch meniaer Foftipielig 

die Prämien der Hagelverficherung. 
— — — — 


Die NRuffin als Befreierim, 


Nerina Zulislom, eine Ruffin, erfte 
Sängerin in Rio de Naneiro bei der 
dortigen italienifhen Dper, gab 


„Aida“ au ihrem Benefiz und faufte | 


ı In erest and dividenas during A year 


mit dem Ertrage der Borftelluna Fünf 
Negerſklaven los. Dieſe erſchienen am 
Schluſſe auf der Bühne, und die Sän— 


Riß, 
durch den der blaue Himel erſchien, und 


| Bill receiv able and agents’ "debts ba- 


Nur | 


ala | 





| Unadmitted ussets. 


WASIIKNGTON INSTRANCE 


Provid-nev. iu the State of Rhode Island, ou the 


$ist day of December. 1898: made to the Insurance | 


Superiniendent of the State of Illinois, pursuaut 
to Law; 
CAPITAL, 
Amount of capital stock paid-up in 
$ 500,000.00 


LEDGER ASSETS. 
Book value of bonds and stocks 
Cash on hand and in bank... 


$1,254,700.00 
91,256.55 


218,505 | 
» 81,564,552.06 | 


nn 
81,508,765.97 


Deduact agents’ credit balance... 
Totai net kedger assets.... 
NON-LEDGER ASSETS. 
Interest accrued 


. . . . | Maı:ket value of real estate aud bonds 
in ihrem eigenen Nntereffe in Wrtille= | 


and stocks over book value 


Gross assets.. 
1,203.42 


Total Admitted Asset... .. 82,086,309.6€ 
LIABILITIES, 


| Losses, adjusted and unpaid $ 21,243.62 


aerin übergab ihnen die Karten, melche | 
| Dividends paids during the year 


ihre Freiheit verbürgten. Natürlich 

war der Enthuſiasmus der Zuſchauer 
grenzenlos. Fräulein Precioſi ver— 
wandte den Ertrag der „Fatinitza“ zu 
dem aleichen Zweck; doch reichte derſelbe 
nur für zwei Negerſklaven aus, die als 
freie Männer das Podium verließen. 
Um dieſen glänzenden Effekt werden 
edelmüthige deutſche Künſtlerinnen 
jedenfalls ihre Kolleginnen im Lande 
der Feuerkäfer und Rieſenſchmetter— 
linge beneiden. 


J. S. Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegenüber dem Gourthoufe. 


Zwischendeck = 


und Kai ute nach 


Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Dampferfahrten von New Port: 


Dienftag, 11. Yuli: „Lahn“, Expre®, nah Bremen. 
Dienftag, 11. Juli: „Pboenicia‘ . 
Mittwoch, 12. Juli: „Roorbland“.. 
Donnerftag, 13. Auf: „Bremen“. 
Samitag, 15. Auli: „Rotterdam“, 

Rotterdam. 


Aufi: „La Normandie“... nah Hapre, 
Samftaa 15. Auli: „Graf Malderfeer nadh Hamburg. 
Dienftag, 18. Auli: „Brinz Regent Quitpold*, 


nah Bremen. 
Mittwoh, 19. Juli: „Friesland“... nad Antwerpen. 


Hofahrt von Chicago ? Tage vorHir, 


Vollmachten notariell ung 


tonſulariſch. 


u Srbichaften 


vegulirt. Borihug auf Berlungen. 
Ausfunft gratis. 


Teitamente, Abitrakte, Peufionen, Mili- 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deulſches Ronfular- 


und Redhtsburean, 


99 DLARK STR- 
DificeStunden bis 6 Ubr Abd3. Sonntags en 


Expreß nach 
Samſtag, 15. 


Samuel Zuckerman, Jr., 
Deutſcher Rechtsanwalt und Notar, 


ZIMMER 400, ASHLAND BLOCK, 
Rordoſt-Ecke Clart und Randolph Str. 


Bath und Auskunft aller Art 

werden abfofut frei erteilt... 
Aufprüde auf Shadeneriag für Verlegung, Unglüd3- 
fälle oder Brivatjachen jeder Art mit Griolg geltend 
gemadt, Alles fill und in gröhkter Diskretion. Ub- 
ftratte umterfucht und angefertigt. Dokumente ausge: 
ftellt und begfaubigt. Löhne, Noten und Schulden 
jeder Urt fchmell follettirt. Keine Gebühren, mern 
nicht erfolgreig.— Office-Stunden von 9 Uber Borm. 
bi 5 Uhr Nahmittags. 5-WMiltgikion 
ZIMMER 400, ASHLAND BLOCK. 





Losses, in process of adjust- 
ment, orin auspence...... 

Losses res:sted 

To al amount of claims for 
KORB Se be an ansn waren 

Deduct re-insurance due or 
accrued 

Net amount of unpaid losses. ..... 

Total unearned premiums,... 


Total liabvilities.. 


236,226.31 


8264,082.11 
_4,7 19. 19.35 
...% 216 ‚302. 78 
* . $1,073,814.74 
INCOME. 
Premiums received during the year.. 


Profits from sale or maturity of ledger 
assets over book value be 


Total income 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year 


Tau 


Commissions and salaries m — 
the year. . 
tents paid during the year 

Taxes paid during the yvar (including 
fees, etc. of Insurance Departmont).. 

Loss on sales, or maturity of ledger 


35,693.15 


55,097.50 
Amount of all other expenditures 
Total expenditures L 
MISCELLANEOUS. 
Total risks taken — the Kae in 
lilinois . .... 


Total 
year in Illinois 


remiums received * the 
s 69,562.38 


Total losses incurred during the year 
8 


in Illinois __55,915.95 


Total amount of outstandine risks...$148,109,599.00 


J. H. DeWornr, President, 
E.L. Watson, Secretary. 


Subscribed and sworn to before me this 2ith day 
»f January 1899. FRANK HEaLr, 
[SEAL] Notary — 


R. V. Mupe, 


84 La Salle 


Shiftsfarten 


au billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


BE Bollmachten, 


‚nah Hamburg. | 
nach Antwerpen, | 
. nah Bremen. | 


notariell und fonjularijch, 


BE Srbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bor 
fu ertheilt, wenn gewünjcht, 
wendet Euch direft an 


Konfulnt K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gejucdhten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Ronſular⸗ 


und Rechtsburean. 


84 La Salle Strasse. 
Sonntags oflen bis 12 Uhr. didofe® 


$.H. Smith co. 


279 u. 281 W. Mapdifon Str. 


Möbel, TZeppidye, 
Deien und 
Haushaltungs⸗ 


Gegenſtände 
u den billignen Baar-Preiſen auf zum. 
65 Anzahlung und 81 per Woche fa 
wertb Waaren. Keine Ertrafo ie 
fellung der Bapiere. Suiten. 


Kinderwagen: ſabrn 


Mütter fauit Eure Kin 
—— — Feen‘ Ueber» = 
e ne 


| Due ‚for salaries, rents, interest, il, 


€ 318,703.92 | 


; Premiums received during the year. 
| Interest, reuts and dividends received 


| Reuts paid during the year 





$ 15.499,825.00 


5305.317,050.0 | 


ı Book valss of bende and Stocks... 


| Net amount of uncollected premiums, 
(as | 
. 82,087,513.08 | 


857,451 98 | 





. 81,346,794.98 | 
70,128.81 


; Iusterest, rents and dividends during 
7,500.00 | 





| Losses pa:d during the year 
, Rents paid during the year. A 


31.428,590.08 | 


..8 8,789,859.00 


of the 


AN NUAL STATEMENT 3358 


COMPANY of New York, in the State of N 
York, on the 31st of December, 1898; made 
the Insurance Superintendent of the State of 
nois, pursuant to Law 

CAPITAL. 
— * capital — up in 
pi m. 8 500,000.00 


LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate owned —— er 
company.. i 


| Book vaine of bonds and 'stöcks . 


Cash on band and in bank 
Bills receiveable .. 

POral sun 5 nn sanesnncuseren RE a 
Deduct ledger liabilities.. „unsere ___ 3638.81 

Total net ledger assets.... 4,08,494.68 

NON-LEDGER ASSETS. 

Interest and rents due and accrued... 
Net amount af uncollected premiums, 
All other sun 


5 47,642.28 
217,335.41 
440 


Less special deposıts to secnhre — 
ties in Canada, — V — and 
Nebraska. “ „ 

Total admitted Assets. 
LIABILITIES. 

Loss: , adjusted and unpaid $ 57,680.83 

Losses, in process of adjust- 
ment, or in suspense. 91,487.49 

Losses resisted 37,102.45 
Total amount of claims 

TREE 8186,250.77 
Deuuct re-insurance due 
or accrued 

Net amount of unpaid logses 
Total unearned premiums.. 


an 


$ 178,741.00 
. 1,532,729.08 


39,697.83 


eic 
Return and re-insurance premiums.. 18,333.96 


Total liabilities 
Less liad!lities secured by special de- 
posits‘:n Canada, Oregon, — 


and Nehraska 276,496.87 


...81,483,004.94 


Balauce. 
INCOME 


.$1,868,918.73 
160,408.28 


1,562.50 
» 82,090,884.51 


during the year 


| Profits from sale or —— of —— 


assets over book value.. nure 
Total income 


EXPENDITURES, 
Losses paid during the year.. 
Dividends paid during tbe year.. 
Commissions and salaries paid during 
the year 


..81,090,573.09 
100,000.00 


496,900.07 
18, 122.35 


58,450.70 


7,390.82 
113,354.62 


81,839,791.65 


Taxes paid during the year (incladin 
fees, etc., of Insurance Departments 


| Loss ou sales, or maturity of ledger 


18,706.56 | Amonnt of all other expenditures...... 


75,384.04 | 


Total expenditures 


MISCELLANEOUS, 
Total risks taken during the year in 
illinois & 10,783,027.00 


year in Illiuois ® _128,493.98 
Total losses incurred during the year 
in Illinois 3 109.065.60 
Total aınount of risks outstanding..$286,963,211.00 
Jas. A. MACDONALD, Pıesident. 
G. W. BURCHELL. Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 2öth 
day of January, 1899. 
T. Liviınestons KEnNEprY, 


[SEAL.] Notary Public. 
* 


(Official Publication.) 
ANNUAL STATEMENT Yin 
ANCE COMPANY of Brooklyn, in the State of 
New York, on the 31st day December, 1898; made 


| to ıhe Insurance >uperintendent of the State of 
COMPANY of | 


lllinois, parsuant Jo Law: 
CAPITAL, 


Aınonnt of capital stock paid * in 
rise enger Euer 81,000,000.00 


LEDGER ASSETS. 


Book value of * estate owned by the 
company 8 401,404.39 
96, 600.00 
8.Ba, 568. 65 
Cash on band and in bank 594,080 54 


Agents’ debit balances ....ce seco nern. 


Total net ledger assets.... 85,34 
NON-LEDGER ASSETS. 


Interest and rents accrued 
Market value of real estate and bonds 
and stocks over book value 


13,745.71 
304,748,96 
12,220.67 
85,625,992.60 
195.900.00 

. 35,480,993.60 


Gross assets 
Less special deposits to secure liabili 
ties ın Virginia aud (Canada 
Total Aumitted Assets... 
LIABILITIES. 
Losses in process of adjustment, or in 
susponse 8184,945.83 
1. ‚O88e8 reBißted.... 220.000 27,075.00 
Net amountof unpaid VOBBEB& anne $ 212,020.83 
Total unearned premiuma 940, 130.99 
Due for salaries, rents, 
2,083.34 


bills, ete 
Return and re-insurance sremiums ... 1.048.093 
83,155,284.09 


Total liabilıties....... .... 
Less liabilities secured by special de 
posits in Virginia and Canada ..... 


Balance 


interest, 


INCOME, 


Premiums received during the year.. 82,991,504.20 
202,667.834 


‚771.14 
u... 88,150,943.18 


the year 
Profits fram sale or maturity of ledger 
assets over book value 


Total income...... 
EXPENDITURES. 


. 81,721,649.37 
Dıvidends paid during the year . 100,000.00 
Commissious and salaries u during 

. 877,891.51 


the year.. a 
37,541. 

81,717.46 

64,487.03 


35 
83, 198,590.57 


T:xes paid duriug the year (including 
fees,etc., of Insurance Departments) 

Loss on sales, or maturity of ledger 
assets 


MISCELLANEOUS, 
Total risks taken during the year in 
Illinois 


Total premıums received during the .. 
yoor u ZEISDER,: ucnsse snss aunn a ee 


| Total losses incurred during the year 


in Illinois __267,961.58 


Total amount of outstanding risks.. 8519,423,286.00 


GEORGE INGRAHAM, Vice-Presid:nt. 
Wn». A. WRIGHT, Secretary, 


Subscribed and sworn to before me this 9th day 
of February, 1899. Joun H. DaueHertY, 
„ [sear] Notary z. 


fMcial Publication.) 
of the READ- 


ANNUAL STATEMENT re 334 


INSURANCE COMPANY of Reading, in the State 
of Pennsylvania on the 31st day of December, 1898; 
made to be Insurance Superintendent of the Btate 
of Illinois, pursuant to Law: 
CAPITAL. 

Amount of capital stock paid-up im 

ET FE RER ER N 2 % 250,000.00 

LED@ER A8SET3. 

Book value of real estate — * the 

company . 5 ....6 24,461.12 
Mortgage loans on real estate. = ‚478.66 
Loans on collateral security .. sun son.» 38.950.00 
Book value of bonds and stocks....... 279.342.05 
Cash on band and in bank .... 93,123.26 

Total ledger asseta 
NON-LEDGER ASSETS, 

Interest due and accrued 
Market value of bonds und stocks over 


5,594.85 


11,478.45 
Net amount of uncollected premiums.. 35,060.05 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Depreecistion from book values 


of real estate i 
»uo0e. 8,078. 


Totsl admitted assets.. ...5 814,659.82 
LIABILITIES. 

Losses, adjusted and 4 aid..8 9,077.25 
Losses, in process of Br 

ınent, orin ER .... 21,328. 
Losses resisted.. 7 
Net amount of unpaid losges. 
Total unearned premiums. 
Amount reciaimsd on perpetual policies 
Due for unpaid dividends 
Due for commissions and brok ©, 

salaries, rents, interest, bills, ete..... 
Return premiums,....... ».+» 


Total liabilities 
INCOME. 


Premiums received — the iz 268,003.91 
Deposit premiums rece 
petual rısks.. 2350.00 
Interest, reuts and "dividende received 
29,054.28 
91,61 


during tbe year. .. 
5 208,20.%0 


4181.17 
662.80 


12,869.17 
4,400.03 


Amount received fromall 'otber sources 
Total income . —* 
EXPEND! 


Losses paid during the year 

Dividends paid during the year.. 

—— issions and vn during 

e ........ 

ums paid during the y year.. —— 

Taxes paid during the year (inclading 
fees, etc., of Insurance Departments 

Loss on sales, or maturity of ledger 


........... 


5,619.84 


—— received during te * 


— ········ 


Total loss incurred du the year im 


Total amount of risks... 


President. 
TEE 


a® vi 


— —— 


I) 0 Ser" 





Lelegraphiſche 

Inlaud. 

— General „Fighting Joe“ Wheeler 
iſt, wie aus Waſhington gemeldet wird, 
ebenfalls nach den Philippinen-Inſeln 
beordert worden. 

— Hefaige Wind- und Hagelſtürme 
verurſachten in verſchiedenen Theilen 
bon Wisconfin und Norb-Dafota gro- 
Ben Schaden. 

— Eine Gefelfchaft, melche dem 
Gifen- und Gtahl-„Iruft“ eine melt- 
liche Gegen-Drganifation entgegenftel- 
Ien will, Hat fich in St. Louis gebildet. 

— In Seneca, Ill. wurde durch 
Extra-Abſtimmung beſchloſſen, ſtädti— 
ſche Schuldſcheine imBetrage von $15,- 
000 behufs Macadamiſirung aller 
Straßen des Städtchens auszugeben. 

— In Californien wurde geſtern ge— 
gen Abend wieder eine Erderſchütte— 
rung verſpürt. Dieſelbe ſcheint keinen 
— Schaden verurſacht zu ha— 

en. 

— Im Shonley-Park bei Pittsburg 
fuhr eine Lokomotive direkt in eine 
Schaar farbiger Ausflügler hinein. 
Ein Mann wurde getödtet, und zwei 
Frauen wurden ſchwer verletzt. 

— Das Organiſations-Komite der 
Liga der Dopelwährungs-Verbände 
des Ohiothales erließ an alle Demokra— 
ten und Anhänger der Chicagoer Plat⸗ 
form eine Einladung zu einer Zuſam— 
mnekunft im „Palmer Houſe“ in Chi⸗ 
cago, am 20. Juli. 

— Aus der, bei New Hork gejtern 
ſtattgefundenen Wettfahrt zwiſchen der 
neueren Regatta-Jacht „Columbia“ 
und der alten „Defender“ ging die er— 
ſtere als Sieger hervor, und man hofft 
natürlich, daß ſie auch bei der kommen— 
den internationalen Regatta ſiegen 
werde. 

— Im Keller eines Holzgebäudes in 
Indianapolis, in welchem fich die Apo= 
thefe von T. M. Weif und die White: 
head-Wäfcherei befinden, ereignete fich 
eine Ga3-Erplofion, die da& ganze Ge— 
bäude zertrümmerte. Fünf Perfonen 
wurden verlett, darunter eine Frau 
töbtlich. 

— Der Zirkus der Gebr. Ringling 
bat bejonder3 viel Pech. Neuerdings 
ift in Broofston, Minn., das Zelt die- 
je Zirkus während eines Gturmes 
eingejtürzt, dreißerfonen erlitten Bein- 
brüche, und etwa 50 wurden leichter 
verlegt. Der Bejuch der Vorftellung 
war nur ein jehmacher, — jonjt wäre 
das Unheil wohl viel größer gemorben. 


Ausland. 


— Die Bank von Bengalen, |ndien, 
bat ihre Disfonto-Rate von 5 auf 4 
Prozent herabgefegt. 

— Mie aus Bonny, Weitafrita ge- 
meldet wird, ift der Häuptling Dloy- 
bofheri von Benin vom britijchen Zeut- 
nant Gabbet gefangen genommen und 
„hingerichtet worden. 

— Zu nduen Unruhen fam e3 in 
Barcelona, Spanien, und e8 gab ein 
Gefecht zmifchen dem Volfshaufen und 
den Gendarmen. Drei der Lebteren 
und Viele vom Boltshaufen murden 
verwundet, und 18 Tumultuanten in 
Haft genommen. 

— 63 mwird für wahrjcheinlich ge= 
halten, daß General Faure Biquet zum 
Milttärgouverneur von Paris ernannt 
wird, und daß der General Zurlinden, 
ber jebige nhaber des Amtes (einer 
ber ärgiten Dreyfus- Feinde) dag Kom= 
manbo über ein Armeeforp3 erhält. 


— Die neuerlichen Berichte über den 
Ausbruch einer Revolution in Bulga= 
rien werden der bulgarijchen Oppofi= 
tion zugejchrieben, welche, außerStan= 
be, die Annahme von Finanzfontraften 
durch den Yandtag zu verhindern, da= 
für das Zuftandefommen der Anleihe 
und den daraus folgenden Triumph 
bes Minijteriums zu verhindern juchte. 
Der italieniihe fozialiftijche 
Kammer-Abgeordnete Pescetti, welcher 
bon einem Kriegsgericht als einer der 
Anftifter der vorjährigen Brotframalle 
zu zehn Jahren Gefängnif verurtheilt 
worden war, ijt, nahBemilligung eines 
neuen Prozeijes, von einem Zivilgericht 
freigefprodhen worden. Die Soziali- 
ften in Rom veranftalteten eine große 
Kundgebung zu feinen Ehren. 


— Der Bolfsraad der Transpaal- 
Republik hat eine geheime Gigung ab- 
gehalten, in welcher Präfident Krüger 
und die Unterhändler vom Dranje- 
dreiltaate anmwefend waren. Dem Ber- 
nehmen nad) ijt ein Uebereinfommen 
erzielt worden, das Bürgerrecht allen 
Anfiedlern, die vor 1880 im Lande wa= 
ren, jofort zu ertheilen, anderen Klaj- 
fen von Einwohnern bei fiebenjährigem 
Aufenthalt. 

— Königin Wilhelmine von Hol- 
land und ihre Mutter trafen in Am- 
jterdam ein und begaben fich unter be= 
geijterten Kundgebungen von Seiten 
ber Bevölkerung nad) dem Palafte. Die 
Mitglieder der internationalen Frie- 
densfonferenz trafen um halb fieben 
Uhr Abends mittelft Sonderzuges aus 
dem Haag ein und begaben jich vireft 
nach dem Palaft, mo fie von der Köni- 
gin empfangen und dann mit einem 
glänzenden Bankett bemwirthet wurden. 


— Die frühere Angabe, daß diesmal 
am franzöfifchen Nationaltag (14. 
Juli) feine Truppen-Repue in Paris 
abgehalten werde, ftellt fich endgiltig 
als unbegründet heraus (obwohl viel- 
leicht vorübergehend eine folche Abficht 
beitanden bat, al& bie Beforgniß vor 
einem Staatäftreih der Golbatesfa 
auf's Höchjfte geftiegen mar). Der 
Kriegsminifter Gallifet hat die Worbe- 
ag für eine folche Nepue getrof- 
en. 


—— 
— 


Dampfernachrichten. 
Augoe to amen. 
New York: Graf Walderſee von 
Hamburg. 
Hamburg: Fürft Bismard und Pre- 
toria bon Vork. 


Jolie ' 


Lotalbı 


Stadtratäsigung. 


Säammtlihe Eruenusungen des Ma: 
yors werden ohne Weiteres 
beitätigt. 


Die Hordfeite wird das ‚Stadium‘ nicht 
erbalten. 


Annahme der neuen Zigaretten 
Ordinanz. 


Der Gastruft und die Straßenbeleuchtungs- 
frage. 


Ald. Alwart mu feinem republif. 
Gegen⸗Kaudidaten Platz 
machen. 


Stadträthliche Ferienzeit bis Anfangs 
September. 
Mayor Harrifon hat demGemeinde- 
tath gejtern Abend folgende Ernen- 
nungen unterbreitet, die denn auch) 
ohne Weiteres bejtätigt wurden: 
Hilfs - Oberbaufommijf- 
für: Adolph Sturm. 
Kefjel- $nfpettor: Cha. 
Schlacks. 
Schulraths-Mitglieder: 
Thos. Brenan, Clayton E. Mark, D. 
R. Cameron, Chriſtian Meier, G. W. 
Clauſſenius, John J. Wolff, Cheſter 
M. Dawes und Rabbi Joſeph Stolz. 
BibliothetsBehörde: Ro— 
bert MeCormick, A. E. Barr, F. ©. 
Peabody, Charles A. Plamondon und 
Wladislaus A. Kauflewsky. 
Bridewell-Inſpektoren: 
Rud. Seifert und Dr. N. E. Lorenz. 
Sekretär der Plumbers— 
Prüfungsbehörde: 
Furlong. 
Mitglieder jener Behör— 
de: C. C. Bryer und Frank Kennedy. 
Fiſch-Inſpektor: Patrick J. 
Murray. 
Canalſtr.-Brückenwär— 
ter: Chas. Neargroff. 
Hilfs-Hafenmeiſter: Wm. 
White. 
Die geſtrige Sitzung des Gemeinde— 
raths war die letzte vor Beginn der 
Sommer-Ferien, und wie es nun ein— 
mal bei ſolchen Gelegenheiten üblich iſt, 
ſo fehlte es auch heuer nicht an Ulk und 
Späßen. Die Herren Stadtväter 
bombardirten ſich gegenſeitig mit Pa— 
pier-Kügelchen und trieben auch ſonſt 
noch allerlei Allotria, doch muß ande— 
rerſeits anerkannt werden, daß trotz 
dieſer Ferienſtimmung manche Ge— 
ſchäfte von Belang abgewickelt wurden, 
ſodaß dieSchlußſitzung immerhin nicht 
ganz und gar vergeblich war. Bis 


James 


ı nah 1 Uhr heute Morgen waren die 


| 


Aldermen zufammen, dann erjt ver- 
tagte fich der Stadtrath bi3 zum drit- 
ten Montag im September. 

Die Nordfeite wird das „Stadium” 
für die geplanten großen Herbit = Teit- 
lichkeiten nicht erhalten, denn ber 

Stadtrath Hat fich geitern Abend ge- 
meigert, die Ordinanz zu paffiren, mo- 
nad) eine temporäre Trolleybahnjchleife 
dur Indiana und Ontario Straße, 
fowie dur Chicago Ave. und Fair- 
bantCourt angelegt werden follte, mit- 
tel deren die Yahrgäjte direft von al- 
len Stabttheilen aus nach dem „Sta- 
dium“ hätten gebracht werden fünnen. 
Die yeitbehörde felbft Tcheint nicht 
abgeneigt gemwejen zu fein, das „Sta= 
dium“ auf der Nordfeite zu errichten, 
hatte aber die ausdrüdliche Bedingung 
geitellt, daß man von dem Gemeinde 
rath jene Straßenbahn = Fazilitäten 
erwirfe. Die jtabträthlichen Vertreter 
der Meitfeite moliten hiervon aber 
nicht3 willen; die Aldermen FForler 
und NRector machten in längeren Reden 
geltend, daß man in ihrem Stabdttheil 
bereit3 einen überaus günjtiq gelege= 
nen Feitplag — die Radlerbahn im 
Garfield Part — beige, der leicht von 
allen Seiten mittel3 Straßenbahnen 
und Hochbahnlinien erreicht werden 
fönne; ganz abgejehen davon, daß e3 
auch nicht mehr als recht und billig fei, 
wenn man einmal die große MWeitfeite 
zum Schauplaß einer folchen Feitlich- 
feit mache. Vergebens traten die Alder- 
men Helm, Griffith, Eidmann und 
Coughlin für die Nordfeite ein; der 
Antrag, die in Frage jtehende Ordi— 
nanz unter Aufhebung der Gejchäfts- 
regeln des Haufes anzunehmen, wurde 
mit 39 gegen 27 Stimmen abgelehnt. 
Das Votum fiel hierbei mie folat: 

Für den Antrag ftimmten: Cough- 
lin, Kenna, Gunther, Fitch, Jackſon, 
Brennan (10. Ward), Brown, Alwart, 
Herrmann, Werno, Goldzier, Smith, 
Dlfon, Beterfon, Helm, Griffith, But- 
ler (25. Ward), Schlafe, Blate (26. 
Ward), Boyd, Zeman, Badenodh),, Eib- 
mann, Mapor, Watfins, Math, Ben- 
nett— 27. 

Dagegen ftimmten: Pitfe, Alling, 
Foreman, Connor, Blafe (5. Ward), 
Martin, MeCormid, id, Brenner, 
Novak, Garry, Eullerton, Hurt, Sim 
mer, Colfon, Duddleſton, Neagle, 
Mappole, Foroler, Beilfuß, Bo3, Ray- 
mer, Hallitrom, Kunz, Smulski, 
Oberndorff, Johnſon, Conlon, Bren= 
nan (18. Ward), Pomers, Morris, 
Butler (27. Ward), Keeney, Bigane, 
Rector, Carey, Ruſſell, Nelfon, 
Darcy— 39. 


* 
HEUMATISMUS, 
NEU 


BALGIA und achnliche Leiden 
dar unter den strengen A 


Die Drbinanz ſelbſt wurde ſchlieſ⸗ © 


fi an den Ausfhuß für Straßen und 
Gaflen der Norbfeite verwiefen, mo fie 
BE BOB zum Herbft ruhig jchlummern 
mırd. 

Zu einer lebhaften Debatte führte 
eine Rejolution, monad der Mayor 
und der Stadt-Kontrolleur ermädtigt 
werben, mit dem Ga3-Truft ein AWb- 
fommen zu treffen, laut welchem leh- 
terer dem Gemeinmwejen auch für den 
Reit des Jahres das Gas zur Beleuch- 
tung der Straßen unter venfelben Be- 
dingungen zu liefern hat, mie im Jahre 
1893, und für die Gasrechnungen, die 
nicht durch die Jahresverwilligung ge— 
bet find, follen dem Gas-Truft, wie 
dies bisher immer gefchehen ift, Zah- 
lung3urtbeile zugejtanden merben. 
Dieje Rejolution mar eigentlich vom 
Finanz-Ausſchuß entworfen worden, 
um aber ihre Annahme zu beſchleuni— 
gen, hatte man dieſelbe einem Gutach— 
ten desKorporationsanwalts zugefügt, 
dahin lautend, daß geſetzlich die Stadt 
nicht davon abgehalten werden könne, 
die Straßen anders, als mittels Gas 
beleuchten zu laſſen, da der Kontrakt 
mit dem Gas-Truſt bereits am 31.De- 
zember 1897 abgelaufen ſei. 

Die Aldermen Cullerton und Neagle 
belämpften die Reſolution auf's Hef— 
tigſte; Erſterer erklärte, daß unter der 
Tuley'ſchen Entſcheidung weder der 
Gemeinderath noch ſonſt Jemand das 
Recht habe, irgendwelche Zahlungsur— 
theile gegen die Stadt zuzugeſtehen. 
Nach den Beſtimmungen des Geſetzes 
müßten Angebote für die Straßenbe— 
leuchtung eingefordert und derKontrakt 
dann an den Mindeſtfordernden verge— 
ben werden. Der dahin zielende An— 
trag Cullertons wurde mit 42 gegen 
23 Stimmen abgewieſen, und die ur— 
ſprüngliche Reſolution ſchließlich mit 
56 gegen 9 Stimmen (Novak, Garry, 
Cullerton, Duddleſton, Neagle, Fowler, 
Bos, Johnſon und Brown) angenom— 
men. 

Die vom Juſtiz-Komite günſtig ein— 
berichtete neue Zigaretten-Ordinanz 
Alderman Schlakes wurde vom Ple— 
num angenommen, indeſſen mit dem 
Amendement, daß die jährliche Lizens— 
gebühr nicht 825, ſondern, wie bisher, 
$100 betragen ſoll. Gerade dies aber 
wird nach Alderman Schlakes Anſicht 
die ganze Sachlage wenig ändern, da 
eben auch in Zukunft nur die wenigſten 
Zigarettenhändler die hohe Gewerbe— 
ſteuer bezahlen werden. 

Angenommen wurde fernerhin die 
von Alderman Goldzier unterbreitete 
Ordinanz — und zwar mit 53 gegen 
10 Stimmen —, wonach alle Führer 
von Automobilen vor einer eigens hier— 
für eingeſetzten Prüfungsbehörde einen 
Befähigungsnachweis erbringen müſ— 
ſen. Jene Behörde ſoll aus dem Stadi— 
Elektriker, dem Stadt-Ingenieur und 
dem Geſundheitskommiſſär beſtehen. 
Außerdem ſetzt die Ordinanz die Li— 
zensgebühr für das erſte Jahr auf $3, 
für die folgenden Jahre auf $1 feit. 

Zu meiteren Mitgliedern des Demen- 
Empfangslomite® wurden vom Mahor 
ernannt: Robert %. Roulfton, Geo. %. 
Mittendorf, Dr. John 8. Murphy, 
Victor Elting, M. E. Auftin, Chas. A. 
PBlamondon, Thomas Gaban, B. R. 
Wels, Jofeph Ernft und Hermann 
Gabe. 

Der unpollendet gelaffene Weir- 
Mestechney = Northmeftern = Landtun- 
nel-Kontraft wird jebt von der Stadt 
ausgeführt werben. Der Stadtrath hat 
geitern dem Oberbaufommiffär die nö- 
thige Erlaubniß hierzu ertheilt, ohne 
daß die®efolgichaft Cullertons irgend— 
welchen Einwand hiergegen erhoben 
hätte. 

Der „MWeftern Electric Co“ murde 
Erlaubniß gegeben, ihre Fabrifaebäude 
an FZulton Etr. dur) eine Tunnel- 
Durcdftehung und mehrere Brüden- 
übergänae miteinander zu verbinden. 
Für diefes Privilegium hat befaate Ge— 
jelichaft der Stadt alljährlich eine 
Kompenfation in Höhe von $1000 zu 
zahlen. 

Die Uldermen Mling, orler, Ca 
ten, Babenoh und Couahlin murden 
zu einem Komite ernannt, welches die 
Vorbereitungen für ein im Monat 
September abzuhaltendes Pilnif der 
Uldermen treffen foll. 

AldermanAlwart, der bisherige Ver- 
treter der 20. Ward, hat geſtern Abend 
Sitz und Stimme an ſeinen republika— 
niſchen Gegenkandidaten Pettibone ab— 
treten müſſen, da es ſich bei der Nach⸗ 
zählung des Votums herausgeſtellt, 
daß dieſer, und nicht Alwart, recht— 
mäßig gewählt worden war. 

Schließlich nahm der Stadtrath ge— 
ſtern Abend noch die folgenden Amts- 
bürgjchaften an: 

Für Kollettor Frank &. Brandeder, 
$250,000, Bürgen: Chas. 9. Walter, 
Alfred ©. Irude, Geo. Ernit und Ja⸗ 
fob Kirf. 

Für Keſſel-Inſpektor Chas.Schlacks, 
85000, Bürgen: John O'Neill und 
Francis S. Peabody. 

Für FiſcheInſpektor PatridY.Mur- 
ray, 855000, Bürgen: W. 3. O’Brien 
und M. C. MeDonald. 

Für Gas-Inſpektor Jas. O'Brien, 
810,000, Bürgen: Peter Fortune und 


Tim E. Ryan. 


Dem Kriminalgeriht überwiefen. 


Ihomas Sheehy, der junge Menfch, 
welcher am Samjtag vor acht Tagen 
den Haufirer Salomon Optner erfchla- 
gen bat, ijt geftern von einer Coroner3- 


‚Jury dem Kriminalgericht übermiefen 


morden. Da die Grand Jury den 
Sheehy bereits in Antlagezuftand ver- 
ſetzt hat, wäre das gar nicht mehr nö- 
thig gemwefen. — Die unfelige Iihat 
wurbe von Sheehy begangen, um fei- 
nen jüngeren Bruder, der den Haufirer 
frech genedt hatte, vor deflen Zorn zu 


[hügen. 


* Die „Chicago Telephone Co.“ lie 
geftern mit Abräumungsarbeiten für 


‚ben Neubau Nr. 6308 Stewart Avenue 


beginnen, in wmeldem bie Zelephon- 
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HENRY C. LYTTON. 
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Ein ununterbrodener lo von Läden von Jakfon Boulevard bis Onincy Str. 
Offen Samitag bis 10 Uhr Abends. 


rTebt für große Bargains... 
Hubs Breife find herabgefett. 


= Y Große halbjährlihe Räumung von unferen feinften Kleider morgen. 


ftaunenswerthen Breife. 


Eure eigene Auswahl morgen unter einer hochieinen Partie feiniter Männer: Anzüge — gemacht aus feinen jeidegemijchten Woriteds 
gejtreift nd Farrirt, bejte weich appretirte Vicunas und Cheviots in blau und jhwarz — ebenjo feinite Qualitäten 


Imweets und Gafjimeres—alle nad} der neueiten Mode geihnitten—auf die beite Weile gemaht— Anzüge, welche wir 
früher in der Saijon zu 814, $16 und 818 verfauft Haben — alle gehen morgen bier zu dem jtaunenswerthen Preije 


1000 Paar der berühmten Never-Rip Madrid Beinkleider—gemaht von nur ganzwollenem Material—jede3 Paar ga- 
rantirt nicht zu reinen oder einen Knopf zu verlieren—dieje haben einen wirkligen Werth von $3.50, aber fie gehen 


morgen zum Verfauf für nur 


Qriih Einen Craid:Anzüge für Männer—ausgezeihnete Anzüge für das warne Wetter—wir haben alle Größen und 
fönnen Euch ausjtatten, wer Ihr auch jeid—dieje jind vegulär für 84 verfauft worden—wır haben jie gerade auf die 


Hälfte herabgeiegt und offeriren jie morgen für 


Glegante Farrirte BicyelesHoien für Männer — eine bemertenswerthe Offerte gleich zu Beginn des Sommers— 


fie jind 83 wert), aber wir offeriren jie Samjtag 
für nur 


Räaumungs - Preife für Ruaben - Kleider 





in unſerem größten Knaben-Departement der Welt, den ganzen zweiten Floor einnehmend. 


Feinſte Knaben-Anzüge mit langen Hoſen — Alter 14 bis 19 — werth 814, 
815 u. $16—für 88.75—feinjte ganzwolene Cheviots, Cajjimeres, Worjteds 
und blaue Serges—tadellos gejchneidert und ausgeitattet 
— Eure Auswahl von der ganzen Partie für 


Kniehojen-Anzüge für Knaben—alle Größen bis 16 Jahre—regulär für 85, 
86, 87 und 88 verfauft—reine ganzwollene Stoffe—neuejte und eleganteite 
Entwürfe--zngejhnitten in Matrojen-, Bromwnie-, Veitee 
und einfacher dDoppelfnöpfiger yacon — Eure Auswahl in 


diejem großen Räumungs-Berfauf 


Mäumungs- 
Derkauf von 


Eure Auswahl morgen 


ungefähr 150 Dutend Strohhüten für Mäns 
ner — gebrochene Partien, 
werden müflen — rauhe und glatte Geflechte 
— Meft von mehreren verjhiedenen Partien 
bon $1.50 und $2 Hüten — 


Eure Auswahl 


Eure Auswahl morgen — Samftag — von ungefähr 100 Dutend 
MännersStrohhüten in feinen Split Braid3 — weiche Brims 


u. Yacht Facons—fie murden zu $2.50 
fauft — unjer Näumungspreis 
morgen mur . . . . . .. 


Eure Auswahl morgen — Samftag — von ungefähr 50 Did. 
Cruſh Hüten — der populäre Hut 3. Radfahren — wir haben 
fie zu $1.50 verfauft — morgen — Eure Auswahl 


von weiß, perl, blau oder roth 
Ik nu .-; — 


« 


Fjüten. 


58.75 
93.75 


Räumung 
unferer 
— Eamftag — don 


mwelde geräumt 


nehmt 


ver⸗ 


81.50 
980 


Gure Auswahl morgen — Samſtag — von 1,500 Regenſchirmen 


für Männer und Damen — die Ihr gerade jetzt ſehr nothwendig 
braucht — ſie ſind reinſeiden, mit jeder Art Griffen — und wir 


haben fte für $3 und ’$3.50 verfauft— Eure Yuss 51 98 


wahl in dem großen Räumungsverfauf 
morgen nur 
Meiers Ermordung. 


Die der Blutthat verdäctigten Sranf Smith 
und Sig. Brod in Michigan ergriffen. 


Die ver Ermordung be3. bejahrten | 
verdächtigen Frank 


Martin Meier 
Smith und Sigmund Brod, auf welche 


die hiefige Polizei jeit der Blutthat ver= | 
hatte, find geftern | 
laut telegraphifcher Meldung in dem | 


geblich gefahndet 


Städten Buhanan, Mich, ergriffen 
worden und befinden fich in dem dorti— 


gen Countygefängniß Hinter Schloß | 
und Riegel. Kapt. Colleran, Vorjteher | 


Detektive = Bureaus, 


des jtädtifchen 
Depejche 


jandte nad) Empfang ber 


bringen zu laffen. Wie verlautet, ha= 


ben die Beiden zugegeben, daß fie die 
ent= | 


Gefuchten find, bejtreiten jedoch 
fchieden, an Meierd Crmorbung bes 


5. Juli mit einem Dampfer von ber 


Aufh Str. Werfte nach St. Yofeph ges | 


fahren, dort an’3 Land ggitiegen und 
hätten fett damals in verfchiedenen Dr= 
ten in Michigan mit Erbbeeren-Pflü- 
den ihren Unterhalt verdient. Den 


Matrojen Stephen Malone, welcher die | 


Verdacht der Polizei auf die Flüchtigen 


gelentt hat, behaupteten bie Gefange- | 
nen nicht zu kennen, und mollen aud | 


nicht eine Haftitrafe in der Bridemell 


verbüßt haben, mie jener angab. Mas | 
Ione theilte aleich, nachdem eine Beloh: | 
nung von $1000 auf die Ergreifung | 
der Mörder des bejahrten Mannes auss | 


gefegt war, dem Polizetinfpeftor Hunt 
mit, daß die Matrofen Emil oderzrant 


Smith, aliag Mat Smith, und Sig: 


mund Brod, alias „Coffee“ Bromer, 
während er mit denjelben in einem 2o= 
girhaus an State Str. wohnte, zu ei- 
ner furzen Haftitrafe in der Bridemell 
perurtheilt worden wären, mweil fie aus 
einem Gejhäft an S. Halſted Straße 
Werkzeuge geſtohlen hätten. Nach ih— 
rer Entlaſſung hätten die Beiden ihm 


eines Tages im Laufe des Geſpräches 
erzählt, ſie ſeien kürzlich mit einem al-⸗ 
ten Mann, Namens Martin Meier, be⸗ 


kannt geworden und beabſichtigten, ſich 
nach deſſen Behauſung zu begeben, um 
Geld von ihm herauszuſchlagen. Am 
nächſten Tage habe er Brod undSmith 
wieder getroffen und bon ihnen erfah- 
ren, daß fie nur 5c bon dem alten 
Mann hätten erlangen fönnen. Als er 
am 5. unit nochmal3 mit den Beiden 
zufammengefommen wäre, hätten bie- 
jelben ihm offenbart, Meier gefeffelt, 
ihm einen Anebel in den Mund geftedt 
und dann beraubt zu haben. hre 
Beute habe nur aus $18 beitanden. Er 
— Malone — habe ihnen dann ben 
Rath gegeben, Chicago fchleunigft zu 
verlafjen, melden Rat) Smith und 
Brod audy”befolgt hätten, ‚indem fie 
noch an demjelben Tage an ber Rufh 
Str. Werfte einen Dampfer nad St. 
Xofeph nahmen. Die Flüchtigen hät- 
ten ihm jpäter auß Gtephenäpille, 
Mich., geichrieben, er folle fie in dem 
nahegelegenen Orte Brobie treffen. — 


CASTORIA 


Die beidvenVerbächtigen langten geitern 
Mittag in Buchanan an, wo William 
Taylor, ein Angeftellter der Michigan 
Gentral-Bahn, durch einen gemiiien 
Wiltam Cramer auf die Anfümmlinge 
aufmerfjam gemacht wurde. Der Leb- 


zei ausgefandte Zirfular, eine Befchrei- 
bung von Smith und Brod3 enthal- 
tend, gelefen und glaubte in den Beiden 
die Gefuchten zu erkennen. 


$1000 verjprochen war, To 


| behalten. 


Polizei, welche die Mäner in einem Ge=- 


Die von den beiden Gefangenen gege= 
bene Beichreibung entfpricht derjenigen 


melche Malone von den Gefuchten ae 


theiligt gewvefen zu fein. Sie jeien am | macht bat. So ift Brod genau in ber | 


bon Lebterem angegebenen Weile an 
den Armen und an der Bruft tätomirt. 


Angeſchoſſen. 


Zwiſchen dem Wirth Frank Shay, 
von Nr. 481 Clark Str. und dem Pr. | 
4512 State Str. wohnhaften Schrift-⸗ 
ſetzer Robert Fleming kam es heute zu 
früher Morgenſtunde in dem Lokal des 
Erſteren zu einem Streit, weil der Gaſt 


ſich angeblich weigerte, für genoſſene 


verwundete. Während der Verletzte 
im County-Hoſpital Aufnahme fand, 
| wurde der Wirth verhaftet und in ber 
| Harrifon Str.-Polizeiftation einge 
| fperrt, 


— —ñ— — — 


Fortſchritt! 
lautet die Loſung der Welt. Der nimmer taſtende 
| Vienjchengeift Duldet keinen Stillftand. Aber trogdem 
| bängt Ddiejen jelden Menjhen auch eine lähmende 
| Zrägbeit an, welche fih zu dem Fortihritt in ewigen 
| MWiderjpruch jegt. Ein auffälliges Veifpiel don diejem 
Kampfe liefert Die Gcichichte der Medizin jeit der Er: 
findung von Dr. Siläbee's berühmten Heilmittel für 
! Hämorrhoiden: Axatefis. Noch immer laflen fi die 
an Hämorrhoiden Leidenden von gewiflenlojen Cuad- 
’ falbern foltern, während Analeſis ſicher dauerndeHei— 
| lung bringt, Proben koftenfrei verjandt von P. Neu- 
sta:dter & Co., Box 2416. New York. momifr 


i 


Die Goethe⸗Feler. 


| Am Montag Abend findet im 
Jung'ſchen LXotale an der Randolph 


I 
I 


| für die Vorbereitung der Goethes Feier 


ı ftatt, die am 3. September im Sunny- 


, fibe-Barf veranftaltet werben joll. Der | 


| Vollziehungs-Ausfhuß wird in diefer 

| Berfammlung einen Programm-Ent- 
| wurf vorlegen fowie Skizzen der ge- 
planten Shmüdung des TFeftplahes. 


* Das an der 59. Str. und Waſh⸗ 
ington pe. gelegene Del Prado-Hotel 
murbe geftern bon feinen bisherigen 
Eigenthümern, Chad. E. Bromn nebjt 
Gattin, an Louis U. Ingall3 übertra- 

| gen. Die SKaufjumme beträgt 


$400,000. 
Tügtäo 


Epezieller großer Räumungs 
Negligee = 
für morgen — Mir fauften joeben von ei= 
nem großen öftlihen Fabritanten 
auserlejene Mufter und Qualitäten von feis 
nen importirten Madras und Orford Chev: 
jots—disfelben waren jpäte Veitellungen und 
wir fiherten fie uns zu einem jpezich ı : 
gen Preis—haben dazu paflende We 
—find in der neueiten Mode und 2.50 wert 
Verfauft morgen — 
Samſtag — 
TUE RUE 0 5. > 
Spezielle HalstradhtenOfferte—die Auswahl von unferem ganzen hüb» 
{chen Lager von Halstrahten—in allen Fagons und Moden, einichlieh- 
lich String-Ties, Band-Bows, Tecks, 45in-Hands, Puff und 
Ascots — für die ſehr bemerkenswerthe Summe 


Spezieller Räumungs-Verkauf von Unterkleidern für Samſtag —Eure 
Auswahl von 5 Kiſten mit feinen fancy geſtreiften Balbrig— 

gan Unterkieidern, die wir bisher immer für Töc und $1.00 5e 
verfauften—für den erſtaunlichen Preis von 


tere hatte das von der Chicagoer Poli- 


Da in! 
dem Zirfular auf die Ergreifung von | 
ı Meier Mördern eine Belohnung von | 
beſchloß 
Taqhlor, die Beiden ſcharf im Auge zu 
Da ihr Gebahren ihm vers | 


mehrere feiner Zeute nach dem genann- | dachtig porfam, benachrichtigte er die | 
ten Städtchen ab, um die Gefangenen | #\ Zn : | 
: Bm s üc- | Hölz feftnahm, als fie im Begriffe mas | 
ibentifiziren und nad Chicago zurüde een. Aa: has Möcnkefien au Inden. — | 


Getränte zu bezahlen. Shay foll Tzle: | 
mina, al$ berfelbe jich auf die Straße | 
flüchtete, dorthin gefolgt fein und auf | 
ı denjelben einen Schuß abgefeuert has | 
ı ben, welcher ihn an ber linfen Schulter | 


' Straße eine meitere Delegatenfigung | 


— 


-Verkauf von 
Hemden — beachtet dieſe Offerte 


500 Dutß. colate Viei 


en — 
tb  berabgejegt 
irgend cin Hemd in Diejen großen f 


Bode 


von 82 auf 


25€ 


Modächen 
EEE 48Sc 


Mäumungs- 
Berkauf von 
Gin großer Samjtags:-Räumung3: 
Verfauf von feinen Manner- Schu: 
ben—Kintauiend Taare von Cho- 


Schnürihuhe — Nie 
gend einem, 
verfauften Baar gleich — wir aber 
haben diejelben 


JJ— 
Ein zweiter großer Yargain — 500 BE 
Paar jchwarze Rer Galf Männer: 3 
Schuhe—alle Größen —berabgeiett 
ipeziell für morgen 


n Greignif;, welhem das Publifum von Chicago immer mit dem größten Intereife entgegenficht. 
Profit ift niht unfer Zwed icht. Das Lager mul vermindert werden— das ift der ganze Zwei dieſer 


59.75 
$2.00 
$2.00 
$1.75 


500 Kniehoien- Anzüge für Knaben—regulär zu 83 und $4 verfauft— 
Tromnie und einfache doppelreihige Kacons—ganzwol: 
lene Cheviot3 und Gajlimeres, graue und braune Giiefte— 
Eure Auswahl in diejein großen Raumungs-Berfauf, für 
Kniehojen für Knaben— Alter 3 bis 16—die regulär für T5c und 
$lverfauft wurden— 

morgen nur 

50c Solf und Picyele Kappen für Knaben—Samitag . » 
50c weite TDud Tams und Golf Kappen für Knaben und 
T5e fancy Hemden für. Knaben — Zubnebmbare Kragen 
T5c Waifts und Bloufes für Knaben — Samitag . 2... 


Ausflattungswaaren. 


51.75 
45c 


. . 250 


. . 839 


Zeinen Schuhen 


Kid und Rujita Calf 
ſind ir⸗ 
anderswo für 83.50 


81.30 


Ein extra guter Bargain für Damen — N 
unſere neuen Broadway Schuhe. 


welche 


eine ſeltene Popularität erreicht haben, 


(Mitgetheilt.) 


Chebra or Codoſh. 


Dieſer Wohlthätigkeitsverein feierte 
letzten Sonntag die Einweihung ſeines 
neuen Gottesackers. Derſelbe liegt etwa 
23 Meilen von Bommanpille, nahe ber 
Lincoln Avenue, und macht, nachdem 
er jet fertig geftellt, einen guten Ein- 
drud. Die Mitglieder des Vereins 


ben ich Nachmittags 1 Uhr vom Ver— 
einzlofal in Dondorfs Halle per Wagen 
nad dem neuen ottedader, ungefähr 
400 an der Zahl. Lehrer M. Meier, 
Nr. 151 Genter Str., nahm die Ein 
mweihung in form einer wirfungspollen 
Rede por. Viele der Unmejenden gas 
ben reichlich in Erinnerung an ihre 
tbeuren VBerblichenen, und fo ift aud) 
ı das finanzielle Ergebnif der Feier für 
den Verein ein fehr gutes zu nennen. 

Der Verein wurde im Yahre 1896 
mit I4 Mitgliedern gegründet und hat 
heute unter ber bortrefflichen Leitung 
des Herrn M. Miltenberg und den 
| übrigen Beamten über 200 Mitalieder. 
| Die Jinanziellen Verhältniffe des Ver- 
| eins find vorzügilche; jein Zweck ijt die 
Pflege der Kranken, die Unterftügung 
der Urmen, die Beitattung der Todten 
und die Unterftüßung bon Wittmen 
und Waifen. 


glücklichen. 


a 
Bom Zugendgeridht- 


Da der Vorfitende des Jugendage= 
ricnts, Richter Tuthill, geftern den Be= 


rathungen des Konvents des Advoka- 
mußten bie | 
; Verhandlungen der vorliegenden: Falle | 


ten-Verbandes beimohnte, 


ı aufgejchoben werden. Bon allen Frie- 
| densrichtern in der Stabt 
‘ County werden 
dem. $ugendgericht übermwiefen, fobaß 
Thon jegt 45 Fälle zur Verhandlung 
| anfteben. 


ı behuf3 Bewältigung der Arbeit bie Er= | 


nennung eines zweiten $ugendrichter3 


ı noihwendig wird. — Ym AJugendgericht | 


und deren familien und Freunde bega= | 


Der Verein hat Thon ı 
viel de Guten gewirkt. Möge er blüs | 
ben und gedeihen und fernerhin Vieles 
thun zum Wohle der Armen und Uns | 


und im | 
jugendliche Sünder 


Es ift leicht möglich, dah | 


wurden, um den Vorrath zu verringern, herabgeiegt — dies 
selben find in EHofoladen:Farbe und jchwarzem Franzöffichem 
Vici Kid und haben ftumpfe und runde Zehen, 
wurden früher zu 82.50 verfauft — doch wır 
haben den Preis heruntergeiegt auf 


$1.87 


| Finanzielles. 


Foreman bros. 
Banking 60. 


Sidoft:Cde PaSalle und Madilon Str, 


Kapital. . S500,000 
Ueberſchuß. 5500,000 


EDWIN @G. FOREMAN, %räfident. 
OSCAR G. FOREMAN, BicePräfident 
GEORGEN. NEISE, Raifixer, 
Allgemeines Bant » Geihnäft. 


Konto mit Firmen und Privat 
perjonen erwünſcht. 


Geld aus Grundeigenthum 
zu verleihen, miriosm 


Zu verkaufen: 


Erle Supolheken 


auf Chicagver Srundeigenthum, 


H. ©. Stone & Co., 


206 La Salle Str. bw 


Geld bereit 


sum Berleihen auf Grundeigenthum, ebenfalls 


Bau:Darlehen 
don Süd Chicago bı3 Lake Foreft. 4 Prozent bi 6 
| Prozent Rate, je nach der Sıcherbeit. 


HM. O. Stone & Co. 


206 La Salle Str. bw 
I Snpotheten zum Berfauf. 


s.w.STRAUS aco. 


114 La Salle Str. Darlehen zum Bauen. 
| 
| 
| 


su verleihen auf Chicago Grundeigenthum 
zu Den niedrigften Natest. mil 


| Tprach geftern eine Dame vor, melde 


| ihre Bereitwilligfeit ausfprad), 
tuell ben 10jährigen Steve Grubifch 


even= | 


; an Kinbesftatt anzunehmen. Jhr Mit: | 


| leid fet mach geworden, al3 fie erfahren 
babe, daß der Kleine nach der Jndu= 
ı ftriefchule gefandt werden folle, 


| gen fönne, 


ı derzufommen, um mit Richter Tufhill 
megen diejer Angelegenheit perjönlich 
Rüdipracdhe nehmen zu können. 


— 
Athmete Leuchtgas ein. 
In ſeinem Zimmer imHauſe Rr.385 


W. Tayhlor Str. wurde heute am frü- 
hen Morgen der Pianomacher Julius 


Griewatz todt im Bette liegend aufge | 


funden. Der 56jährige Mann war an 
Vergiftung burch Leuchtgas, welches 
einem offenen Brenner entitrömte, ge= 
ftorben. Ob ein Unfall oder & 

mord borliegt, fonnte nicht mit Bes 


weil W 
: fein Bormund nicht länger für ihn for= | 
Die Frau verfprach, wies 


PRUBENS. DUPUT & FISCHER, 


1220-103 Yo Galle Sır. _ Renisanmwälte, 


E. C. Pauling, 
| 132 LA SALLE STR. 
| Geld zu verleihen auf Grund 


eigenthum. Erfte Sypotheten- ‘ 


zu verkaufen. 


Berfugt unier 
» 


we 


©rtratt von Mal; un> 


sa: Gottfried 
als SOUTH «28. 
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Freiwillige vor! 


Gejtern Nachmittag ift endlih im 
Auftzage des Präfidenten vom Krieg3- 
jefretär der Befehl zur Bildung von 
zehn Freimilligenregimentern erlaffen 
iporben. . Jedes Regiment joll aus 50 
Offizieren und 1309 Unteroffizieren 
und Mannjchaften beitehen, jovaß, bie 
zehn Regimenter unfere Armee um in3- 
gejammt 13,590 Mann verftärfen mer- 
den. Außerdem ijt General Dtis er- 
mädtigt, in Manila felbit womöglich 
drei weitere Freimilligenregimenter zu 
bilden, wodurch weitere 4077 Mann ge- 
monnen würden und die Heeresberjtär- 
fung auf 17,667 Mann gebracht wer: 
den würde. Dadurch würde, jo rechnet 
man weiter, die Gejammtzahl' der dem 
General Dtis zur Verfügung ftehenden 
Fruppen auf 47,300 Mann gebracht 
werden, ausſchließlich des Sanitäts— 
korps. 

Die neuen Mannſchaften ſind bis 
zum 30. Juni 1901 zu verpflichten und 
bei ihrer Auswahl ſoll ganz beſonders 
auf die Geſundheit geachtet werden, 
denn man weiß, daß der Kriegsdienſt 
auf den Philippinen beſondere Anfor— 
derungen an dieſelbe ſtellt, und es ſol— 
len, außer in beſonderen Fällen, nur 
unverheirathete Leute angenommen 
werden. Dagegen ſoll von der berühm— 
ten Bildungsprüfung abgejehen werden 
und auh Nicht-Bürger werden anges 
nommen werben. Da3 26. Regiment, 
Hauptquartier Plattzburgh, Nem 
Hork, fol in den Neu England Staa= 
ten mit Ausnahme von Connecticut, 
und dem nördlichen Nem NYork, rekru— 
‚Hirt werden; das 27., Hauptquartier 
„Samp Meade”, Penniglvania, in 
Connecticut, im füplichen Nem Port, 
in Maryland, PBirginia, Weit Virgi- 
nia, North Carolina und dem Diftrift 
Columbia; das 28. Regt., Camp Mea- 
de, Pa., in New Serfey, Penniylva= 
nia und Delaware; das 29. Reat., Ft. 
MePberion, Ga., in South Carolina, 
Georgia, Florida, Nabama, Miffiffip- 
pi und Zouifiana; das 30. Regt., Fort 
Sheridan, XU., in Illinois, Wisconſin 
und Michigan; das 31. Regt., Ft. Tho— 
mas, Ky., in Ohio, Indiana, Kentucky 
und Tenneſſee; das 32. Regt., Fort 
Leavenworth, Kas., in Jowa, Nebras— 
fa, Kanfas, Miflouri, Urkanfas, Dfla= 
homa und dem Jndianer Territorium. 
- Das 33. Regt., Fort Sam Houfton, 
ZIeras, im Staate Teras; das 34. Re- 
giment, Fort Zogan, Col., in EColota- 
Do, Wyoming, Utah, Minnefota, den 
Dakotas, Montana, Arizona und Nem 
Merico; das 35. Regt., Vancouver 
Barrade, Wafh., in California, Neva= 
da, Oregon, Wafhington, Ydaho und 
Alaska. Die Stabsoffiziere bis herab 
zum Major jollen mit wenigen Aus— 
nahmen der „Requlären“ Armee ent- 
nommen werden, dagegen werben die 
36 Uerzte, 163 Hauptleute, 192 Dber- 
und 144 Unterleutrtant3 zumeift dem 
„bürgerlihen“ Leben hervorgehen, 
bo) jollen nurLeute angenommen mer- 
ben, bie jhon im jpanifchen Kriege 
dienten und fäammtliche Dffiziersafpi- 
ranten (außgenommen natürlih Dffi- 
ziere, die der regulären Armee angeho- 
ren), müflen fich einer Brüfüng unter- 
werfen. Offiziere und Refruten find 
in den Sammelftellen einzuererzieren 
in der Handhabung der Waffe und im 
Kriegsbienit zu unterrichten, biß die 
Regimenter vollzählig und fertig zum 
Feldbienit find. ' 


Die oberite Kriegsleitung. 


Die Adminiftration rechnet aus, daß 
nad Bildung der zehn Freimilligen- 
Regimenter, die hierzulande zu refru- 
tiren find, und der drei, die General 
Diis auf den Philippinen felbit aus 
ben jeßt dort befindlichen Freimilligen 
zufammenjegen foll, bie ji) zum Wei- 
terdienen bewegen laffen, die Heeres- 
macht de3 Generals Dtis fich auf rund 
47,000 Dann (Kämpfer) ftellen wird, 
und würde auf eine etwaige Anfrage 
jevenfalls verfichern, daß diefe Trup- 
penmacht mehr als genügen wird, nad 
Beendigung ber Regenzeit ben Auf: 
ftand in ganz furzer Zeit völlig nieber- 
zujchlagen. Die Regierung hält aljo 
daran feit, daß 30,000 Mann „Eifel: 
tioftärfe”, aljo 30,000 Mann kampf: 
fähige Truppen nad) der Regenzeit ge- 
nügen werben, nicht nur da3 Sternen 
banner über die ganze Inſel Luzon 
(von den jüdlichen Infeln gar nicht zu 
fprechen) bin zu tragen, die Aufitän- 
diichen zu jhlagen, mo man fie trifft, 
und ihre Organtjation auseinander zu 
ſprengen und zu zerfiören, jondern auch 
alle Städte und Ortjchaften, jowie 
Manila jelbit, bejegt zu halten. Denn 
mehr al3 30,000 Mann tampffähige 
Ztuppen wird General Dtis nach der 
Regenzeit und nach dem Eintreffen ver 
neuen Freimwilligen-Regimenter auf Lu⸗ 
— Daß es gelingen 
"Wird, bier. im Lande die verlangten 
a rehn Regimenter in verhältnigmäßig 
7 furzer Zeit aufzubringen, daran follte 

fein Sieifel möglich jein. An einem 

Sande mit 70,000,000 Einwohnern 
umd einer Bevölferung wie unsre, fann 

feine Schtwierigfeiten macden 13,- 

d abenteuerluftige junge Leute zu 

iben, Die, gegen gute Löhnung und 

Gewißheit ald Helden und Vater- 

b: t gepriefen zu werben, bereit 

d, Kriegsdienfte zu nehmen. Diefe 
13,000 Dann werben aljo mit ber 
je Verfügung fteben, aber doch 
reit mit ber Zeit; e8 werben immerhin 

paar "Monate vergehen, ehe bieje 
Eruppen nach den Philippinen abgehen 
und während biefer Zeit wird 


Be 
a 


vorausfätfid) die jehige Truppenzahl 


bes General Dtiß durch Krankheit und 
Entträftung derart vermindert fein, 
daß er nicht viel mehr ala 15,000 bis 
höchftens 20,000 Kampffähige haben 
wird. Daß e8 gelingen wird in Ma- 
nila felbft brei Regimenter zu refruti- 
ren, glaubt die Regierung jelbit nicht 
und man hat fich auch damit begnügt, 
bie Kabres für nur zwei Regimenter 
zu bilden. 3 merben alfo höchitens 
16,300 Mann zu den nach Wbgang der 
alten Freimilligenregimenter auf den 
Philippinen verbleibenden ZQruppen 
binzulommen und biefe 16,300 werden 
auch nicht fämmtlich fampffähig fein, 
denn ber Klimamechjel wird Vielen der 
jungen Mannfchaften fhlimm zufegen, 
auch wenn die Regenzeit bei ihrer An= 
funft vorüber fein wird. General Dtis 
mird jich glücklich fchäten fünnen, wenn 
er nach Beendigung der Regenzeit, alfo 
zum Beginn de3 neuen Felbzuges, 
30,000Mann „effeftine” Truppen haben 
wird, follte er 35,000 Mann haben, jo 
wäre da3 fchon als ein Kleines Wunder 
anzusehen. 
* * 

General Dtig hat erflärt, mit einer 
folchen Macht ven Aufftand bezwingen 
und Zuzon völlig „beruhigen“ zu fün- 
nen. Man müßte ihm unbedingt 
glauben, denn er tft ein Sachverftändi- 
ger, der fih an Ort und Stelle befin- 
det, wenn uns nicht verfichert würde, 
daß der thatfächliche Leiter des Feld- 
zuges nicht er ift, fondern der Mann 
im Weißen Haufe in Wafhinaton, der 
Dberbefehlahaber der Armee und ylot= 
te ift, alle Befehle gibt und viele felbit 
Tchreibt und fich „um jedeEinzelheit mit 
peinliher Gemwiffenhaftigfeit“ fümmert, 
Der Oberbefehlshaber hat allerdings 
bor 35 und mehr Jahren Kriegsdienite 
gefehen, er mar Major und arbeitete 
bauptfählih im Verpflegungsdienit, 
er hat auch Seitdem viele Feldzüge 
durchgemacht und ift zumeift als Sie- 
ger aus benfelben herborgegangen, aber 
das waren do nur Wahlfampaanen, 
und in benfelben hat er kluger Weile 
Anderen den Oberbefehl überlaffen, 
und jene haben die Siege für ihn er- 
rungen. Und jelbft wenn das nicht der 
Fall wäre, fo Ffann eine folche Dberlei- 
tung doch nicht das rechte Vertrauen 
erweden. Herr MeKinley Tcheint zwar 
zu glauben, daß die Erfahrung in po- 
litifchen Kämpfen — Wahlfämpfen — 
ganz beſonders zum Kriegsdienſt be— 
fähigt (das geht aus ſeinen früheren 
Ernennungen hervor), aber dieſe An— 
ſicht kann man angeſichts der Geſchichte 
des ſpaniſchen Krieges, doch nicht gut 
als richtig annehmen. 

Die Hauptſache iſt aber, daß der 
Oberbefehlshaber in Waſhington ge— 
wichtige Gründe haben mag, das Auf— 
gebot einer größeren Heeresmacht zu 
ſcheuen. Er mag befürchten, daß die 
Verſendung von 100,000 Mann nad 
den Philippinen und die damit verbun— 
denen ungeheuren Koſten einen gewal— 
tigen Proteſt des Volkes zur Folge ha— 
ben und den ganzen Philippinenhandel 
und ſeine Schöpfer völlig in Mißkredit 
bringen könnte, er mag auch fürchten, 
daß ein Aufruf um 50,000 Freiwillige 
nicht ſo ſchnelle Befriedigung finden 
könnte, als nöthig wäre, die angebliche 
Begeiſterung des Volkes für den Krieg 
zu beweiſen. Kurz er mag, ja, er 
wird denken, daß er und ſeine Partei 
gefährdet werden könnten, wenn ſie der 
Wahrheit die Ehre geben wollten, daß 
mit 30,000 oder 40,000 Mann, bie 
Philippinen wahrfcheinlich nicht erobert 
twerden fünnen. Go zieht er vor, nur 
fo viele Soldaten nach dort zu fchlden, 
als nothwendig  erfcheinen. Ma: 
nila und Umgegend zu halten, mäh- 
rend man zugleich wie Micamber auf 
irgend einen Glüdszufall hofft und fich 
im Uebrigen darauf verläßt, daß man 
ja fchließlich den Miferfolg den lan— 
besperrätherifchen Erpanfionzfeinden, 
die den ilipinos immer neueHoffnung 
maden, in bie Schuhe fchieben Kann. 
Daß diefe Politif den Krieg nur ber- 
längern und Taufenden Filipinos und 
Husberten, wenn nicht Qcaufenden 
tapferen amerifanifchen Soldaten das 
Leben koſten mag, das wird anſchei— 
nend gar nicht in Betracht gezogen. 

Wenn das amerikaniſche Volk 
heute vor die Frage geſtellt würde, ſoll 
der Philippinen-Krieg zu Ende geführt 
werden?, dann würde die Antwort 
wahrſcheinlich ausfallen: nein! Jeden— 
falls aber würde die erdrückende Mehr— 
zahl des Landes fordern, daß der Krieg 
ſchnell und mit allen Machtmitteln zu 
Ende geführt werde, wenn er doch wei— 
tergeführt werden mu ß. Bon dem 
ſtückweiſen Abſchneiden des Hunde— 
ſchwanzes wird das amerikaniſche 
Volk nichts wiſſen wollen. 


Yrbeiterihug und Korporationen. 


Sn Benniylvania hat wieder einmal 
— e3 mwürbe eine hohe Ziffer heraus 
men, fünnte man jagen, zum wie viel- 
ten Male — ein Gerichtshof ein zum 
Schugße der Arbeiter erlaffenes Geſetz 
für verfaffungsmwibrig erklärt. 

Das betreffende Gejeg wurde im 
Sabre 1897 von der Legislatur des 
Staates angenommen. 3 foll das 
Vereinigungsrecht der Arbeiter bejchü- 
gen und verfügt zu dieſem Zwecke, daß 
es ein ftrafbares Vergehen fein fol, 
wenn Attien = Gejelfchaften (Rorpora- 
tionen) ihre Angeftellten an der Bil- 
dung bon Organijationen oder an ber 
Zugehörigkeit zu folhen dur Maßre- 
gelungen irgend welcher Art zu ver- 
hindern unternehmen. 

Dur Erfahrung gemwibigt, hatten 
die Arbeiter ein allgemeines 
Gefet verlangt, gleichmäßig verbind- 
lich für alle Urbeitgeber. Die Verfaſ⸗ 
fung des Staates verbietet die Erlaj- 
fung von „LZofal- oder Spezialgefegen 
zur Regelung der Arbeit oder des Han 
a beö Bergbaues oder der Yabrifa- 
ton.” 

Zahlreiche Arbeiter - Gefete find be- 
reit3 an diefem Verfaffungsfage in den 
Gerichten gefcheitert. Die Arbeiter 
fürchteten das gleiche Schidfal für das 
neue-Gejeb, falls e3 die Legislatur nur 
auf Korpor anwendbar mache. 
Ihren Vorftellungen wurde jedoch von 


ber Legiälatur jegebe 
ieber weil bie Gefepgeber den Unmile.) 


Cassalbe Was hr ruhe 


EEE RR 


len der Farmer und Sleintapitaliften 
fürchteten, fall8 das Gefeg au auf 
diefe ausgedehnt würde; ober, mie 
manche meinen, meil. bie Gefeßgeber — 
unter dem Einfluffe ver Korporationen 
ftehend — überhaupt Fein haltbares 
Gefeß zu machen und au) die Korpo- 
tationen nicht zu treffen beabfichtigten. 

Dies ift menigfteng die Meinung des 
„Phil, Tagebl.“, daS zu der nun er- 
gangenen, das Gefeh als Spezialgejet 
und damit als verfaffungswidrig er— 
Härenden Entjcheidung jagt: 

„Natürlich hat die Legislatur das 
aud ganz wohl gewußt, als fie diefes 
Gefeg annahm. Sie nah'n es an, ob= 
wohl und weil es Härlichjt verfaj- 
fungöwidrig war. E3 mar eines ber 
hundsgemeinen Manöver, die man bon 
der Harrisburger Schwefelbande ge— 
wöhnt iſt; dieſes vorſätzlichen Be— 
trugs, um den Arbeitern Sand in die 
Augen zu ſtreuen, damit ſie glauben, 
es ſei etwas für ſie gethan worden.“ 

Der Verdacht des genannten Blattes 
mag begründet ſein. Wenn es aber da— 
bei ſelber das Geſetz als „fklärlichſt 
verfaſſungswidrig“ bezeichnet, weil es 
die Korporationen als Arbeitgeber ei— 
ner Beſchränkung unterwirft, der es 
andere Arbeitgeber nicht unterwirft, ſo 
können wir uns mit ſolcher Auffaſſung 
nicht einverſtanden erklären. 

So ſehr wir ausVernunfts-, Rechts— 
und Billigkeits-Gründen der Anſicht 
beipflichten, daß das Vereinigungsrecht 
der Arbeiter in allen Arbeitsverhält— 
niſſen und gegenüber allenArbeitgebern 
zu ſchützen iſt und daß deshalb das 
fragliche Geſetz nicht auf die Korpora— 
tionen allein hätte beſchränkt werden 


| 


Ein wirklicher Roman aus. 
ben ift e8, der im einer Orifchaft Sar- 
biniens fich fürzlich abge 
Sabre 1879 verheiraibe 
jari der Arbeiter Giovanni Dettori 
mit einem braven Mädchen Speranza 
Mura. Pünktlich fam das erjte Kind 
an, aber gleichzeitig verlor Dettori 
Lohn und Brot und wußte nicht, wie 
er die Familie erhalten jolte. Endlich 
faßte er den Entjchluß, nach Amerifa 
auszumandern, Er arbeilete mit aller 
Aufopferung feiner Kräfte und legte 
fich endlih in zehnjähriger, fchmerer 
TIhätigfeit ala Farmer ein gutes Stüd 
Geld zurüd. Nunmehr wollte er feine 
Frau fich fommen laffen und fchrieb 
ihr, fie jolle die Reife nach Amerika an= 
treten. ber erft mei Monate jpäter 
fam die Antwort, und zwar mit der 
Nachricht, daß die Frau geitorben jei. 
Dettori führte nun, uhne daß ihm der 
Gedante, für fein Kind zu forgen, ge= 
fommen wäre, ein unftätesteben. End- 
lich aber fehrte er, von Heimmeh ge— 
trieben, nad) Stalien zurüd, arbeitete 
einige Monate in Genua und ging 
dann nach Gaffari. Hier äußerte er ei- 
nem freunde gegenüber die Abficht, fich 
wieder zu verheirathen, und bat ihn, 
einem jungen Mädchen, melches er im 
Haufe eines Belannten gejehen, in fei- 
nem Namen den Antrag zu jtellen. Der 
Treund führte feinen Auftrag aus, 
das Mädchen mwilligte ein, und man 
feßte den Frohnleichnamätag feit, um 
die Hochzeit zu befprechen. Als man zu= 
fammenfäm, war natürlich die erfte 
Frage Dettoris nach den Eltern de 
Mädchens. „Sch bin MWaife,“ antwor- 
ete das Mädchen; „mein Vater man- 
derte nach meiner Geburt aus, und ich 


jollen, jo macht doch folche Bejchrän= | hörte nie wieder etwas von ihm. Cr 


fung das Gejeg noch nicht zum „Zofal- 
oder Spezialgefete“. 

Ein Xofal = Gefeß kann e3 nicht fein, 
denn e3 gilt gleichmäßig für die Kor- 


porationen im ganzen Gtaate. Ein | 


Spezialgejeß mögen e3 die Buchftaben- 
fauber und GSilbenftecher nennen, die 
in den pennfplvanifchen Gerichten, im 
Intereſſe der Korporationen das Recht 
auslegen. Vor dem geſunden Men— 
ſchenverſtande kann ſolche Auslegung 
nicht ſtandhalten. 

Die Korporationen ſind Geſchöpfe 


des Staates. Und der Staat, der ih⸗ 
hat | 
auch das Recht, ihnen befondere Der: | 
pflichtungen aufzuerlegen; wie e& denn | 
in jedem Staate thatjächlich eineMenge 


Gejete gibt, die ausdrüdlich und aug- | Wünfchen glüdlih madt.” 


nen bejondere Rechte einräumt, 


Ihliegli für Korpotationen gelten. 


nen in gleichartigen Umftänden und 
Berhältniffen trifft, fann man ver: 
nünftiger Weife feinSpezialgejeh nen- 
nen. Demnach ift auch das feine Spe- 
zialgefehgebung, bie fich gleichmäßig 
auf alle Korporationen eritredt. 
(Ub. Anzeiger.) 


Merfwürdige Erholungsarten. 
Weiche jeltfamen Begriffe manche 
Menſchen, vornehmlich aber die —* 


haben, beweiſen folgende ergötzlichen 
Beiſpiele: Ein ſteinreicher inLancaſhire 





hieß Giovanni Dettori.“ Bei dieſen 
Worten erſchrak Dettori, und fragte 
mit zitternder Stimme: „Und imo 
wohniet Ihr?“ — Im Ricolo Pigo— 
rai 2.“ — „Dann biſt du ja meine 
Tochter, die ich ſeit zwanzig Jahren 
nicht geſehen habe,“ rief Dettori aus, 
indem ihm ſchwere Thränen über die 
Wangen rollten. Dettori wünſcht nun, 
um für feine Tochter ſorgen zu können, 
daß ſie aus dem Dienſte, in dem ſie 
ſtand, treten ſollte. „Wegen der Hoch— 
zeit,“ meinte er, „kannſt du beruhigt 
fein, mein Kind; du haſt den Vater 
wiedergefunden unb den Gatten nicht 
verloren, denn ich werde dafür ſorgen, 
daß du einen braven, jungen Mann er— 
hältſt, der Dich ganz nach Deinen 
Es ſoll 
aber in ganz Sardinien keine glückli— 


Ein Geſetz, das gleichmäßig alle Berfo- | heren Menfchen geben, ala Vater Det— 


' tori mit feiner Antonietta, die porläus 


: fig noch nicht daran dentt, fich zu ver— 


heirathen. 


Lotalberidji. 


Zum abſchreckenden Beifpiel. 


In Richter Baker's Abtheilung des 


Kriminalgerichts iſt geſtern der Pro— 
zeß gegen den Friedensrichter Sylbeſter 
dem ſogenannten „Spleen“ behafteien 
Engländer von einer Sommererholung | 


lebender Gewerbetreibender findet feine | 


angenehmften Stunden inmitten bes 
Geräuſches und der Unraſt beſtändigen 
Eiſenbahnfahrens. Sorgfältig ſtudirt 
er beim Eintritt der wärmeren Jahres— 
zeit den Fahrplan, um ſich über die 


ſchiedenen Züge zu informiren, nimmt 
ſein Gepäck zur Hand und läßt ſich für 
die Dauer eines Monats ohne Aufent— 
halt von einem Ende Großbritanniens 
bis zum anderen kreuz und quer durch 
das Land fahren. Niemals verläßt er 
fein Koupee erfter Klaffe eher, als bis 
er durch Umfteigen dazu vezmungen ift. 
Ein anderer Sonderling, der Eigen- 
thümer eines herrlichen Landfiges in 
Hampfhire, deflen Reihthum es ihm 
ermöglicht, jede feiner Zaunen fofort 
zu. befriedigen, verbringt alljährlich 
den Monat Juni oder September in 
den verrufenſten, ſchmutzigſten Win— 
keln von London, Paris oder Rom, in 
nächſter Nachbarſchaft von dem Ab— 
ſchaum der Menſchheit, verkommenen 
Sujets und liederlichen Frauenzim— 
mern, als Bettler verkleidet. Sogleich 


nach ſeiner Rückkehr in ziviliſirte Ver- den war. 


häliniſſe vertraut er ſeine ſämmtlichen 
Erlebniſſe dem Papier an. Bemerkens— 
werth iſt ferner die Art, in der ein her= 
vorragender Univerſitätsprofeſſor von 
Cambridge ſeinen Sommerurlaub ver— 
bringt. Seinem angenommenen Cha— 
rakter entſprechend gekleidet, kann man 
ihn jeden Herbſt in den Hopfengärten 
von Maidſtone auftauchen ſehen, wo 
er vierzehn Tage hindurch die Freuden 
und Leiden der dort beſchäftigten Ho— 
pfenſammler theilt. Der Gelehrte iſt 
feſt überzeugt, daß dieſe kurze Ferien— 
zeit ihn wieder mit ausreichender Ge— 
fundheit für das kommende Jahr zu 
verſorgen im Stande iſt. Aeußerſt ori— 
ginell iſt auch die „Methode“, nach der 
ein ebenſo reicher wie beſchäftigungs— 
loſer Hausbeſitzer in der engliſchen 
Metropole ſeine „Ferien“ genießt. Mr. 
J behauptet, der überarbeitetſte 
Sterbliche zu ſein und hält es für un— 
bedingt nothwendig, ſich während der 
Sommermonate eine Erholung zu 
gönnen. Dieſe beſteht nun darin, daß 
er ſich bei einem der großen City-Kauf⸗ 
leute, zu deren beſten Kunden er gehört, 
um eine beſcheidene Anſtellung bewirbt, 
die er für eine ganz unbedeutende Ver— 
gütung ſofort zu übernehmen bereit iſt. 
Natürlich geht jeder Kaufmann, dem er 
ſeine Bitte vorträgt, gern auf die 
Laune ſeines reichen Abnehmers ein 
und überträat ihm einige leichte Oblie- 
genbeiten, die der gelangmeilte Gentle- 
man mit rübrender Gemiffenhaftigfeit 
erfüllt. 


— 0. 

— Moraliiche Leltion. — Räuber 
(bei der Durchfuchung des Angefalle- 
nen): „Den Chering tragen Sie in ber 
Meftentafche? Pfui, fehämen Sie fih!” 


CASTORIA für Säugings und Kinder 


Be 


433 Milmaufee Ape., auf. 


| 


W. Capela von Cicero, der des Berges 
hen im XUmte angeklagt ift, ver— 
handelt worden. Als Antläger tritt 
gegen den Friedensrichter der Photo- 
graph Jean W. Yofilomsfi, von Nr. 
Derjelbe 
wurde, mie er angibt, am 31. Augujt 
— ber Tag mar ein Samftag — von 
dem SKonjtabler Xofef Kriftan auf 


| 3 ! | Orund eines von Yriedensrichter Ca- 
Antunfts- und Abfahrtögeiten der ver= | pela ausgeftellten Haftbefehls bingfeft 


| 


| 


gemacht. Der Konftabler weigerte fich 
angeblih, Yofitomsfi einem anderen 
Triedensrichter, vor dem der Arreftant 
Bürgfchaft jtelen konnte, zuzuführen, 
und brachte ihn nad) dem Countyges 
fängniß, mo er bi Montag fehmachten 
mußte. Bei der Verhandlung in dem 
Habead Korpus-Verfahren, melches 
alsbald vor Richter Chetlain zu Gun= 
ften Idſikowskis anhängig gemacht 
wurde und mit deſſen Entlaſſung en— 
digte, kam zu Tage, daß Friedensrich— 
ter Capela den Haftbefehl gegen den 
Photographen ausſtellte, die Verhand— 
lung des Falles aber gleichzeitig um 


14 Tage verſchoben hatte und auch die 


| 
| 


Papiere, auf Grund melcher der Mann 
nah dem Countygefängniß gebracht 
werben jollte, bereits vorbereitet hatte, 
ehe Yofilomsti auch nur verhaftet wor- 
Somie Richter Chetlain die 
Bemeife hierfür unterbreitet wurden, 
überwieß er den ?rriedensrichter und 
den Konftabler Joſef Kriſtan dem Kri— 
minalgericht. Die Geſchworenen haben 
den gewiſſenloſen Friedensrichter nach 
kurzer Berathung des Amtsmißbrauchs 
ſchuldig befunden. Heute wird der 
Konſtabler Kriſtan wegen deſſelben 
Vergehens prozeſſirt. 


—s ⸗ — — 


Politiſches. 


Es iſt jetzt ſo gut wie abgemacht, 
daß das demokratiſche National-Komi⸗—⸗ 
te am 20. Juli hier zuſammenkommen 
wird, um bie erften einleitendenSchrit- 


dus dem Ser 


pielt hat. Im | ;, 
te ji in Saj- 


te für den bevorjtehenden großen Wahl= | 


fampf zu treffen. Wenn nicht alle An- 
zeichen trügen, werben fchon bei biefer 
Gelegenheit die Freiprägungs-Leute 
alle nur erbentlihen Anftrengungen 
maden, um den National-Ausfhuß 


| 
| 


Klare MWafjer-Släfer, mit 
. »Bannelirten Boden, 


> Stüd 
Ic 


Taffeta-Rodfutter, 36 Zoll 


breit, werth 8c, 


—— Kad- Sanner Derffendeungs- Dein! 


von eleganten Promenaden-Hüten 


für Damen. 


VBartie 1-Weth 5.50 bis 7.50— 2.98 


Eure Auswahl . 


Partie 2Z—-Werth 4.25 bis 5.00— 

Euce YHuswabl .. . w ä de: ** 2.48 
tie 3-8 .25 biß 4. 

Bartie m. —— 1.98 


Eure Auswahl 


Partie 4--Merth 2.50 bis 3.00— 1.48 


Eure Auswahl . 


Partie 5-Werth 1.75— 
Eure Auswahl . .. 2... % 


deine Legborn: und 


a mit Sammetblumen, 
Pand u. Spiten, mwertb 2.00 bis r 
2.75—Eure Uuswahl . 2 2 0.0. 1.25 


von feinen Kleidern 


für Herren. 


au 7.00, Stüd 


..98c 


fancyg Etrobbüte für Kin: von 


10.00 und 15.00, Stüd 


Strohhüte f. Kinder, in allen Farben, ogrnirt 


mit Spigen, Blumen und Band, werth 
Kc—Eure Auswahl, dag Stüd.... 
Feinfte garnirte Promenaden-Hüte für Damen, 


Fedoras, Tams u. 


bis 2.50— Eure Auswahl 


Fancy Waaren. 
Eines 
von Kiffen-Bezügen, 
Laundry:Beuteln, 


Tifchdeden, 
Mantel Dra: 


langen morgen zum Verkauf zu 
weit unterm Koftenpreis. 


Eine Partie angefangener Tiib- 
deden mit nötbigem Material zur 
Verfertigung, werth 75 und $1.00 


— um damit aufzuräus 20c 


men das Etüd au.... 
Eine — Tiſchdecken, gezeichnet 
und punktirt, um damit 
aufzuräumen, per Stüd... 10c 


Hochſommer⸗ Unterzeug⸗ 
Verkauf. 


Partie 1 — 275 Dutzend Merino— 
hemden und Hoſen für Männer, 
mit ſeidener Litße eingefaßt und 
mit Perlmutterknöpfen beſetzt — 
alle Größen, wirklicher 238 
Werth We, das Stüch .. 25e 

Partie 2 — 165 Dutzend feine Val⸗ 
briggan Leibchen für Damen, mit 
ſeidener Litze eingefaßzt und mit 
Verlmutterknöpfen beſetzt, alle 
Größen, immer für I8c y . 
verfauft, dag Süd zu... *c 

Vartie 3 — 315 Dutzend feine Jerſey 
gerippte Veits (ohne Wermel) für | 
— Lige eingefaßtem Hals 
und Arme, werth 10c, | 
das Stüd zu . . I 


— — 

Speziell 2 bis 3 Nachm. 
50 Dutzend neue „ſeidene Front“ 

Hemden für Männer, gemacht von | 

weißen Gambric beiter Cualität 

reinfter Seide, gebrochene Partien, 

wertb bis zu 8c, 


Stüd 


nets, 


Weiße 
beſetzt 





jur 





Unterfleider. | 

Sambric = Unterbojen für 
bejegt mit breiter Stiderei, 
wertb böc, per Baar... 


Damen, | Große 


38 | franit 
c werth 





Preiserhöhungen. 


Der Verband der Ofenfabrikanten 
des Weſtens hat in einer, geſtern im 
Auditorium=-Hotel abgehaltenen Ber: | 


fammlung befchloffen, ſofort die 
Preife um 5 Prozent zu erhöhen. Wie 
verlautet, gedenken die Fabrilanten, 
binnen Kurzem eine mweitere Preisitei- 
gerung eintreten zu laffen. 

Zu diefem löblichen Thun hielt ge- 
ftern auch der Verband der Kiiten- 
fabrifanten im Grand Pacific-Hotel 
eine Sigung ab. Man einigte fich auf 
eine Heine Erhöhung der Preife, ver- 
fchob aber die definitive Beichluß- 
faffung big zur nächjten Verfamm- 
lung. 

———— 
Beim Baden ertrunfen. 


Während gejtern Abend der 13jährige 
Bernhard Hanjon in Gejellichaft meh- 
rerer Alterägenofjfen in einer Lehme 
grube an Weflern und Addijon Une. 
badete, wurde er plößlich vonfträmpfen 
befallen und verjant, bevor ihm Hilfe 
geleiftet merden fonnte. Die Eltern des 
verunglüdten Knaben mohnen Nr. 
1849 Jtving Une. 


Fur; uud Neu. 


* Der Verband der Strohpapier- 
Fabritanten hat in feiner gejtern im 
Grand Bacific Hotel abgehaltenen Ver— 
jammlung bejchloffen, 
Sommers eine Herabjegung des Prei- 
je& für Strohpapier um $1 pro Tonne 
eintreten zu laffen. Vertreten waren 
32 der größten Strohpapier-Fabriten 
des Landes, 

* Die Konzertfängerin Claudia Pes 
tite verlangt von W. W. Kimball & 
Go., den Inhabern der befannten Kla— 
vierfabrif, $25,000 Schadenerfaß für 
Berleungen, die fie bei einem Eleva= 
tor = Unfall, das fi in dem Kimball- 
Gebäude, 243 Wabajh Upe., zugetra- 
gen, erlitten hat. Geitern ließ fie eine 
diesbezügliche Klage im Superior-Ge- 
richt anhängig madıen. 


* Yrthur Winzlom, Mitglied ber 
Evanſton Lebensrettungs-Mannſchaft, 
wäre geſtern beinahe ertrunken. Er 
war, bei der Rückkehr von einer 
Schwimmübung, mit dem einen Fuß 
in einer Aushöhlung des Pfahlwerkes 
vom Pier ſtecken geblieben und ver— 
mochte denſelben nicht aus dem Loche 
herauszuziehen. Sein Kamerad Ray 
Libberton hörte die Hilferufe und ret⸗— 
tete ihn. 

* Fuhrleute monopoliſiren den an 
Michigan Ave. zwiſchen dem Fluß und 


der Partei wieder in ihr Fahrwaſſer der Randolph Sir. für Radfäahrer— 


zu zerren. Sowohl die „American 
Bimetallic Union“, mie auch die „Liga 
bon Doppelwährungs⸗Klubs des Ohio⸗ 


| 


zwede gelegten Asphaltjtreifen mit 
ihren Laftwägen und maden fo die 
Benutung desjelben durch die Radler 


Ihales“ Haben nämlich beichloffen, | faft zur Unmöglichkeit. Der Super⸗ 


Dertreter nach Chicago zu entfenden, 
um bie Stimmung de National-Ro- 
mites zu fondiren und Hand in Hand 
mit bemfelben zu arbeiten. 

Man erwartet, daß während berTa- 
gung des National-Ausſchuſſes nicht 
weniger als 500 auswärtige Parteige⸗ 
noſſen hier weilen werden, und es ver— 
lautet weiterhin, daß Niemand anders, 
als Ex-Gouverneur Altgeld dieſe Re— 
union von Silber⸗Demokraten organi⸗ 
ſirt habe, um damit den Harriſoniten 
von vornherein die Spitze zu bieten. 

— — 
Trägt die * 


Unterschrift 
Gekauft Hab, won 


ſchickt. 


intendent des ſtädtiſchen Straßen— 
departements, welchem zahlreiche Be— 
ſchwerden darüber eingelaufen ſind, 
hat verſprochen, dieſem Uebelſtande zu 
ſteuern. 

* Frau Meta Stewart, Morpho— 
manin, wurde geſtern nach der 
Irrenheilanſtalt in Kankakee ge— 
Die Frau erzählte dem 
Richter Jones, wie ſie ſich wäh— 
rend einer ſchweren Krankheit an 
den Genuß von Morphium gewöhnt ha⸗ 
be. Sie ſei demſelben i ſo leiden⸗ 
loss —— daß * —3 
ermögen zu ruiniren, das ſie 
ſeht nothwen⸗ 


. 2* 
Strumpfwaaren. 
Fabrikanten Muſter-Partie Fancy geſtreifte importirte Strüm— 
pfe für Damen, werth 
Se, per 18c 
perien, lauter elegante Waaren, ge: | Diejelben für Kinder, mwerth 
406, per Paar e | 
Jmportirte Soden für Männer, fans | 
cH geftreift und farrirt, 
wertb 50c, per Baar... 


Seidene Hüte und Lamn Poke Bon— 
" 
von $1.50 bis 82.75, 
Eure Auswabl .... . 
Fancy Strob-Matroienbüte, garnirt | 
mit feidenem Band, werth | 
50%, Eure Auswabı . ... | 


Waiſts und Suits. | 
Pique | 


und 1.50, 
Eure Auswahl 

Maihbare Unzüge fürDamen, 
jirt don Grajb und 
ftreifte Stoffe, werth von | 
4.00 bi8 6.00, Eure > 
Auswahl 


Priffiantine Kleiderröde für Danten, 
gemacht mit jpaniichen Voiant u. | 
gefüttert mit Percaline, ierth 
4.50, um damit aufs 
juräumen, Stüd..... | 

Dir bitten um ganz jpiztelle | 
Beahtung 
Zidet: und Suit: Verkaufs 

SHälite 

Preife. 


— 
VPortieren und Bettdecken. 
Eine Muſter-Partie 
Chenille 
werth von 3.50 bis 
5.00, Stüd 
ihmwere weiße 


während des | 


Sailors, werth 1.50 


98e 


"per Baar 


Zwei gute Wertbe, 
gut gepolitert, 

Paar 

15€ 5.0) und 4.50 Eorte— 

ı 3u 3.95 und 


275 Männer:UAnzüge, fabrizirt von ſchwarz 
biau-wollenen Cheviots u. jancy Plaid Caſſimeres, 
gebrochene: Aſſortiment, 


95 feinfte Sommer:Anzüge für Männer, 
fancyg Worfted Streifen, 
Worfted ‚in grau und 16 Uns. blaue Eerae, alles 
‚ eritflaffige Arbeit, früherer Preis 


F 
| Kinderwagen. 
volle Größen, 


mit überzinnten 
Rädern und Batent:Breinie, 


22e, Speziell 8 bis 9 Borm. 


und 


mwertb bis” 3 98 


160 feinſte ganzwollene Caſſimere-Anzüge für Män— 
ner, gefüttert mit wollenem Serge, gemacht mit 
tiefer French Facings, Satin piped, 
die 8.00 und 10.00 Sorte, zu..- 


gemacht 
importirte Clay 


285c 325 Paar feinfte Hofen für Männer, gemadht von 

fancn Worfted Streifen, jchwarzen Pedford Cords 
und wollene Plaid Gajfimeres, 
alle uniere 3.00 und 4.00 Hoien, 


gebrochene Partien 


Porzellan: und Glaswaaren. 


Fancy deforirte Taflen und Unter: 

taffen, werth 12«, dc 

per Paar 

+95 10zÖllige Porzellan Gemüie- 
Shüfleln, wert lc, Stü 

123öllige Vorzellan Fleiſchteller, 5e 
wertb lic, Stüd 


Die 
- 


. 3 Eine Kiſte von beſten Duckings, 
Kinderhüte. | ftreift u. farrirt, feht dortbeilhaft | 445öllige Glas: Fruchtiüffeln, büb- 


Odds u. 18, per Yard... 


Schuhe. 


und Gnds“, werth 


. Te) 


Hy) 
“De | uniere 2.00, 2.25, 2.50 
mit aufzuräumen, 
Maiits der Paar 


U für Damen, | 
mit Stiderei, 2 


iwerth 1.2: 
w | ara 25 
75C und 1.75 Qualität, 

u fabri= | 
Seide, ge:| 


En. ER 
Kleiderröcke. | 


berts 


ner, unfere 1.90, 
| Kualitäten, per 
es - 


2.25 


1.98 


umjerc® Baper, | 


der regulären ng we wird, — 
pe 


r Gallone 
Berfection Haus: 
boden-Farbe, 

| der Sallone 

von ſchweren orend 

und Damajt:Bortieren, Im gemacht, 

i er Kanne 
98c 38 

Bettdeden, be-⸗ Oel, per Gallone . 
ce Erſter Klaſſe Möbel-Lack 

| 


rings berum, 


LE, SEE...» 


Kurz und Neu. 


* Gefchäftzleute aus dem Viehhof- 
Diitritt, welche in Hyde Park wohnen, 
haben eine Bewegung in’8 Leben geru= 
' fen, die zur Verbefferung der 43., mie 

auch der 45. Straße dur Asphalt— 
| Pflafterung führen joll. 

* Die Börfenfirma Charles Coun— 
felman & Eo., welche den großen ©e- 
treidefpeicher „Rod Island Elevator 
B“ eignet, gedentt fich aus dem Spei=- 

| hergeichäft zurüdzuziehen und bat 
deshalb erjucht, die ihr hierfür gewähr- 
te Lizen3 zu widerrufen. 

* In Hammond befinden fi” nicht 
wenige Bürger in großer Angjt, blat- 

ı terntranf zu werden. Ein gemilfer ©. 
| U. Lattjch, der heute Vormittag als an 
| den Blattern erfranft gemeldet morben 
| ift, Joll fich geitern dort noch unter den 
ı Leuten bewegt und manchem Belanten 
| die Hand gefchüttelt haben. 

* Die fürzlich von Mayor Harrifon 
ernannte Flußregulitungs = Kommij= 
fion hat fich geitern, wie folgt, organi= 

| firt: ld. Walter X. Raymer, Vorfi- 
bender. Geo. G. Tunnel, Sekretär. 
| Mitglieder des Exekutivausſchuſſes: 
Murry Nelfon, Eugene 9. Fiihburne, 
Ald. Julius Goldzier, George Merry: 
weather und George Birkhoff, Kr. 

* rau Florence Kelley, Sekretärin 
der „National Federation of Conju- 
mer3“ hielt geitern in der Ehicagoer 
Univerfität eine Vorlefung über das 
Ihema „Gejeglich anerfannte und nicht 
anerfannte Gejellichafts-Ethit”. Heu- 
te Abend wird dort Frl. Jane Wopdams 
das Thema „Ethik in der Stadtpolitif“ 
erörtern. 

* Drei übermüthige Milizfoldaten, 
Angehörige der „Chicago Naval NRe= 
ferve“, melche fich geftern Abend auf 
einem Borftadi-Zug der Northmweitern 
Bahn befanden, jegten, in der Nähe der 
Kinzie Straße, ihre Mitpaffagiere 
durch das Abfeuern mehrerer Schüffe 
ihrer vorfintfluthlichen Kommiß-Don- 
nerbüchjen in Angjt und Schreden. Die 
Schießbolde wurden nicht verhaftet. 


* Ein gewilfer Wm. Osborne hatte 
einen Dann, Namen? James Quin- 
lan, unter der Anflage, daß derjelbe 
ihn überfallen und um $68 beraubt 
babe, feitnehmen laffen. Zu der auf 
geftern Nachmittag angelegten PBer- 
handlung des Falles hatte der Kläger 
fi) aber nicht eingefunden. Der an 
gebliche Räuber mußte auf freien Fuß 


| 
| 


Juchte John %, Phillips, welcher anges 
Hagt ijt, al® Schagmeijter der Schuh- 
macher3-Union Nr. 73 Bereinsgelber 
im Betrage von $200 unterfchlagen zu 
haben, gab gejtern bor Richter Gary 
zu, daß er Geld aus der Kaffe geborgt 
babe, um für fi) und feine Familie 
während der Zeit zu jorgen, in welcher 
er ohne Stellung war. Niemals ſei 
ihm der Gedante gefommen, daß er das 
Geld nicht werde zurüdzahlen können. 


* &, %. Bremer, bem früheren Ber- 
Iobten der Frau Dr. Kohn H. Eurtig, 
wurden geftern von Richter Doolen $75 
als Erjat für die Ausgaben zugejpro- 
chen, die er während feiner Verlobung 
mit Frl. Eva Selled, der jegigen Dot- 
toröfrau, zu machen hatte, um feinem 
Schäßchen vergnügte Ubende in Ihea- 
tern.und anderen Vergnügungsplägen 
zu bereiten. Bremer hatte bon ber Un- 
per 360 zu jeiner Schadlo &hal- 


l 

gejebt werben. 

* Der vom Schidjal jchmer heimge- 
tung verlangt, 


für Damenröde, wertb löc Sic 


> 
or ® 


Lobfarbige Schuhe für Damen, alle 


Wertbe, in allen Facons, um da- 
= 


| Kobfarbige Echube für Knaben und | 
Yünglinge, die 1.25, 1.50 ce 
| Baar * 
ı Knöptihube für inder, lobfarbig, 
in Größen von 5 biß 8, werth 50c 
um damit aufzuräumen, 
2.48 Lohfarbige u. ſchwarze Oxford Ties 
I Strap Sandalen und Prince Al: 
die o8c, Töc, 1.00 
1.25 Sorten, per Baar . 
Lohfarbige Schnürfchube für Mänz- 


Farben, Lack und Del. 
Schnell trocnende „Siſicate of Iron“ 
(beſt dedende) Fußboden-Farbe die 
und Emaille Fuß: | 
——- 


„nlorence*, von der American Bar: | 


jtes gefochtes Leinjamen: 2 per 
s dir: ‚sic 250 Flaihen abfolut reiner Claret, 


per Sullone . ». . .» 


iche Mujter, werth Ac, 
Etüd 


„Rootbeer“ Flafchen mit Natent 
Verihluß, Pint Be, Duart 


Groceries. 


Wieholdt'3 befteg XXXX, vills- 
burp’a Gereiota und Waibburne'3 
—— Mehl. 9 24 Pfd.⸗ 

ack e — ber Fa 
in 98:Pfd.-&äden . . 53.89 

Lion Brand böhmiiches Roggenmebl, 
der 244-Bfd.:Sad Ale — ver Fa 
in 98: Pfunde 
Eäden 

Gelbes oder meikes 
Cornmeal, 10 Bid 


- 
17 
und 3.00 | 


60 


39e 
50e 


und 2.50 


1.50 


Wieboldts YamtliensSeife, 


beftes Fabrikat, 7 Etüde . 


- 
25 
Lenor, Grandma’s und ‘ 
Santa Claus Seife, 10 St. 25 
: 
Feinfte Elgin Ereamery 
Qutter, per Pfund...» 19c 
) Voller Cream Brid:Käfe, 
* | ver Pfund 
Emifts Selected Calıfornia 
Schinken, per Pjund. . 
Auserlejene runde Radieschen, 
per Bund 
Ertra Fancy biefiges Kraut, 
Kopf 


I 


1 
75e6 ble 


1c 





65c 


Samftag, 
per Flaſche 


750e 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte, Vater und Sohn 
Karl Lippmann 
im Wlter von 37 Jahren, 7 Monaten und 11 Tagen 
am 6. Nuli 1899 jelig im Herrn entjchlajen ift, Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 9. Juli, 
vom Xrauerbauje, 186 Genter Str, um 12 Uhr 
Mittags, nach der St. Nacobi Kirche und von da nad 
Concordia. Um ftile Theilnahme bitten die trauerns 
den Sinterbliebenen: 
Maria Lippmann, Gattin. 
Minnie, LKizzie uud Willie, Kinder. 
Augnite Kippmann, Dtutter, 
riederide Lippmann, Großmutter. 
uguite, Amalie und Albert, Geihwiiter. 


— — — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Ernit Beduhn 
im Alter von 13 Jahren und 10 Monaten felig im 
Herrn entihlafen ift. Die Peerdigung findet ftatt 
am Sonntag, ‚ven 9. Juli, um 1 Uhr Nachmittags, 
vom Trauerhauje, 126 Weit 21. Str., nad der Zions: 
Kirche und von da nah dem Koncordia Gottesader. 
Um jtille Theilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Bilhelm und Albertine Beduhn, Eltern. 
Wilhelm Wolff, Karl, Otto und Heinhold 
Beduhn, Brüder. 


Todes: 2inzeige- 


Verwandten und freunden die traurige Nachricht, 
da mein geliebter Gatte 
QAuguit Rommel 
im Alter von 57 Jahren, 3 Monaten und 2 Tagen 
nah langem Leiden fanft entichlafen it. Die Bes 
erdigung findet ftatt vom Trauerhauje, 117 Oſt 43. 
Strade, Sonntag Nahmittag um 2 Uhr, nah Daf: 
wood. Tief betrauert von: 
Anna Margarethe Nommel, Gattin. 
Sophie Bogert, Heinridh Rommel, Emilie 
Sineter, 3— dommel, 
inder. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Auguſt Koch, 

am 5. Juli geſtorben iſt im Alter von 57 Jahren. 
Begräbniß am Samſtag, den 8. AYuli, 12 Upr 30 
Nachm., vom Trauerhauſe, 58 N. Hoyne Ave., nach 
Foreſt Home. Um ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Rod, Gattin, 
Hermann, Albina, Nobert und 

YAuguit Hoc, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten jur Nachricht, daß unſer 

Bruder und Schwager 

Auguft Soeliner 
am Mittwoch, den 5. Juli 1899,, Ubends 9 Uhr, im 
Alter von 42 Jabren plöglich geitorben if. Die Be: 
erdigung findet ftatt am Samftag, den 8. Juli, präs 
zife 1 Uhr Nachmittags, vom Trauerhauje, 573 Weit 
Sarrifon Str,, nah We:dheim. ie trauernden 
Hinterbliebenen: 

Bilhelm und Charlie, Brüber, 

2ijette, Schweiter. 

Gharlie Kanzier, Schwager. 


Todes⸗Auzeige. 


Gourt Bavaria No. 281, 3. ©. F- 
Den Brüdern obiger Court die traurige Nahrict, 
daß unjer Bruder 
Augnit Soellner 
felig im Heren entichlafen ift. Die Beerdigung fins 
det ftatt am Samitag, den 8. Juli 184, Nahmittags 
um 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 573 W. Harrijon Gtr., 
nah Waldheim. ES grüßt in L. ,P. und G.: 
atob Goet, Oberföriter. 
ohn Goch, Rei. Ser. 


dofr 


Todes: Yinzeige. 

Heute Morgen um 4 Uhr ftarb im Ulegianer Brüs 

der Hojpital der Hohwürdige Herr 
Wilhelm Deiterd 
im Alter von 89 Yahren und im 66. Jahre feines 
priefterlichen Amtes. Das Begräbnik findet Samitag 
Morgen um 9 Uhr von der KHoipitalKapelle aus ftatt, 
Die Ulexianer Brüder. 

al 3 — 


Geftorben: Nitolaud Kronenburger, im Alter 
von 47 Zahren, Gatte von Anna Kromnenburger und 
Vater von Katharina, Glifabeth, Unton, Johann, 
Anna und Margaretda. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 9. Juli, Nahmittags 1:30 Uhr, 
vom Trauerbaufe, 2356 N. Aihland Ude., nah der 
Et. Mathias:Kicche und von da nah dem Gt. Boni: 
fazius-Gottesader. frie 


THE RIENZI, 


de Diverfey, Glart und Evaniton Une. _ 
Ehrcage’s populärfler und feinfler dommer- 
und Samilien- Paoillon. 
EMIL CASCH. 


Tienter-VBorflelung 


Se 75 


LYSGARTEN. 
— ps — * Blod cz en 
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EEE ER Ze ERBEN VE en NAME SEE ES en 


Eu — Ka anne N ee —— ————— BETRETEN NETTER 
— aber — — rn 
Ses Todes ſquuldig · 


Albert Auguſt Becker ſoll ſeine Unthat am 
Galgen büßen. 


u nn id 


ET a — — — je Near 


Anzüge werth $15.00, $18.00, 
$20.00 und $22.00 gehen am 
Samftag für mur......».... 


Für könnt Eure Auswahl treffen von allen 
unferen Anzügen Öeferer Aualiläl, 


Wird wahrfcheinlich mit Rollinger zufammen 
gerichtet werden. 

« Wie porauszufehen gemwejen ijt, ha= 
ben die Gejchmorenen in Richter Steins 
Mbtheilung des Kriminalgerichts Fich 
geitern jchon bei der erjten Ybjtimmung 
eınbellig über die Schuld des Albert 
Auguft Beder geeinigt. Wegen der Be- 
ftimmung des Strafmaßes fam e3 zu 
einem kurzen Wortgefecht, da zwei bon 
den Mitgiiedern der Jury dem Anges 
Hagten eine Art von Entfchädigung für 
die unjanfte Manier angedeihen laffen 
wollten, womit die Polizei ihm feine 
Geftändniffe abgepreßt hat. Dieje 
Beiden wollten Beder nur zu leben3- 
länglicher Haft. verurtheilen; jte fügten 
ſich indeſſen ſchließlich der Mehrheit 
und unterzeichneten das Todesurtheil. 
— Die Geſchworenen hatten ſich um 
drei Viertel vier Uhr zur Berathung 
zurückgezogen, kurz vor fünf Uhr ga— 
ben ſie ihr Urtheil ab. Becker nahm 
den Urtheilsſpruch mit anſcheinendem 
Gleichmuth entgegen. Den Tröſtun— 
gen ſeiner Vertheidiger — Leo Horn— 
ſtein und Leopold Saltiel — daß noch 
nicht Alles verloren ſei, daß ihm viel— 
leicht ein neues Prozeßverfahren wür— 
de bewilligt werden, ſchien er nur ge— 
ringes Gewicht beizulegen. Ueber den 
Antrag auf Bewilligung eines neuen 
Prozeſſes wird am 15. Juli verhandelt 
werden. Daß derſelbe abgewieſen 
werden wird, unterliegt kaum einem 
Zweifel. Die Hinrichtung Beckers wird 
Richter Stein vorausſichtlich auf den— 
ſelben Tag anberaumen, den Richter 
Gary für die Urtheils-Vollſtreckung an 
Rollinger feſtſetzen mag. 


Auswahl von jedem Anzug in unſerem 9 7 5 Die unerhörteſten Kleider-Bargains des 
großen Kleider-Departement. . ganzen Jahres. 


Dies ift die Einfaufs-Belegenhait, die Jhr nicht überfehen dürft, wenn Ihr Ener eiaenes Interefje im Auge habt. Es bedeutet etwas, wenn A. M. Rothfchild einen „Auswahl vom ganzen 
Baus” Derkauf veranftaltet—es bedeutet, dat; Jhr irgend einen unferer beiten Anzüge ausfuchen Pönnt und nur den genannten unfcheinbaren Preis zu bezahlen habt. Es bedeutet, dat Ihr das 
Seinjte im ganzen Lande erhaltet—fein Anzug rejerpirt— da Ihr Euch foviel Heit beim Ausfuchen nehmen könnt als Jhr wollt und daf; hr ftets höflicher Behandlung ficher feid. 


Ihr könnt für diefen Preis einen unferer beiten Sommer-Anzüge für Männer taufen—wir geben Eud) die 
unbegrenzte Auswahl von irgend einem Sommer-Anzug im Haus (ausgenommen Clay Worfteds), welche 

A wir bis zu 822.00 verkauften. Diejelben find aus den feinten Stoffen und nad den populärften und 
2 gangbarjten Moden diefer Saijon gemacht; bejegt und gefüttert auf eine durchweg Schneider-gemadhte: 
4 Art, mit handwattirten Schultern und Auffchlägen; ebenfalls handgemachte Knopflöcher, gefüttert mit 
# Satin, Serge oder italieniihem Futtertuch, einige Partien find nicht mehr volljtändig, aber wir fünnen 
ö . Euch in den meijten Fällen zu= 
Serhaur von Holen, der je fiallgefunden. friedenjtellen; jegt ift die Zeit 
Das ganze Lager von Roje Bros., 715 und 717 Broadway, für Eud, einen fein gearbeiteten 
Anzug zu dem niedrigiten je 


New Norf, zu 60c am Dollar. Jedes Paar modifch gemacht 
von den feinjten nnd moderniten Stoffen. —— * 
dageweſenen Preiſe auszuwählen. 
ſortment von Muſtern, in Streifen, Cheds und Plalds, mittlere und 
J belle Farben — mit ſchweren Drill Taſchen—mittlere 
läſſigſten Weiſe, - 
fiags Preis nur 
von feinen Muftern — alle mit franzöfiihen Waiftbands gemadht — 
mit Scitenz oder Top-Tajhen — in all den 
Be — pirfliher Werth 32.50 — 
ie. ” 
ſer Saiſon, — gemacht von Worfteds und Gaflimeres — Macdart und 
Beſag gleichwerthig den vom Kundenjchneider gemachten, jedes Paar tas 
oder engen Beinen— gleichwerthig in jeder Hinficht 
irgendwelchen $3.50 Hofen, die Ahr je gekauft habt 
Feinste Eoınmerhojen für Männer, in all den feinften Muftern diefer 
Saijon, in den vielverlangten Streifen, Cheds und hübjchen 


Dauerbafte, abjolut ganzwollene Männerbojen, in einem großen Wi: 
und enge Beine — gemadt und bejegt in der zuper= 
Sommer:Gewiht Hofen für Männer — in einem großen Affortment 
vielverlangten Streifen und PBlaids, pradtvoll 
Hochfeine Sommerhoſen für Männer — in all den feinen Muſtern die— 
dellos gemacht, in den vielverlangten mittelweiten ſ 95 
Vertaufspreis 8 . 

von Worſteds, Cheviots 


Dauerhafte Sommer-Anzüge für Männer, in unvollſtändigen Partien, von den populärſten und 
dauerhafteſten Stoffen gemacht, wie Tricot Lawns, Caſſimeres und Cheviots, in einfachen Farben 
und fanch Muſtern, in Checks, Plaids und Miſchungen, mit tiefen, inneren Facings, piped, dauer- 


haftes Futter, ſplendid gemacht, Anzüge, welche wir bis zu 86.50 verkauft 83 75 
0 


haben, dieſen Samſtag verkaufen wir dieſelben zu dem ſehr 
eee - 0. 0 0 sie 
Moderne Sommer = Anzüge für Männer, in gutem Aſſortement von „Up-to-date“ Muſtern, in all 
den bielgewünfchten Yarben, Ched3 und Mifchungen, von folhen mwohlbetanntenStoffen gemacht, wie 
MWafhington Serges, Clay Worjteds, Hanover Cafftmeres, fhott. Cheviot? und unzerſtörbaren 


Imeed3, gefchneidert, ausgeftattet und gefüttert in der dauerhaftejien Art, 86 75 
* 


Anzüge, die immer verkauft wurden bis zu $12.00, 

es en . ee 

Leichte Röcke für Männer. Knaben⸗Kleidern 
Schwarze Alpaca Röcke für Männer, 330e 
48: 


Größen 
34 bis 42, $1 werth) — Samitag 75e 
Feine Kniehoſen-Anzüge f. Knaben, Größen 3 bis 15 Jadre, 


Ganzwollene blaue Serge Röde für Männer, 
N) 
Odds and Ends, in einem großen Aflortment von bübjchen 


durdiweg piped, $4 wertb— 
en 

Muitern, teinere Größen mit jchön bejegten Beſtees werth 
bis zu 5.00 — 


Ausmwaht Samftag für - - 2 2 0 oe a , 


+ . + — + 


J + + . > 


Große 
Serab: 
fegung in 
50° mwajchechte Knaben: Anzüge — 

Größen 3 bis 8 YJabre — Samftag für . oo.» 


T5c_maichehte Knaben Anzüge, _ 
Srößen 3 bis 8 Jahre — Samftag für . .  »« 


2.75 


Feinfte Serge = Röde und Weiten für Männer, 
Atlas piped, $6 wertd— 8 
Eamftag für oO 
200 ganzwollene Bichele-Beinkleider für > 
Männer— 31.50 wertb — Samftag für... . 


Feine Shepherd Blaid Bicpcle-Beinkleider für 
Männer, 3 mertb— * 2 


Samſtag .95 


“ 
— 
« 
Banziveliene lange Hofen-Anzüge für Knaben, Größen 14 bis 
19 Jaehre, — in einfach jchwarz, Ghed3 und Plaids — 
wertb bit 85.0 — 
Genlas nit... 2 + ei ae + 


Sanzmwollene Picycle-Unzüge für Män: 


* * * 


: Am 21. Februar wurde der Polizei 
bon dem Briefträger Xohn Ryan, auf 
Beranlaffung einer Frau Manthey, die 
Meldung gemacht, daß die Frau des 
Schlachter Albert August Beder, Nr. 
5017 Rodmell Str., jeit Ende Januar 
fpurlo3 verihwunden märe, und daß 
nach der feiten Weberzeugung der be- 
fagten FrauManthey Beder feine Gat- 
tin ermordet hätte. Der de Mordes 
Verdächtige habe ich zwei Wochen nach 
dem Verfehmwinden jeiner Frau mit ei- 
nem jungen Mädchen Namen? Ida 
Sütterlin verheirathet. 

Die fofort eingeleitete Unterfuchung 
ergab folgenden Sachverhalt: Albert 
Auauft Beder, 35 Jahre alt und aus 
der Nähe von Magdeburg in der preu= 
Bifchen Provinz Sachen gebürtig, mar 
por 11 Yahren nach den Ver. Staaten 
eingewandert. In Deutichland hatte 
er einen fehr ſchlechten Leumund ge— 
babt, und es joll fchon dort ein Mord- 
berbacht auf ihm gelaftet haben. Be- 
er hatte fich hier zunächit in Milmwau- 
fee niebergelaffen, mo er fich vor acht 
Sahren mit Rachel Therefe Heffenbrod 
verheirathete. Seine Frau hatte er 
Ihon in den erften Jahren der Ehe 
Tchlecht behandelt, und als er por drei 
Sahren — nachdem er in Milmaufee 
perjchiedentlich mit dem Strafgejeh in 
Konflikt gerathen war — mit ihr nad 
Chicago überfiebelte, wurde das be- 
ftändig fchlimmer. — 

Schon im Herbit vorigen Jahres 
fing Beder an, fich bei vem Schanfmwir- 
the George Sütterlin, Nr. 4501 Loo— 
mis Straße, um die Hand von deifen 
fiebenzehnjähriger Tochter zu bemer- 
ben. Er gab fi für einen Wittmwer 
aus; jeine Gattin bezeichnete er ala die 
Schmeiter jeiner verftorbenen Frau. 
Diejelbe führe ihm die MWirthichaft, 
fagte er, und würde das Haus natür- 
lich räumen, jobald er fich wieder ver- 
heirathe. Beder gab fich den Sütter- 
lins gegenüber fäljchlich für den Eigen- 
thümer des von ihm bemohnten®rund- 
ftüdes aus und behauptete auch, im Be- 
fi eines beträchtlichen Vermögens zu 
fein. Ida Sütterlin nahm feine Wer- 
bung in Folge diefer Angaben an. Be- 
der hat dann, muthmaßlich durch das 
Vorgehen Quetgert$ dazu angeregt und 
in dem Glauben, er würde fich vor Ent- 
dedung und Strafe beffer zu fcehüben 
mwiffen als jener, am 27. Januar feine 
Frau ermordet und die Leiche der Un- 
alüdlichen theils zerfocht, theils feinen 
Hunden zum Fraß vorgeworfen! Die 
Polizei entvedte aber in dem Stalle dea 
Mörders noch die Qunge der Frau, und 
nachdem Beder ein theilmeifes Geftänd- 
niß abgelegt hatte, wurden unter feiner 
Beihilfe in einem Afchenhaufen noch ein 
Oberarmknochen ſowie fünf künſtliche 
Zähne der Ermordeten vorgefunden. 

‚DBeder batte urfprünglich behauptet, 
feine Frau hätte. ihn auf gegenfeitige 
Vereinbarung bin verlaffen. Dann 
hatte er erzählt, da er fie in Folge ei- 
nes Gtreites in den See geftoßen hätte. 
Schließlich räumte er das Verbrechen 
annähernd ſo ein, wie er es begangen. 
Bei ber Gerichtsverhandlung hat er 
Schließlich einen täppifchen und gänzlich 


A FAVORITE 
EVERYWHERE,. 


The qualities that have 
made this malt tonic pop- 
ular with people every- 
where are purity, palata- 
bility, malt strength. 
Then, too, it is a non- 
istoxicant. 
BLATZ 

MALT-VIVINE 
exceis all other ionics 
as a producer of fiesh, 


blood and sound nerves. 
Tell your druggist that you 


“" BLATZ MALT-VIVINE 


If he suggests any other kind of malt prep- 
aration, go elsewhere and get the genuine. 


Dune Awards * —B——— and 
VAL. BLATZ BREWING CO, 
. MILWAUKEE, U. S, 4. 


En 60 BRANCH: 
! onen, U kn 


Plaids — gemadt 


und Gaflimeres — ge: 
jchneidert in tadellojeiter Weile — in allen Bein: 


weiten, Hoſen welche überall für $5 verkauft 
werben. — 
bier Samftag nur . 


Square Top Kof: 
fer, waſſerdichter 
7 Sanvas = Ueber: 
A zug, mit 4 jchmwes 
BR ren SHartholz: 
» Slat3 über Dedel, 
a geſchützt durch 
5 Meffing Eden: 
JClamps undBum— 
pers — Meſſing⸗ 
k Schloß, tiefes 
. Setzup binged 
Iray, mit bedefter Hut:Schachtel und anderen 


Compartements, Tuch: 3 95 
53.95 


Finijb, 3hyöll, Größe, 
RER IRER =: ae 

Grain Leder Orford geformte Neijetaichen, mit 
Leder gefüttert, Wiefing: oder Nidel-Schloß und 


Gatches, genäbte lederne Griffe, > 95 
$2.99 


oliven oder braune Farbe, 
ERROR, WBEBBE 2. = » 4 

Full Stod Leather Comwdide Suit Cafes, auf 
Etahl: Frames gemacht, mit Leder gefüttert, 
Meiiing Spring Schloß und 

Gatches, acnähte lederne Griffe, 

243011. Größe 


Samflags-Kofer-Verkauf, 


Ganvas überzogene Shopping Satchels für Da: 
men, mit Mefling- Schloß und Gatches, 

genäbter lederner Griff, mit Tuch 99€ 
gefüttert, 123Öllige Größe 

Ganvas überzogene mwailerdichte Telefcope Cafes, 
mit jchweren Grain ledernen Straps und Gden, 
genietete Yeder-Griffe 

und mit Tuch gefüttert, 

22zÖllige Größe 


garanlitle Taſchenuhten. 


Vor-Inventur-Preiſe auf hochfeinen garantirten 
Uhren, die kein anderes Haus zu dupliziren 


Elgin National Watch Co.'s 17 
Jewel Adiuſted Movement, völlig 
von den Fabrikanten garantirt, — 
fitted in ſtaubſicheren Silbermetall 
Gehäuſen — 2 
Samſtag nur .... 87. 95 
Goldgefüllte Uhren, fancy grapirte 
Gehäufe, garantirt für 5 Jahre, 
mit jetweled Nidel amerifan. Wert, 
Stem Wind und Etem Eet, gar. 


gute Zeitmeiler — = 
Semftag für .... 53.65 
Emaill. Chatelaine Uhren, mit 
durhfihtiger Emaille, in roth u. 
blau, mit fanch Entwürfen, Gehäufe find gold- 


gefüllt, feine ameritaniiche Werke, 86 00 
. 


garant. gute Zeitiejler . 


Nidel Open Face Keyleb Style ameritanifche Uhs 


ren für Knaben, 67e 


garantirt für ein Jahr . 


Fancy goldplattirte 
Uhrketten 


mißlungenen Verſuch gemacht, die 
Blutſchuld auf George Sütterlin, den 
Vater feiner zweiten Frau, abzumäl- 
zen. 
— — — — 
Beamtenwaͤhlen. 


Die Oriental Loge Nr. 193 hat in 
ihrer jüngſten Verſammlung ihre neu 
erwählten Beamten inſtallirt, nämlich: 
Dr. W. Joſephſohn, Präſident; Wm. 
Cohn, Vize-Präſident; Joe Goldberg, 
Schatzmeiſter; Sam Klamiſch, Proto— 
kollführer. 

Das Ergebniß der am Mittwoch 
ſtattgehabten Beamtenwahl des Zen— 
tral-Turnvereing ift folgendes: Erſter 
Sprecher, E. Goettfche; Zweiter Spre- 
her, H. Krade; Erjter Schriftwart, 
A. Overdick; Zmeiter Schriftwart, 
Cha3. Schrader; Geldeinfammler, 9. 
Perl; Südelmart, H. Menke; Zurn- 
wart, R. Mayjad; Zeugmart, M. 
Spier. 

Die FreundfchafteXoge Nr. 21 des 
Drden? der Ritter und Damen bon 
Amerika hat ihren Vorftand neu ge= 
mählt, mie folgt: Martha Semerau, 
Gr-Präfidentin; Rudolph Gemerau, 
Präfident; Jakob Annen, Bize-Prä- 
fivent; Wm. Maaß, Protokollführer; 
SlifabethLiebermann, Schagmeifterin; 
Margarete Mufchinger, Yübhrerin; 
Anton Bares, Kaplan; Thürhüter: 
Emilie Haaf und Charles Burdarbt. 

Nachitehend folgt die Lifte der neu- 
erwählten Beamten de Teutonia- 
QJurnvereind: 1. Sprecher, Zouid Vo— 
gelfänger; 2.Sprecher, Hermann Droe- 
der; 1. Turnmwart, Yohn Reent?; 2. 
Turnwart, Walter Mueche; prot. 
Schriftwart, Wilhelm Quandt; kor⸗ 
tefp. Schriftwart, Leopold Grand; 
Schapmeifter, Frant Heitmann; Kaf- 
fenwart, Julius Kaufmann; 1. Zeug- 
wart, Bil. Krug; 2. Zeugmwart, Fyrik 
Koeppen; Bibliotbefar, Henry Buerfle; 
Turnrath: Ernft Reicharbt, Richard 
Doether und Wilhelm Wuehrmann; 
geifige Komite: Leopold Grand, D3- 

Reebe und Albert Price; Finanz. 


52.95 


ner, $4 wertb— Samitag 


Feinfte Vicyele-Anzüge für Männer, 


bübihe Mufter, $7 wert — 
ESamftag nur . —— 


82. 50 


Feine lange Hoſen-Anzüge für Knaben, 


Größen 14 bis 


19 Nabre, in allen neuen modischen Muftern — mittlere und 
e Farbe chtvoll geſchneidert, we 7. 8 
helle Farden, pra rn hneidert, wertb $7.50 54.75 


Samitag nut . 


Lameras, Zafeball-, Golf: und Sildjerei-Gerälhfigallen. 


Ein garantirtes H20.00 Rad für 


Die mwohlbelfannten Diamond Bicheles, hergeftellt von einer der zu- 
verläffigiten Fabriken in den Vereinigten Staaten, 9, 22 oder 24301. 


Frames, befte Qualität Stahl Tubing, emaillirt in 
oder jhmwarz, durhaus bhochmoderne Fittings, 
mit geichriebener Garantie für ein Kahr—wtb. 
20 — Samftags PBrei3 ur . . 2 22. 


und fancn Tan Leather Xoop, für Nubber 


die Zehen, werth 25c 


35c das Paar . 


aus 


twerth 10c, für 


81 


Stirrup Toe Clips, Steel Plate Goodrich Handlebar 
von 
Qualität gemacht, 


Garantirte $30-Fahr- 
räder für $15.48. 


Die berühmten Magic Fahrräder, 
für Männer und Frauen gemacht, 
mit 2: und 24:30. Geitell, 
bübjh emaillirt in Grün, Marvon 
oder Schwarz, erite Klajle Tires, 
Sattel, Lenkftange und Pedals, 
Erpandere am Sibpfoften und 
vorne, Gear von irgend einer 
Größe, jedes Nad wird garantirt, 


mertb BU — 
Samftag für 8 15.48 
BE... 0% 
Bicycele:Zubchör billig. 
The Magic Gaslaterne, aus Mef- 
fing gemadt die Eleinite und voll: 
Laterne im Martte, 
wert .75, fü > - 
— Ks A .25 
Burdick Cyelometer, regiſtrirt 
1 Meilen er wiederholt, 
ehr Hein und affurat, 
werth $1.00, für 48c 
Der feinste Zement für Holzrei: 
fen, die Sorte die immer bält, 
eine 4 Unzen Kanne 5e 
werth 10r für . ww 


$12.48. 


grün, mardon 


2.48 


Buffers, 
der beſten 


‚de 


Lebende Fröfche al3 Köder immer 
borräthig, frifch jeden Tag. 

Echte 
60 Vds., 
mit erhabenen Pillars, Click 
und Drag, 
84.00 werth 


Fiſcherei⸗Geräthſchaften Auße 


Vom Hoffe Caſting Reels, 
quadruple multiplying 


52.98 


3:Xoint Bambus Fiih » Ungeln, 


2ajeball:, 
MWaaren um das Xager vor der 
Anventur zu reduziren. 


bübih ausgeftattet mit Mefling- 
Ferrules, ſehr ſtark, 

BI ——— 
Minnom Rebe, 
4 Fuß tief, vollftändig mit Yloats 
und Einfers, 
81.25 werth 
Ringed Sinfers, 
Handel, 10c wertb, Duß. . . .* 
Gine VD. Gut Leaders, Die 
feinfte Qualität, 5c wert) . 


Holf- u. Balehall-Sachen. 


o 


10 Fuß lang und 
Monroe Nr. 5 4X5 


firt zu 810, 
die beiten mic 
Ar. 4, 
$15.9, Auswahl 
Samjftag für 


sc 


Sunart 5X7 


Großer Rabatt an all unferen Samftag 


Solfe und Xemnis- 


rgewöhnlicher 


m. 


— 


Folding Camera, mar 
Samitag 
The Reko oder Rap Wr. 1, 
4x5 Camera, 


Camera, 
Linien, Swing Bad, 


Ro Veen E 4X5 Camera, nur 11 
davon, Samit. jo lan: 5X 
ge fie vorhalten, Su 89. 8 $3.00 Tripod . 


Unmera: Verkauf, 


Rap Nr. 2 4X5 Camera, vollitän- 
dig mit Soblleder Gaje und Halter 
marfirt zu 2 

Eamitag für... 510.98 
Sundlah 5X7 Camera, marfirt 
zu $23.00— 
Samftag für... 


nr u. ‚ 

Photo Supplies. 
5XT Matten, Dupen® . . .. 39 
37x34 Platten, Dugend... 106€ 
35 Ideal Toning oder 
Developing Solution... . 
$1.00 Del:lampe 
BEIDEN 5 en 
250 Smith Toner 
Gard Mounts, Dugend . . . 
34x34 Vlatten, Dußend ,... 19 
Blaues Drudpapier, 2 Tug. 
Karma Toner, Schadtel ... . 
5XT Drudrabmen 
Negative Nads 


« Kits 


* 


Reverfible Rad 


53.79 


15e 
Style 
marfirt zu 750 
ve 


doppelte 


Männer:Ausftattungen. Feines Männer: Schuhzeng. 


Um unjere Männer-Scihe vor der Inventur jo vollftändig wie möglich zu 
räumen, bieten wir Euch die Auswahl vom ganzen Haus morgen. 


Auswahl von allen Schnürjhuhen für Männer im Haufe, in Patentleder, 


Großer Profit = Opferungs = Verkauf wird für Samftag angekündigt. 


Hemden-Offerten find außergemöhnlid) 
* Bargains. 


Die 
gute—alles große, noch nie dageweſene 


Faney geſtreifte und karrirte Negligee Hemden für Männer, gemacht von Garners 


Percales, mit feſten Rragen und Manſchetten, 


gute volle Größen — 
WeriE DK -.. » 5 


de 


Feine Qualität Madras Neoligee Hemden für Männer, mit weißen Halsbändern, 


zwei abnehmbare Kragen und dazu paffende Manjcetten, 


Ched3 und Streifen, 


reguläre 75c Hemden — morgen für . 


ganch feidengeitreifte Mapdrasbujen = Hemden für Männer, mit weißem Körper, 
en entweder mit jentrechten oder freuzweifen Streifen—in netten 
anziebenden Muftern, in der ganzen Stadt zu 81.00 
verfauft — unfer Brei morgen 


J— 
9 


Importirte Madras Negligee Hemden für Männer, in all den populären blauen 
und roja Streifen diejer Satjon — breite oder fhmale Streifen, alle 


mit abuchmbaren Manjcetten, m. abgerundeten Eden Ddiejelben Hemz 
den, die von Herren-Ausftattungsläden für $1.50 verfauft werden - 


unjer Preis . — 


Feinſte Männer-Anterkleider. 


2 Kiſten fancy geſtreifte und Mottled Balbriggan 
Unterhemden und KHoſen für Männer, es ſind dies 
welche von unjeren feinften Waaren aber wir haben 
nicht mehr alle Größen vorräthig, bdiejelben wurden 
zu $1.00 und $1.25 verfauft während der Saijon — 
morgen um damit aufzjuräumen offeriren 69€ 


wir alle zu einem Preis ; 
Stockinet Weabe Balbriggan Unterhemden und -Ho— 
fen für Männer, in drei verſchiedenen Schattirungen 
und Miſchungen, mit franzöſiſchem Nacken, Perl— 
mutterfnöpfen u. f. w., in jeder Beziehung ein 
feines Garment und $1.25 mwertb, 

Be N a 


Komite: Fred. Heint, Jul. Meyer und 
Albert Peters; Yahnenmwart: Richard 
Kindt. 

Der Oldenburger Unterhaltungspers 
ein hat die nachgenannten Mitglieder 
zu Beamten erwählt: D. Heyne, Präft- 
dent; Hohn Wiltens, Schriftführer; 
Wilhelm Gehl, Finanz-Sefretär; Wil- 
helm Ziefe, Schameifter; D. Schmeers, 
Bibliothefar und a — Der 
Verein hält feine Verfammlungen an 
der Ede von Campbell Ave. und Mof- 
fat Str. ab. Am 23. Juli wird er in 
Rezet3 Garten, Armitage und Ealifor- 
nia Moe, ein PBilnit und Sommer: 
nachtsfejt veranftalten. 


Knüpfte ih auf. 


Der 45 Yahre alte Matthias Wel- 
ling, melcher .erft por Kurzem aus De- 
troit zu jeinem Gchmager Auguft 
Behrendt zum Befuch gelommen mar, 
bat fich geftern Nachmittag im Erbdge- 
Ichoß eines leerftehenden Haufes, da8 
der Behrendt’jchen Wohnung, Nr. 213 
W. 12. Str., gerade gegenüber gelegen 
ift, mittels eines jtarfen Drahtes, 
das er an einem Hafen befeftigt hatte, 
aufgehängt. Auf einem Zettel hatte der 
Lebengmüde feine in Detroit lebende 
Frau und Töchter ber Zankjucht be- 
Thuldigt und erklärt, daß fie ihm das 
Dajein verleidet hätten. Welling foll 
noch geitern Vormittag Verfuche ge- 
macht haben, freie Eifenbahnfahrt nach 
Detroit zu erlangen. Er bat, wie be= 
bauptet wird, mieberholt Spuren von 
Geiftesgeftörtbeit gezeigt. In einem 
derartigen Anfalle hat er auch wohl bie 


| unfelige That ausgeführt. 


— ——— — 


ASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 


Trögt ie 
Unterschrift von 


bie —— der Dämme zur Vor⸗ 


98c 


Halstrachten-Spezialitäten. 
Feine ſeidene Band Bows und String Ties für 
Männer, in lauter „up-to-date“ Muſtern, die 
hübſcheſte Auswahl, die Euch in dieſer Saiſon ge— 
boten wurde, mwertb bis zu 2öc, 
für 


NReinfeidene Männer-Halstrahten — in 
Nuffs und allen neumodijchen Gffetten, 
von 5% bi8 zu T5c das Stüd — 

Eure Auswahl don der ganzen 
a — 


Teds, 
werth 


(Eigenberiht der „Abendpoft“.) 
Inipettionsfahrt auf dem 
Zuinois, 


Die Drainage-Kommiffion an Bord ihres 
guten Schiffes „Juliet“. 


An Bord der Yacht „Juliet“, 
den 7. Juli ’99. 
Daß der Staat Ylinois, in einzel- 


‚nen von feinen Theilen mwenigitenz, auch 
an landjchaftlichen Schönheiten reich 


ift, das ift ung, den Theilnehmern an 
der Inſpektionsfahrt, welche 


Samſtag für 





Vici Kid, Ruſſia, Willow, Titan, Box und French Calf, handgenähte Welts 


und Goodyear Welts, mit beſten Tan Oot Sohlen, 
erſter Klaſſe Drill Futter, echtfarbige Eyelets u. feinſte 
Fittings —Schuhe, werth 8.00, 8. 50, $4.00, $4.50 
und 85.00 — er 

Eure unbejchräntte Auswahl Samftag für . 


—A 


82.45 


Männerſchuhe, in lohfarbig, Ruſſia, Viei Kid, lohfarbigem Bor und Willow 


Calf, alles Schuhe von angebrochenen Partien, nicht alle Größen, 
€ 1. 
1.95 


und Casco Calf 


alle mit Goodyear Welts, 
werth $3.00, $3.50 und 84.00 — 


Little Gent’ Patentleder, Vici Kid, Ruſſia 
Schnürjihube, mit London, Goin, Pulldog und 
Opera Zehen, Spring Heels, Größen 9 bis 13}, 
WEIDEN: 0 nl nee ar ne 


$1.25 


S ⸗ 
I * 
N 


— — 


Lohfarbige und ſchwarze Vici Kid Orfords für Damen, 


Fittings und echtfarbige Eyelets, Opera Heel, 
pointed Zeche, Größen 24 bis 4, werth $.50 


Sobfarbige Pici Kid Schnürfhuhe für Damen, bandgeiwendet und Mefay genäht, 


mit fancy Seiden- 


Veiting oder Kid Tops, ehtfarbige Gyelets, erfte Qualität Trilifutter, ganz mit Seide 
genäbt, gemaht auf den PVrinceh, Pug, Goin und Broadway Zeben, Opera und Mi: 


litary Heel, alle Größen und Weiten, mwertb $3.50 


Schwarze und lobfarbige Vici Kid Schnürfhuhe für Mädchen und Kinder, 


Yondon, Goin und Bug Zehen, 
Größen Y—11 — Samftag- für $1.45, $1.35 und . 


Größen 114 bi! 2 in den obigen für 81.05, 81.45 und 81.25. 
Lohfarbige und fhwarze Dongola Knöpfihuhe für Kinder — 


bandgewendet — Or 
mwertb u.) . . 


Mie nothmwendig e3 ift, mit den maß- | 
gebenden Elementen am Fluß in nähe | 
ren Verkehr zu treten, das hat ich heute 
deutlich gezeigt. Einige Dampfer- | 
befiger haben fchon im Begriff geitan | 
ven, bei der Bundesregierung megen 
der „Gefährdung der Schifffahrt“, 
melche die Drainage-Bheörde vermeint⸗ 


Ti im Sinne hat, bei den Bundes | 


die 


Drainagebehörde auf dem Allinois- 


Yluffe macht, heute Elar geworden. Um | I 
8 Uhr Morgens verließ unfer Schiff, Schrullen auszureden. 


die hübfche Dampfjacht „Juliet“, auf ı 


welcher KRommiffär Jones das Ober- | heute im Fluß die Leiche eines Manz | 


fommando führt, da3 freundliche 
Städtchen La Salle. Den ganzen Tag 
hindurch haben wir dann Natur fnei- 
pen tönnen, daß e3 eine Art hatte. Die 
Uferlandfchaft zu beiden Geiten des 
Thönen Fluffes iſt geradezu idyllifch. 
Sefretär Haad bon der Drainage- 
Kommiffion forgte al3 aufmertfamer 
Küchen- und Kellermeifter dafür, daß 
uns bei der Naturfchmwärmerei nicht 
fhwah im Magen wurde. — Auch 
wurde ber eigentliche Zwed der Fahrt 
nicht vergeffen. Diefer bejteht in Felt: 
ftelung der Kojten, welche die Entfer- 
nung der Dämme an den Mündungen 
des Henry- und des Copperas-Baches 
aus dem Flußbette verurfachen wird. 
Ferner in der Befeitigung des Wider- 
itandes, melcdher der Entfernung der 
Dämme jeitend der Flußjchiffer ent- 
gegengejegt wird. E83 muß diefen Leu- 
ten Elar gemacht merden, daß eine 
fünftlide Aufltauung des Waflers 
dur Dämme nicht mehr nöthig fein 
wird, Jobald die Wafler des Drainage- 
Kanals den Waflerjtand im Yllinois 
River ftetig erhöhen. Andererſeits 
mwürbe die größere Waffermenge Ueber- 
ſchwemmungen bewirken, falls die 
Damme nicht entfernt werden. Die 
Staats - Legislatur hat ja denn auch 


— Baaıl& Gchtfming ge 


| behörden vorftellig zu werben. Die be- | 


treffenden Herren find eingeladen mwor= 
den, an Bord der „Juliet“ zu fommen, | 
und hier wird nun mit anjcheinend 
gutem Erfolge verfuht, ihnen ihre 


Oberhalb Henry entbedten wit | 


in Tau genommen und an den Mayor 


nn — — — — 


Forreſt von Henry abgeliefert. 
In Peoria hätte heute Abend an—⸗ 
läßlich des Chicagoer Beſuchs ein Ban— | 


nes. Diefelbe murde von der „uliet“ 


fett veranstaltet werden follen. Die 
Kommiffäre haben e3 indefjen, megen 
der neuen Schwierigkeiten, melche die 
ftaatlihe Kanalbehörde dem großen 
Unternehmen in den Weg legt, ehr 
eilig, wieder nach Chicago zurüdzu- 
fommen. Die Einladung zum Bantett 
wurde deshalb telegraphifch abgelehnt. 
Einige von den einflußreichiten Herren 
in Beoria: Kohn M. Neuhaus und R. 
R. Borland, - famen dann zu und 
an Bord, und man wird auf der MWei- 
terfahrt verfuchen, fie als Bundes 
genofjen zu gewinnen. Um Mitternacht 
etwa merden mir an ben Copperas= 
Bach fommen. 3 ift herrlicher Mon- 
denfchein, und die nächtliche Fahrt auf 
dem Fluß verfpricht Herrlich zu mer- 


ben. 

Einige Theilnehmer an der Fahrt 
haben heute Tags über mit großem 
Eifer, aber geringem Erfolg Filche zu 
fangen und Enten zu fchießen verfudt. 
Nur einigen Berichterftattern Toll, 
allervingg heimlih, die Erlegung 
mehrerer größeren und fleineren Enten 
geglüdt fein. Das Gejhäft bringt’s 


’mal jo mit fidh 


Dscar Bluemner 


* 
* 


demacht auf den 98e 


59% 


> .. 


Alter Anfiedler geitorben. 
Sn feiner Wohnung, Nr. 322 LZar- 
rabee Str., ift geitern, im Alter von 77 


Sahren, Ernft Wilhelm Bierdemann | 


am Nervenfieber geftorben. 
war au3 Lüneburg gebürtig. Er hatte 
die Drechälerei erlernt und fam im 
Jahre 1854 nad) Chicago. Hier hat er | 
lange Zeit in der Erntemafchinen-Fa= | 
brit von McECormid gearbeitet, bi3 er 
fich vor einigen Jahren zur Ruhe fekte. 
Der Berftorbene hinterläßt nur einen 
Sohn. Seine Gattin, ein zmeiter 
Sohn und eine mit dem Anwalt und 
Schulrathsmitglied Chrift. Meter ver- 
heirathet gemefene Tochter find ihm 
borau3 in den Tod gegangen. Das 
Begräbniß findet morgen, Samitag, 
auf dem Wunder’fchen Friedhofe ftatt. 
* Die Leichenichau =» Gefchrorenen, 
melche geitern die näheren Umftände 
unterfuchten, durh melde Ira ©. 
Holmes gelegentlich einer Ausfahrt auf 
dem See feinen Tod gefunden hat, 
gaben ihren Wahrfpruch dahinlautend 
ab, dat der 22-jährige Mann aus ber 
acht „Neva“ geitürzt und durd) einen 
unglüdlichen Zufall ertrunten ift. 


—— m. 


Aus Dankbarkeit. 


Männer, welhe Heilung von nerodjen 
oder geheimen Schwädhezuitänden juchen, 
fönnen ich vertrauensvoll an Herm E. 
Heingmann in Hobofen, N. J. wenden. Der: 


machte viele traurige Erfahrungen mit joge- 


nanuten nitituten u. dgl. Auf Rath eines 
alten Geiftlichen wandte er ji an einen er- 
fahrenen dentichen Arzt und wurde durch 
dejjen ehrenbafte und geichidte Behandlung 
ründlich geheilt. Da Herr Heingman aus 
Fikterer Erfahrung weiß, wie jhwierig e3 it, 
den or Arzt zu finden, jo hält er es für 
jeine Pflicht; feinen deutichen Landsleuten 
durch jeine Erfahrung zu nügen und ihnen 
den jicheren Weg zur Heilung zu weilen. Alle 
Tiejenigen, welche den ernitenWunijc haben, 
ihre volle Kraft und Gefundheit wieder zu 
erlangen, jollten an Herrn Gbuard Hemtz⸗ 
mann, 208 Monroe Ave., Hobofen, RW. N, 
ichreiden, und werden diejelden dann die ge: 
wünjchte Auskunft koitenfrei im einfachen 
Kouvert erhalten. Man beruje fich auf dieie 
Zeitung. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
jelbe litt jahrelang an obigen Zuftänden und 
| 


liemomilj 


Derfelbe | 


Stroßhüle für Männer. 


Unser ganzes Lager in Strobbüten für Männer, 

Knaben und finder wird 3u einer großen Ber=- 

ibleuderung verfauft werden. Untenftebendb brinz 

gen wir die lächerlich niedrigen PBreiie— 

130 Dugend MännersStrohhü 

ten Form und 

Praid, weicher und 

fteifer Rand, Aus 

wahl von Quali: 

täten, die für bis 

zu $1.50. verfauft 

wurden, Auswahl 

nn . 

ir ,S0e 

& Dus. Männer: 

Strohhüte, inkl. 

die neuen elegans 

ten Rougb XQraid 

Hüte, ausgeſucht 7 

von unjeren beite 

Sorten alle zus 
enger 


70 Dutzend feinſte Strohhüte für Männer, bie 


regulär bis zu $2.50 verkauft werden — keine 
ückbebalten— wir verlangen ẽure 
etalten— ii b 51.00 
d Strobhüte für Männer, die bis zu 
wurden, einige leicht 
beihmusgt, Auswabl für . . ... ‚25 
1000 Bicpele Kappen für Männer, Knaben und 
Kinder, ce P 
Weribe bis zu 5 „ . 
Grafb Hüte zu Euren eigenen Breifen — jedgge 
Grab Hut im Haufe, bis zu Tec 1 Stril, 
verfauft, für u. ie 


Niefferwaaren=Herabfehung. 


$1.50 Rafirmeiler, die meiften aus feinem engli« 
ihem Stabl gemacht, fein boblgeiäliffen, gute 
harte Rubber Griffe, fo berühmte Fabrikate wie 
Crown, Reynolds, Eyres, London, Engſtrom 
und Dahlorens, jedes einzſelne in perfelten Zus 
ſtande und fertig zum Gebrauch, c 
Gure Auswahl am Samftag U.» . 


Feinfte Onalität $2.00 Rafirmeffer, die feinften 
und berübmteiten Fabri— 

fate umfaflend, jedes ein- 

zelne in perfelter Verfaf⸗— 

in A fertig zum Ge: 

braud, Eure ! 

et fir... . 60 N. 
Sicherheits-Raſirmeſſer — 

Ahr habt die Wahl zii: 

ſchen dem Star, vollſtän— 

dig mit Blechbüchſe, und 

dem Standard Full Con—⸗ 

cave, beide garantirt und 
fertig zum 

Gebrauch 


Tajhenmefler — alle unfere Meffer, die auf den 
Gounters waren, in Perlmutter:, Hornz, Bein;, 
(Sifenbeine und Ebenholzgriffen, 2, 3 umdb 
Klingen, arrangirt in vier Partien zur Aus— 
wahl am Samftag au 


dc, 10c, 15c und 25€ 


Rafirmefler-Abziehfteine — ganz feine Qualität 
import. DId Rod Del und Wafler Ab: c 
jiebftern, reg. $l Dual., Auswahl für, . 


Konvent des Advokaten⸗ 
Verbandes. 
Im Chicago Beach Hotel hat geſtert 
Vormittag der 23. Jahresionnent be 
Adbokaten-Verbandes des Staat 


Illinois ſeinen Anfang genom 


Rachdem Vizeptäſident Richtet Benſoe 
Wood von Effingham die Verſamm 


lung eröffnet hatte, hielt Richter A 
thony Thornton, 


eines der älteſt 
Mitgliever des Verbandes, eine Anz” 
Tprache, in melcher er ven Aboofaten-” 
ftand als einen ber achtbarften und ver= 
antmwortlichiten hinftellte. Hierauf 
tete Richter Wood den Yahreöberid 
ab. Der Konvent wird noch zwei Ta 
dauern. Für den heutigen Tag mar 
folgendes Programm feftgejeht morz 
den: Begrüßunasrede — Bürgerm 
fter Harrifon; Unfprache des Präfidei 
ten; Rechenfchaft3bericht de3 Gefretät 
und Schagmeifterd; Ernennung ein 
Komites für die Auswahl von Bear 
ten-Randidaten; Bericht des Gefechte 
form⸗Ausſchuſſes — Adolph Mofesr 
Bericht des Ausſchuſſes für richterlich 
Verwaltung — Frank H. Scotiz 
ſprache, „The Practice Commiſſio 
Wm. 2. Gros; Allgemeine Debatte? 
Bericht des Beichwerde-Ausfchuffes — 
E. P. Williams. — J 
— 
LZangiähriges Wirken. 
Pater Wilhelm Deiters, der lang 
jährige Kaplan des Alexianer⸗Hoſpi 
tals, iſt, im Alter von 88 Jahren, ge> 
ſtern geſtorben und wird morgen Vor⸗ 
mittag, um 9 Uhr, vom Alexianer⸗ H⸗ 
ſpital aus nach dem St. Bonifaciue 
Friedhofe zu Grabe getragen. Am— 
Oktober 1883 hatte Kaplan Deite 
ſein diamantenes Priefter- Jubiläum 
feiern können. Ehe er vor eiwa zwac 
zig Jahren Hoſpital⸗Geiſtlichet wurd 
iſt Deiters Pfarrer, und zwar erſt 
der St. Louis-Gemeinde in Buffe 
und dann von der St. Joſep 
meinde in Peoria geweſen. 





— 


 928--930--932 Milwaukee Ave., wige Ilard nive. 


dernen 


ee Zargains Has 


* Spesich für Samftag! 


 Mnfere Rec Ounalität Shirt Waifts, alles gute, 

2 neue Mufter, moderne Facons, ein Paar 

—  Manfcettentnöpfe frei mit jeder Wailt, Be 

En 2 2 een. 

Unjere $1.25. Dualität Waifts, das PBeite, mal 

= in Chicago für den Preis offerirt wird, 74c 
2. een 


Ertra! Grira! 


Eine gebrodene Line Waifts, gebügelte Kragen 
" und Manichetten, Gröben 32, 34, 36; feine 
ipeniger ivertb als 5Uc, ‘ 
fir Samitag . .:.. OPEN 2 
Großes Preis-Schneiden im GSkirt: und Gapes 

onen wegen der vorgerüdten Aahres: 
zeit! 
Feine — Craſh Sltirts, ſchön beſetzt 
mit blauen und wei i 0 
ee En 60c 
> Wlüue Dud Nöde, jehr elegant, reich mit weißen 
Dud » Streifen garnirt, 
a RE 
— — 2** Stirts, nur no ein 
Dugend nah, wertbh $1.25, PT 
Bee Baus SU. -— . . . . 750 
= Damen-Capes, aus jhwarz gemuſterter Seide 
efertigt, mit Nearfilt gefüttert, - 1 4 
ee sc, e 


Herren⸗Unterwäſche. 


Leichtes Sommer⸗Unterzeug, olattes franzöfi: 
ſches Balbriggan in Eeru und geſtreift und 
ee QIerfen, Zn und Sofen, 
ür Samftag das Stü 
Bee ‚28 

Arbeitshemden für Knaben aus fhwarz: und 
weißgeitreiftem Drill gemacht, 17e 

Herren⸗Slipſe. 


Eine große Partie ſchwarze Atlas und hochmo— 
derne Plaid Slippers, ſpeziell ge 
für Samftag zu —— u % 

Regenſchirme. 
Starke Kinderſchirme mit waſſerdichtem m 
Serge bezogen, zu Dt bie 25c 
Desgleihen Damenjhirme, volle 35c 
RT TE ee ’ 
Damen: und Herrenjhirmr, mit guten Stahl: 
Stöden, tunftvoll gearbeiteten Griffen mit 
Gloria Seide bezogen, gern iwerth 1 25 
175 Mir Bomfüg . . . . . ..® 


Vergnügungs⸗Wegweiſer. 


Eherater: 
—Becauje She Loved Him So“, 
ter. Fra Diavolo“. 
8.—Gefdlofien. 
rthbern.—Geidlofien. 
—Geſchloſſen. 
era Houſe.— Arizona“. 
orn.— Dur Roys“, 
n8.— Mr. Barnes of New Dorf“. 


f Raunyerte 
FBismard - Garten. — Xeden Abend und 
Sonntag Vormittags und Abends Konzerte. 
Berlin = Garten. — Fonzerte allabendlich 
und Sonntag auh Nahmittagns. , 
—9 —— 
Beränderungen im Polizei⸗De⸗ 


partement. 


- Raut gejtern veröffentlichtem Gene= 
Sralbefehl des Polizeichefs find folgende 
Veränderungen in feinem Departement 
Dörgenommen morben: 
Der 9. Diftritt wird jich fortan aus 
em 21. (Marivell Str.), 22. (Canal= 
hart Ave) und 23. (Hinman Str.) Pre- 
sinft mit dem Hauptquartier in ber 
Marwel Str.-Station, zujfammens 
eben. Kommandeur desjelben ijtftapt. 
ohn Wheeler. 

Ser 24. Brezintt (Weit 13. Str.) 
Mr 25. Prezinft (Qarondale) wird 
‚ben 15. Diltrift, mit dem Hauptquar= 

ker in der Weit 13. Str.-Station, uns 
der dem Kommando des Kapitän A. 5. 
pbeil, bilden. 
e Die 4. Divifion wird Fünftighin ben 
32. (MWeitChicago), 33. (RamjonStr.), 
B4. (Weit North Ape.), 35. (Attrill 
Str.) 26. (roingParf) und 37. (Era= 
Kin) Prezinkt, mit dem Hauptquartier 
der Meit Chicago Ape.- Statton, 
bimfaffen. Leutnant Zufe 3. Kalas 
pom 32. Prezinft wird al3 njpektor 
Der 4. Divifion fungiren. 
e Der 38. (Dft Chicago Ave), 39. 
Rarrabee Str.), 40. (Halfte Str.), 
- (Sheffield Ape.), 42. (Tomnball), 
(ZBummerdale) und der 44. (Ro 
75 Barf) Prezintt werden die 5. Di- 
Blton, mit dem Hauptquartier in ber 
Mt Chicago Ave.-Station, unter dem 
Kommando be3 Inſpeltors Max Hei⸗ 
jelmeier, bilden. 
F YnStelle des nad) der Weit 13.Str.- 
Station berjeßten Kapitäns U. 7. 
Sampbell it S. Mayer, zum Gefretär 
ei 6— ernannt 
n. 
Reutnant Yames Bomwler vom 27. 
ezinkt ift nach dein 32. Prezintt ver- 
Bi morben. 


feine eleftrifhe Stragenbahn. 


rau Hannah Silverman, Befibe- 
eines Grundjtüdes auf einer ver 
krapen der Südjeite, mojelbit bie 
meral Electric Railway, Co.“ eine 
ice Straßenbahn anlegen mill, 

‚ beim SKreisgericht eine Klage an= 
ig gemacht, wodurch die genannte 
ellichaft verhindert werben joll, die 
ante Straßenbahn an dem Grund- 

& der Klägerin vorbeizuführen. In 
-Rlagejhrift heikt es, in Folge des 
Hriihen Betriebes miürde ber 
Dboden bon eleftrifchen Strömen 
rhbrungen, mas eine Zerjtörung 
ee unterhalb ber Straße liegenden 
afller- und Abzugsröhren bemwirke. 
Durch iwerde bie Slägerin, melche 
Eh Spezialfteuer-Umlage für jene 
wen habe bezahlen müflen, em- 
nblich geſchädigt. Auch hätte die 
agerin nicht, wie ba8 Gejeh erforde- 
Die Bittjhrift zu Gunften der Ge- 
rung der Straßenbahnfonzeffion 

ichrieben. 

— — —ñ— — — 
Oberbautommiſſär MeGann iſt 
nit befchäftigt, den Werth feftzuftel- 

Ice die im Drainagefanal zu 
bidelnden Waflerfräfte für die 
t haben würden. E3 gefchieht 

‚um. — in den 
b au jeßen, bei der geplanten Ver⸗ 
iq des Benubungsrechts der Maf- 
ifte mitzubieten. 


E 


Ranfas City traf geftern im 


* en * Tele⸗ 
in welchem der Polizeichef 
dt die Feſtnahme eines 
F un gg * 
Angeſſtell er „Monarch 
g Company“, Michigan 
t., $200 unterfchlagen ha⸗ 


et Cudmore 
Reiſe nach Kanſas 


Shitl Wails. 


Dauerhafte Schuhe billig. 


Mädchenfhuhe zum Schnüren und Knöpfen, bel 
und duntel Tan, Coin und Dime Toe, Heel 
Foring, jehr folide, das Paar 89c 


Damen Orford Ties, in Tan und Schwarz, 
eine große Mufter- Partie, vermißt nicht T5c 
diefe Gelegenheit, Paar nur 

Knöpiihuhe für Kinder, Größen 4-8, Patent: 
und Stod Tip, durchaus jolid, ertra 39e 
quter Werth, Paar nur 


Damen-Unterzeug u. Strümpfe. 


Gerippte Damen Jerſey-Unterhemden, 4c 
EEE NETTE ENT TS 

Grtra-Gröben Frauen:Unterhemden, aus feiner 
getämmter egyptifcher 19€ 
Baumwolle, nur nee 

Tanfarbige ertra ſchwer gerippte Kinder— 
ſtrümpfe, alle Größen, werth 15c, 10€ 
⸗8 


Schmuckſachen. 


Damen-Shirtwaiſt-Sets, mit Paar Man— 10€ 
ihettentnöpfen, nut . » oc 2... 
Ebirtwaiit Pins, 3 für . . 000. Se 
Vergoldete Gürtel-Schnalfen, fehr jolid, nur 25e 
Evlide Ledergürtel mit Stabl-Schnallen, nur 9e 
Großes Affortiment in elaftiichen Verlen⸗ YBe 
Giürteln, Preiſe 480, 650, 790 und 


Feine frauzöſiſche Valencieunes 
Spitzen, 


nicht zu verwechſeln mit den billigen Vach⸗ 
ahmungen. 
21 Zoll breit, per Pard..* Sc 
4 Zoll breit, per Yard. . - Sn Pr 


Grocerics. 


Moellers beiteg Pat. Mehl, 5 Pfr. . 
Galifornia Schinten, Bid... . » » 
Holitein Sommer: Wurft, Bid... . 
Strift friihe Gier, Did. . » . » 
Kein Schmalz, Pil.. - ». 
Noll Cream American Käfe, Pid. . » 
Gemijchte Kuchen, Bid. PIE 
Ginger Snaps, Pd... ._. . 
Feiner und grober Sago; Bid. . — 
Shreded Kolosnuß, Pd... -_- » 10e 
Affort. Frucht:Iams in Bleh-Eimern . . Lie 
Galiforn. Pflaumen, Pid.. -. -» - » .de 
Lemon oder Vanilla-Ertraft, Flaide. - - 5e 
Lenor:Seife, 11 Stüd für . Be 
Peite Seifen Chips, 3 Pid. . 


m |) 
. „Me 
2 
.„123e 
.4ie 
.„ile 
N, ; - 
..bBe 
„de 


a a a 
Little Giant Naudh: Tabak, per Pid.-Cimer 19e 


EEE RN 


Mutter und Kind überfahren. 


Frau Frank Landsmann befand fich 
geftern Nachmittag mit ihrem Kinde 
an ber Kreuzung der Geleije der Jlli- 
noi3 Gentral-Bahn mit der 121. Stra= 
Be und PBarnell Avenue, als ein Zug 
plöglich heranjaufte. Da das Kind eine 
fleine Gtrefe meit vporausgelaufen 
war, jchmebte es in Gefahr, unter die 
Räder der Lofomotive zu gerathen. 
Die beforgte Mutter prang eiligit ih- 
rem Kinde nach, ergriff e8 und brüdte 
es an ihre Bruft. Im nädhjiten Augen- 
blid wurde fie von dem Kuhfänger ver 
Lofomotive getroffen und etiva dreißig 
Fuß meit von den Geleifen hinweg in 
eine Pfüte gefchleudert. Das Kind, 
welches fie feftumflammert hielt, hat 
durch den muchtigen Fall auf den Bo- 
den noch mehr gelitten als die Mutter. 
Gein rechtes Bein ift gebrochen und 
außer innerlichen Verlegungen hat e3 
am Kopf eine jchiwere Wunde dabonge= 
tragen. Die Frau hat einen doppelten 
Bruch desSchulterblattes, eine Gehirn- 
erihütterung wie auch eine leihteKopf- 
munde erlitten. Die PVerunglücten 
wurden in einen Wagen des Zuges ge- 
tragen und zur näcdhiten Station befür- 
dert, wo ihnen ärztliche Behandlung zu 
Theil wurde. Später wurden fie mit- 
tels Ambulanz nach ihrer Wohnung, 
Nr. 11,943 Emerald Ave. überführt. 

Später. — Frau Landmann und 
ihr ITöchterchen find heute Vormittag 
ben erlittenen Verlegungen erlegen. 


Dberit Stuart. 


Un Stelle des Colonel Moulton ift 
gejtern Inspektor Stuart von der Bun- 
de3-Geheimpolizei zum Oberften des 
Zweiten Miliz-Regimentes erwählt 
worden. Herr Stuart ift feit Jahren 
Major in dem Regiment gemweien und 
bei feinen Kameraden vom Dffizier- 
forp3 jehr beliebt. Colonel Moulton 
bewarb fih um die Wiedererwählung, 
erhielt aber nicht ganz jo viele Stim- 
men mie fein Gegentandidat. 

—— 


Außer Verfolgung geſetzt. 


In Richter Garys Abtheilung des 
Kriminalgerichts wurde geſtern aufAn— 
trag der Staatsanwaltſchaft die Un— 
terſchlagungs-⸗Anklage niedergeſchlagen, 


welche gegen Peter Peiffer, den Schatz— 


meiſter der Schulbehörde von Lemont, 
erhoben worden war. Peiffer ſoll 88000 
von den ihm anvertrauten öffentlichen 
Geldern zu ſeinem eigenen Nutzen ver— 
wendet haben, die Summe iſt aber feit- 
her erſetzt worden. 

—— — — — 

* Dreißig geprüfte Briefträgergehil- 
fen wurden gejtern aushilfsweije für 
diejenigen Briefboten-angeftellt, welche 
ihre Ferien angetreten haben. 

= Ein Sommerbeim für taubftumme 
Kinder ift, als ein. Zmeig der Chicagoer 
Yerienfehulen, in dem Doppelhaufe 
Nr. 1721 und 1723 Livingfton Ave, in 
Nord-Evanfton eingerichtet worden. 


* Der Bundes-Zollkutter „Morrill“, 
welcher während des ſpaniſch⸗amerika⸗ 


niſchen Krieges vor Havana lag, iſt 


geſtern in den hieſigen Hafen eingelau— 
fen und liegt jetzt im Fluß nahe der 
Wells Str-Brücke vor Anker. Auf 
dem Deck des Kutters befindet ſich eine 
Sehs-Pfünder-Ranone, melde wie— 
derholt gegen fpanifche Blodadebrecher 
Dienite that. 

, ‚* In drei neuen Wägen — einen für 
jeden Stadttheil — machten geftern die 
ftädtifchen Hundefänger ihre erfte Aus- 
fahrt und fehrten, reich beladen mit 
Beute und unter dem Klaffen der 
Meute, heim. Die ohne Maultörbe 
wie auch ohne Steuermarfen umher: 
laufenden und deshalb aufgegriffenen 
Hunde werben in zwei Abtheilungen 
gejondert. Raffehunde merben- zehn, 
gewöhnliche Kläffer nur fünf Tage im 
Pfandftall gehalten, ehe ihnen durch 
Erjtidung mit Schmwefeldämpfen das 
Lebenslicht ausgeblafen wird. 


82.50 nad) Springfield und zurüd, 
via der Chicago & Alton 


* — die kürzeſte und beſte 
& Linie — Sanıftag, ne 
ult 1899. Bolljtändige. 


inzelbeiten in der Stadt: 
Tieet-Office, 101 Adams Str, Te 1 
M 208 1 T. — 


Der Grundeigenthbumsmarft 
Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragun 


in der Höhe von $I000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Cottage Grove Ave., 329 
25x10, Nahlak von 
tier, $1. R 

ir“ Grundftüd, N. ®. Ianriet an K. Gebauer, 

2,00. u m 

St. George Et., 113 8. nördl._ von Stave Etr., 374X 
9%, DO. Nottelmann an WU. Sceoland, $1500. % 

Addiion Ave., 984 F. weitl. von Wolcott Str., 2X 
124, % SKudel an E. F. W. Schumacher, 300. _ 

Jrving Ave, 75 5. Tüdl. von Belle Plaine Ade., 25 
x124, Frant „yacobs u. U. duch M. in E. an E. 
Rudolph, $1226. 5 

Fay Ape., 54 F. nörbl. von North Ave., 50%X124, 
MW. Walih an I. M. Garlion, $1000. 

60. Str., Süpdoftede Ada Str., 204x89, I. 9. Mor: 
gan u. U. duch M. in E. an E. Gruiendorf, 


‚ nordiveitl. von 3. Str., 
. Zanriet an RN. B. Jan: 


_.$1517. * 

Afbland Ave., 100 F. nördl. von Farragut Ave., 25 
X18.8, 9. Morelli an A. E. Anderjon, $1500. 

Obis Str., 244 %. weit. von Drate Ave., 48.8X75, 
GE. Beine an George F. Pierce, 83625. jr 

Gscanaba Ape., 8 F. Tüdl. von 8. Str., 25X1384, 
N. Sobiezezpf an Ü. M. Furman, 81000. 

Ontario Ave., Nordoftede 84. Str., 50%124, I. golp 
u. U. duch M. in EC. an Mary Schwengel, $2455. 

Galumet Ave., Südmeitede 71. Str., WX159, M. M. 
Prescott an R. Prescott, 5000 

6. Str., Eüpdoftede St. Lawrence Ave., 55X110, E. 
DO. Brown u. U. durch M. in C. an James D. 
Waley, 8000. 

Aberdeen Str., 275 F. füdl. von 67. Etr., BX124, 
3 6. Diehl u. U. dDurh M. in E. an Eva Marel, 
$1125. 

Green Str., 166 %. nördl. von 67. Str., SX124, 
N. Harvey u. A. durh Speziallommiflär an W. 
Qoung, $1794. 

Cottage Grove Upe., 264 $. nördl. von 55. Str., 96 
x130, %. 9. Prainerd u, U. durh M. in CE. an 
F. 2. Nelfon, $9000. 

Eottäge Grove Ave, 9R %. füdl. von 53. Str., 50X 
120, Peter Wallin an ®. Pearfon, 82000. 

58. Pl., 301 F. öftl. von Peoria Str., 2 %. bi8 zur 
Allen, U. Winkebled an die Firft National Bank 
of Englewood, HM. 

May Str., 72 8. füpl. von 52. Str., 48X124, 93. 
Hoth an E. Ducfing, $1800. 

Paulına Str., Süpoftede 53. Str., 74X124, und 
anderes Grundeigenthbum, D. Vollmann an 8. E. 
Flodine, 87000. 

Fifth Ave. 140 F. ſüdl. von 43. Str., 25%x129%, 
Thomas Connerty u. A. durch M. in C. an die 
De Home Yuilding, Zoan and Home Affociation, 
2747. 

Albland Ave., 358 Wr. nördl. von 36. Str., 27x125, 
N. Honcsk an Fr. Pavtit, $1000. 

Kedzie Ave., 91 F. nördl. von 36. BL, 25x13, 4. 
M. Yomwen an 8, Taint, 81000. 

Lcavitt Str., Nordiweitede 24. Str., 24x19, 4. 
Etepina an James F. Stepina. 32000, 

25. BL, 83 5%. mweitl. von Francisco Ave., 24X120, 
%. Kombfa an W. Baba, 170. 

Hamlin Ave., 177 %. füdl. von %. Str., 25X125, 
€. Monion an Charles D. Gloffer, 82200. 

W. 21. Pl., 50 $. öftl. von Paulina Str., 25%X125, 
A. Schneidersan Carl Tyra, KI825. 

PT 13. Str, 238 5. öftl. von Datley Ave., 24%X124, 
R. Sarner an Ed. H. Bradv. $24R. 

©. 43. Une., 141 #F. nördl. von 14. Str., 50%X125, 
EG. 6. Piton an MW. Boehmer, $1%00. 

Volt Str., 250 F. dftl. von S. 40. Ave., 25X124, 
Martin Clart an Charles C. Moite, $1200. 

Hillod Ave., 86 FF. weitl. von Farrell Str., 25X100, 
x. Forhe an ®. Aiani, 2000. 

&. 40. Ave., 156 %. füdl. von Lafe Str., BX14, 
W. T. Farmwell an M. H. Mechan, $1000. 

Chicago Terrace, 72 5. mweitl, von Harding Ave., 17 
x 75, M. DV. MeQuigg an M. Norsworthy, HIOM. 

Fulton Str, 132 5. öftl. von S. 41. Ave., 53X180, 
MW. M. Derbn an I. B. Linard, 83000. 

Hudion Ave, 125 F. nördl. von Pladhamf Str., 25 
2124 W. Schumacher an H. F. We Kuchel, 83000, 

Milwaukee Ave., 187 F. nordweſtl. von Noble Str., 
25144. Ida 8. Weber u. A. an Maria Bies, 82. 

Cornell Str 360 F. weſtl. von Noble Str. 24X 
123, V. Aiani an Joſeph Forche, 82000. 

Racine Ave. 244 F. ſüdl. von Webſter Ave. 25 
123.9. F. Winter an Louis Zage, 82000. 

Wells Str. 50 F. ſüdl. von Diviſion Str. ä 
19, U. Senne u. U, durh M. in C. an George 
Schweinfurth, K2358, 

Mells Str., 75 F. füdl. von Divifton Str., 252X 
109, Derjelbe an Denfelben. 82292, 

Wells Str., 35_%. füdl. von Divifion Str., 3X100, 
Derjelbe an Denjelben, $2202, 

Meftern Ave., 2OR FF. füdl. von Potomac Ave, 3X 
126, M, Strasberg u. U. durhd M. in E. an E. 
Grufendorf, 82652, 

Elaremont Apde., 115 %. füdl. von Fms PI., 3X100, 
F. T. Noos an George Ledra, $1400, 

Maplemood Ape., 75 F. ſüdl. von Cherry NI., 5X 
103, Henrp Ramos an Kohn E. Pratt, 3500. 

Elhridae Etr., % F. fünmeftl. von Drake Ane., 50 
— zur Alley, A. Wisner an K. A. Klafta, 
sh. 

Brron Str., I00 $. Bl. von Eheridan Drive, 50X 
150, Mary Lana an Sophia Dieinfon, $200. 

Verrn Ape.. 33 F. nödrdl. don Maveland Ave, 5X 
133, DO. Chorfee an *. Hohnftod, &1300. 

School Str., 236 F. mweitl. von Hopne Ade., 20125 
E. Penzing an X. ©. Pan Niel, 81500. 

Bemberton Str., 50 %. nördl. von Leland Ape., 50X 
150, Theo. Golfmann an M. D. Hollig, $4250, 

Mahanfia Ave., Sidmweitete Marihfield Ape., 4X 
138 1:6, Marp Cyoet an Martin Lipedi, KROO. 

Soutb_ Bart Ave, Sühmeitede 72. Str.. 5306X159, 
M. W. PVrescott an E. E. Prescott. 81000 

Rhodes Ape., 08} %. fühl. von 32. Str., 183x150, 
drlorence A. Navi? an Maryetta Hamilton, 86500. 

Robey Str., Südmweltele Iowa Str., 4TW104, Nach: 
lab von Thomas Suffern an S. 9. Holitad, K00, 

Velmer M., 904 *. öftl. von Redzie Ape., 50%X900, 
Margaret X. D’Prien an Xof. N, Liahtall. KE5. 

Lamndafe Ave., 174 F. füdl. don Cornelia Str., 50X 
125, U. W. Gottichalt an Kohn Tick, $2000. 


—— — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Countv⸗Clerks ausgeſtellt: 


William B. Burge, Mary Porter, 37, 31. 
Arthur L. Hermann, Thereſa J. Tepley, 40, 21. 
Joſef Guſee, Katarzyna Malek 27, 23, 
Sohn Deegan, Adele Smith, 23, 93. 

Paul Scholz, Emilie Sad, 92, 21. 

Stanitlam Stret, Jadviga Cvoiok, 37, 25. 

Emil Salen, Matbilda Nelion, 30, 29, 

Antonio Taborine, Maria NR. Menta, 32, 4. 
Henry 2. Klemm, Wilhelmine D. Blohe, 4, 17. 
Moriano Scalpasci, Salvatora Sanzana, 47, 47. 
Herman MWieldraper, Katie Hoditra, 2, 19. 
Frant Gannon, Emma M. Xand, 42, 27. 

red Moore, Margaret G. Donle, 3, 25. 
Glifford 2. Fosdid, Unna ®. Caldiwell, 29, 21. 
Sojeph Urasfa, Marp M. Kiene 30, 31. 

Alfred E. Hensley, Maude EC. Elliott, 24, 92. 
Grescenzo Safilli, Angela M. Kacullo, 93, 17. 
Hiram, U. Wonne, Annie Korgenjon, 24. 
Adam M. Breit, Frieda U. Diener, 27, 20. 
Lewis W. Wallace, Udel Plummer, 50, 49. 
Sohn Ofiei Maryanna Nowat, 27, IR. 

Kohn T. O’Connor, Annie O’Connor, 38, 21. 
Nicola Pitale, Chriftine Ferrone, 22, 17. 

George Koumos, Thanafo Mifiled, 27, 19, 

Cheiter ®. Davis, Georgia U. Plafman, 45, 35. 
Aozaph Daunis, Antonia Juanarstaiti, R, 3 
3. Haydn Taylor, E. Boyd Puttan, 21, 18. 
Sohn Kieff, Margaret Burke, 31, 27. 
Thomas Hedge, Elizabeth Paitoadh, 33, 0. 
William U. Daugaberty, Vene Seiter, 37, 27. 
James M. Wiljon, Ctita Morriion, 33, 38. 
Raymond Yavere, Loniie Gapece, 2, 20. 
William Werner Annie Schmidt, 21, 18. 
Neinbold Winkler, Minnie Hever, 38, 27, 
Herman Nobanjen, Severine Samuelion, 30, 30. 
George Walker, Guffie E. Grubltie, 32, 24. 
Charles N. Ernft, Nellie &. Fergufon, 2, 21. 

F. Braciszewski, Stanislawa Wrublewska, 2, 19. 
Kohn Smith, Effie Haflenberg, 24 2%. 
Wilhelm Hartwig, Adolpbine Schleuje, 52, 50. 
Frank U. Nelfon, Anna Anderjon, 26, 22: 

yranf Soliceur, Lydia Dupont, 22, 18. 

Sojef Uhlier, Rozalia Kroupif, 26, 20. 


—— ee —“ 


Bau: Grliaubnihfcheine 


wurden au&geftellt an: 


Scandinavian Young Men's Chriftian Affociation, 
Brid-stiche, 35317 W, Erie Str., $8000. 
H. Marbad, 2it. Bridhaus, 2108 N. Robey EStr., 


83500. u % 
Iojepb Kofel, It. Bridyaus, 5613 Albany Üpe., 
4000. 
H. George, 2. Bridbaus, 1361 Volt Str., $2200. 
u Ellifon, 2jt. Bridhaus, 2100 Harvard Str., 
0. 
Hugh MeDermott, zwei 1. Brid-Refidenzen, 2400 
und 2402 47, Str., $1400, 
W. D. Gorden, 2ft. FramesRefidenz, 5926 Longwood 
Ave., 82500. 
— ⸗ — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 6. Juli 1899. 
(Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) 


Molterei:Produtlte — Butter: Kode 
butter 111340; Dairy 10-16; Greamery 133—18c; 
beite Kunftbutter 12—13}ı. — Käje: Friiher Nah: 
tüle 8—Sic das Pfd.; andere Sorten 74—13}c das 


fund. 

nasser Gier, Kalbfleifb und 
Fische. — Lebende Truthühner —T}c das_Pfp.; 

übner 84%; Enten 7—&; _Gänje 6—7c das 

fund; Trutbübner, für die Küche bergerichtet, 
74—8e das Piund; Hühner 9—10c das Pfd.; Enten 
8-9 das Pd.; Tauben, zabme, 50c—$1.75 da3 
QDugend. — Eier 123—13 das Dyd. — Kalbfleiich 
6-9; das Pfd., je nah der Qualität. — Ausge— 
weidete Lämmer $1.10-$3.50 das Stüd, je nad 
dem Gewicht. — Fiibe: Schwarzer Bari 12—124c; 
Hechte 6—ülc; Karpfen uud 2*5 1—%; Gras: 
behte 4-5c das Bid. — Frojhichentel l5c—50c das 


Dugend. 

Grüne Früuhte — Kohäpfel 3.75—$4.50 
per Fab; Ducefle u. f. mw. 84.00-85.00; Wepfel, 
neue, S—40c per 4 Bujbel. — Bananen 75c—$1.50 
ver Gehänge; Zitronen 8.50—$4.50 per Kifte; Apfel: 
finen 83.70—$4.25 per Kifte. 

KRartoffelm — Wlte, M-30 per Bufbel; 
neue Kartoffeln S—5öc per Buibel. 

"Gemüfe — Kohl, neuer, 506% per Kifte; 
Zwiebeln, biefige, 50-60 per Buibel; Bohnen 
75c—$1.25 per Bujbel: Radieschen T5c—$1.00 per 100 
Bündhen; Blumenkohl S—5RK_ per Ded.; Sellerie 
75-80 per Rifte; Spinat 15—20%c per Buijbel; 
Gurten 15-20 per Dusend; Spargel, Zllinois, 
30-50 ge Dugcıd Bündchen: Salat 15-0 per 
Kite; grüne Erbien 40-ö5c per Buibel. 


Getreide — ————— Nr. -2, rotber, 
73474; Nr. 83, rotber, T2—72k; Nr. 2, barter, 
TU 72; Nr. 3 ‚harter, 7O-Tle. — Sommerweizen: 
Rr. 2, Te: Mr. 2, harter, 7OI-1%; Wr. 3, 
T 8-59. is 2 


2 
—T2); Rr. —* Ar. 2, x 
ae nee eh 
— € — 
— * * —— 85.00-86.00. 
ahtvich — tiere 85.70-85.90 
ER FERE Bet 


BR ER RER FAR 
Todesfälle. — 
Nachſtehend veröffentlichen wit die B.fte der Deuts 
ſchen, über deren Tod dei Geſundheitsamte zwiſchen 
geſtern und heute Meldung zuging: 


Brenner, George, 68 3, 9 Seminary Ave. 

Beder, Martha, 32 3.,. 72 Lulf Place. 

Bynert, John, 38 Y Presppterianer-Hofpital, 

Detters, Wın., 90 ., WlerianersHoipital. - 

Hoier, Rasmine, 8 I., 759 W. Late Str. 

Henrich, George, 33 3., 672 N. Bart Une. 

Kaften, Myer, 34 3., 9549 Commercial Ape, 

Koh, Auguft, 57 3, 33 N. Hoyne Ape. 

Kochke, Win. 11 %., 531 Didens ve. 

Kurs, George E., 6 3., 534 ©. Dalley Une. 

Markus, Henrietta, 55 3., 376 Campbell Ave. 

Neigel, Bertha, 42 3., 50 97. Str. 

Rohe, Henry, 70 3., 787 21. PVlace. 

Richter, Frank, 71 3.. 493 Elton Ave; 

Schumacher, Win., 37 3.. 937 Weit 21. Str. 

Schroeder, Julia, 34 3., 1276 N. Aihland Abe. 

Scheunemann, Marie, 29 %., 246 W. Divifion Str, 

Ehrotb, John, 32 3., 208 Hudion Ave. 

Peiun: ———— 67 J. S. Park Ave. und 
2. Straße. 


Vanfloffon, Viola, 30 3., 344 W. 12, Str. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer and Knaben. 
(Anzeigen unter Diefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein guter Aunge im Drugftore. 136 
Genter Str, 

Verlangt: Gin Älterer Mann für leichte Arbeit; 
mub melten tönnen; Xohn nad Webereintunft. 1817 
8. Bl. und Langlep Ave, Dauphin Park. 


Verlangt: Ein junger Mann, einer der fihon im - 


Milhgeihäft war. 352 €. 22. Str. 


Verlangt: Junge, dritte Hand an Brot. $6 die 
Woche. Victor Balery, 79-81 E. Yan Buren Str. 


Verlangt: Gin Brotbäder, 2 Tage in der Wode 
auszubelfen. 167 31. Str. fria 


Derlangt: Männer um Nöde zu prefien. 417 W._ 


14. Str. 
Verlangt: Sattler. 1207 Milwaukee Ave. 


frja 

Verlangt: Gin Vann auf der Farm zu arbeiten. 

517 N. Xincoin Str., nahe W. Dipifion Str. Bor: 
zufprechen Sountag 9.30 bis 2 Uhr. 


Verlangt: yärber und Trodenreiniger; ftetiger 
Play; jofort. 691 W. Chicago Une. 

Verlangt: Ein _ Junge um Bäderwagen zu treiben, 
EI MN. Halited Str, 

Verlangt: Junge, der an Brot arbeiten lann, in 
Bäderei. 161 Elybourn Ape, 


“ Verlangt: Junger Mann als Sundtod:; muß auch 
Bar tenden. Guter Lohn. 448 Grand Ave. frſa 


Verlangt: Zunge, 14 Jahre, in Store zu arbeiten. 
110 RN. Clark Str. 


Berlangt: Deuticher Arzt, erfahren in der neueren 
Heilkunde, fofort. als Aflittent. Offerten unter ). 
352 AUbendpoit, frſon 

Verlangt: Zwei Männer für Farmarbeit. 174 W. 
Randolpp Str. fimodi 


Verlangt: Porter, der am Tiih aufwarten Tann. 
Dan Buren und Clark Str., Bajenıent. 


Verlangt: Mann, um Sonntags in der Yabrif 
aufzupajfen. Bringt Zeugniffe. 176 E. Indiana Str, 


Verlanat: Ein auter Shloffer auf Hoipital-: Möbel 
und Gabinet3. Sharp & Smith, 52 Waldo vr. 
tja 
Verlangt: Ein junger Bäder, 1302 Ban Buren 
Straße. 
Verlangt: Erſter Klaſſe Piano-, Flügel-Stimmer 
und Reparateur. Adam Schaaf, 147—149 Weit 
Madijon Str. fria 


Verlangt: Ein Mann, der an Brot und Cafes ars 
beiten fann. Guter Lohn, Nur einer, der jein Ge: 
ſchäft verſteht. 53 N. Elark Str., vei Mr. Lauter: 
bad, im Saloon. 


Berlangt: Aufgewedter Aunge von 15 Jahren für 

Saloon. Guter Kohn und Board. 2295 Archer = 

tja 

Verlangt: Dritte Hand Bäder an Brot und Gates. 
1853 N. Halited Str. 


Perlangt: Junger Dann an Brot. 914 Sheffield 
Avenue. 


 Berlangt: Starker Aunge an Brot, Lohn $6, Board 
und Zimmer, 2165 Archer Une. 


Verlangt: Ein Gafebäder, der felbititändig arbeis 
ten fann. 970 Elybourn ve, 


Nerlangt: Ein guter Koch für Neitaurant. 893 
Clybourn Ave, 


Verlangt: Gute Nöde-Abbügler an Shopröden. 9 
17. Place, nahe Halited. 


Verlangt: Junger Qäker, $5 wöchentlih und Koft. 
2465 N. Meftern pe. 


Verlangt: Zement-Finiiher und Helfer, fowie 2 
Handlanger. Charles Schroeder, Pavping Gontractor, 
41 Janſſen Ave., Lake View, 


Verlangt: Grocery-Clert. 118 Elpybourn Ave, 
Verlangt: Starker Junge. 418 Elybourn: Ave. 








Rerlangt: Ein junger Maun an Bäderwagen. 175 
Genter Str. 


 Berlangt: ‚wei Küfer an Keys. 50 Mekean Ave. 
frjamo 


Verlangt: Ein Treiber für Yale View; Cafebäder. 
498 N. Clarf Str., 1 Treppe. 

Verlangt: Ordentlicher Aunge don 14 Jahren für 
Saloon: Arbeit. 213 Webiter Ave. 

Verlangt: Ein kräftiger unge, der willig ift zur 
Arbeit. 560 E. Fullerton Ave, fria 


Rerlangt: Guter Huf: und Wagenfhmied, um 
auf’3 Land zu gehen, 14 Meilen von Chicago. Vore 
zujprehen: 252 W. Divinon Str., Jacobien, 3. Fl. 











Verlangt: Mann, um Kub zu bejorgen und für 
allgemeine Hausarbeit. William Ned, 335 Fiftb An. 
Verlangt: Junger Mann ‚etwa 16 Nahre alt, mit 
Neitaurant: Arbeiten vertraut. 156 W. NRandolph FR 
tja 


Verlangt: Junger Mann als Porter für Saloon. — 
1662 Lincoln ve, 


Verlangt: Drei twillige ftarfe Männer, in Qumber= 
Dard zu arbeiten, $9 die Woche. Nachzufragen: 213 
State Str., Zimmer 3, 


Perlangt: Ein junger QAutcher, der etwas Shop: 
tenden fann. 558 29. Str. 


Verlangt: Eine gute dritte Hand an Brot. 2904 
Butler Str. 


Rerlangt: Ein Junge, an Hojen zu bügeln. 1010 
18, Blace. rſamo 


Verlangt: Ein guter Wiener, Bäder. Heinrichs: 
203 35. Str. dir 


" Perlangt: Gin Mann für Sarmarbeit; friih Ein: 
gewanderter. Louis Wrter, Saloon. Sefferions 
Bart. dfia 


Verlangt: Zwei Treiber; ledig. 6211 Centre Abe., 
Englewood, U. 6illıo 


Verlangt: Gutters und Weber; ftetige Arbeit, — 
guter Lohn. 3439 State Sir. dfrja 


Berlangt: 3 Arbeiter für Garten-Arbeit. 113. 
Str. und Ave. F, Eoger® Grove, Chicago. nıdir 


"Rerlangt: Korbmacher für feine, gut bezahlte Kin= 
derwagensArbeit. U. Deinede & Son, Milwaufee, 
Wis. 1jllw 


Verlanat: 500 Eifenbabnarbeiter, Lohn $1.75; und 
frarmarbeiter. Freie Fahrt. Rob Ugency, 33 Martet 
Str. 1jl1o 


Verlangt: Tapezierer, um Aufträge aufzunehmen 
nah unjeren Mufterbühern, in Stadt und Land. 
Neue Muiter, reiche Entwürfe, feine Schundivaare.— 
American Wallpaper Eo., 156—158 Wabaih Une. * 


Verlangt: Aunge von 15 bis 16 Aabren für 
leichte Sausarbeit; Sohn $4. 305 Larrabee gr; 
‚im 








Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Mafhinenhände an Cloat®, Männer od. 
Mädden; ftetige Arbeit. 792 N. Wood Straße, 
binten, frja 


" PBerlangt: Mann und Frau ohne Kinder, al3 Ya 
nitor. Gmpfehlungen verlangt. 504 NR. Elart Str., 
2. Etage. frſa 


Stellungen ſuchen: Maänner. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein durdaus zuperläffiger, eriter Klafie 
Gate = Bäder juht Stelle. 498 Scdgwid Str., oben ff 


Geſucht: Ein guter Bäder fucht Stelle als Vor⸗ 
mann oder zweite Hand au Broi und Biscuits. — 
Nachzufragen 618 S. Union Str. 

Geſucht: Mann, Jahre alt, ſucht irgend welche 
Arbeit. Adr.: R 647, Abendpoſi. 

Gejuht: Ein lediger junger deuticher Mann ſucht 
zen welche Arbeit . Apr.: M. Poipifhil, 823 17. 

tr. 


Geſucht: Tüchtiger, folider Wartender, der aud ein 
Geihäft allein führen fan, fucht Stelle, Adr.: Fris 
Rubin, 93 Ordard Str. dofria 

Geſucht: Ein kautions fährger gebildeter deutſchet 
Mann ſucht Vertrauensſtellung. Adr.: M. 134 
Abendpoit. miboff 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Aubril, I Gent das Wort.) 


Süden und Zabriten. 


Verlangt: Kieidermaderin und Lehrmäbden. 151 
Soutbport Ave. i 


Verlangt: Ein junges Mi ür Urbeit "in 
Buchhandlung. 146 Wells —— 


— — — — — —— 
Berlangt: Maihinenmä T nmachen, 
fowie zwei zum Lernen, — — Vor, doff 


Berlangt: te Maſchi Ken 
ER Wbland Use Eee ae 


: Plinte m : 
5 a ae a en N 


Berlangt: Franen und Mädden. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 


- Berlangt: Baifters, Finifber® und Hanbmädden, 
auh zum Lernen an ften; guter Lohn. Stetige 
Arbeit. 38 Ellen Str. 


Verlangt: Maſchinen- u. Handmädchen an Weiten. 
256 Haftings Str., hinten, 

Berlangt: Majchinenmädchen. 
40 Dearborn Str., 4. Floor. 


Verlangt: Erfte, zweite und dritte Mafjchinenmäd: 
ben an Röden. Dampffraft. 127 Haddon Ube., 4. 
Floor. midofr 


€. C. Coot & Bro., 
doft ſa 


Sausarbeis. 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß gut tochen, waſchen und bügeln 
tönnen. 504 Lincoln Ave. frja 


‚ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 2 
in Familie; $4. Zu erfragen von 8 bis 6 Uhr Abds. 
931 Milwaufee Ane. 


Verlangt: Mädchen oder Frau im der Nähe von 
Ebicago; guter Plas. 498 N. Clart Str., 1 Treppe. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für Hausar: 
beit. 608 N. Lincoln Str., 1. flat. 


Verlangt: Frau um einem Iljährigenfinde aufzu: 
warten und fich jonit müsglih zu machen; befommt 
gutes Heim. Mrs, Willy 9. Lau, 720 Grace Str., 
nabe Ajbland Ave. 


Derlangt: Zur Aushülfe, tüchtiges deutjches 
Mädchen, das kochen, mwajhen und bügeln faun. 
$3 die Woche. Zu erfagen 313 N. Fairfield Ave. frja 








Verlangt: Ein junges Märchen zur Stüge der 
Hausfrau. 497 Dearboru Uve., 1. fylat. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 272 Elybourn 
Ane., 3. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen von ungefähr 16 Jahren 
für Hausarbeit. 662 N. Bart Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Hausarbeit: Mädchen, $1.50; Gamilie 2. 
347 6. Korth Upe., 1. Flat. 

Derlangt: Ein ordentliches Mädchen für Haus: 
arbeit. 421 Webſter Ape., nahe Yarrabee. frja 


Berlangt: Gin Dienitmädcen für leichte Hausars 
beit; auf's Land zu geben; 23 Meilen von bier; $2 
bis $3 Nohn; frifche Eingewanderte vorgezogen. 373 
Wells Str. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. $5. 479 N. 
Clart Str., Runge. 


Verlangt: Nettes Mädchen für Yausarbeit; $4.00. 
479 N. Clark Str., Runge. 


Verlangt: Haushälterin in mittleren Jabren bei 
Wittwer,; mus jäünmtlihe Sausarbeiten veritehen; 
Katholilin vorgezogen. 195 Sheffield Uve., hinten. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 239 Biffell Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
299 Dayton Str. 

Verlangt: Deutihe Wajdhfrau, 796 Yairfield 
Avenue, frja 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. 507 N. State Str. fia 


Berlangt: Ein junges Mädchen oder Frau für 
Küchenarbeit im Saloon. 197 Wells Str. fia 








81 Xe Mopyne Str. 


 Rerlangt: Frau für Pantry:Arbeit im NRejtaus 
rant. WU G. Ban Buren Str., The Elijon Weitaus 
rant. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Muß gaut kochen köͤnnen. M8 Grand Ave. fi 


Verlangt: Ein gutes Kindermädden. 2 — 12. 
Straße, 3. Flat. 


Verlangt: Eine ordentlihe Frau zur Aushilfe im 
Haushalt. 171 Howe Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit. Guter Kohn für erfahrenes Mädchen. 3529 
Indiana Xve. 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für Haus: 
arbeit. Kleine Familie. Guter Lohn. 3126 ©. Hal: 
fted Str., Schneiderjbop. frſa 


Verlangt: Ein ſtarkes deutſches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit, 542 12. Str. 


Berlangt: Mädden für allgemeine Sausarbeit, — 
Gutes Heim. 536 Cleveland Ave., nahe Webfter. 


 Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nordjeite. Guter Lohn. Gute Behandlung. Vorzu— 
fprechen bei E, DB. Moore, 95 Dearborn Str, ff 


Verlannt: Gutes Madchen für Hausarbeit. 2465 
R. Weitern Ave. 


Verlangt: Ein Köchin im Saloon. 178 Duincn St. 


Perlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit.— 
A. Zacharias, 46 Oft Late Str. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer Privatfamilie Mub tühtig fein, 302 Biiiell 
Str. frſa 

Verlangt: Köchin für Reſtaurant. 171 Dearborn 
Str., Balement. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, Gus 
ter Lohn, 1721 York Place, ein Blod nördli von 
Diverjey. 





" Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Ya 
milie. Sein Kochen, 217 32. Str. 

Verlangt: Ein zweites Mädchen. Muß wajchen und 
bügeln belfen. 1618 Indiana pe. 


Verlangt: Gutes Päd ‚en für allgemeine Haus: 
arbeit. 1864 Sceley Ave., nahe Roscoe Boulevard. 


DBerlangt: Ein Kindermädchen, 324 Roscoe Boul’d. 


Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Zable guten 
Kohn. Nachzufragen: 95 Fiftd Ave, Zimmer 3%. 





Verlangt: Frau zum Wajchen und Bügeln, 808 
Gentral Part Ave., nahe Ogden pe. dofr 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 17 
Rincoln Place, zwiichen Garfield und Webiter —* 
dofrſa 


Verlangt: Eine gute Köchin und ein Mädchen für 
Küchenarbeit, 3H—3IE N. State Str. dofr 
Verlangt: Dienftmädden für gewöhnliche Hausar- 
beit. 1272 Wilton Ave., nahe Addiion Str, dofr 
Verlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit in Feiner 
Familie. 2633 Paulina Sır.. Navensiwood, dofj 








erlangt: Ein Mädchen, im Diningroom zu ars 
beiten, Guter Lohn wird bezahlt. 123 Oft Kinzie 
Str. dofr 





Verlangt: Fräulein als Haushälterin. Sehr leichte 
Urbeit. Goegendorif, 489 N. Clark Str. doft 


Verlangt: Mädchen für Urbeit. 1145 
Weſtern Ave., nahe 24. Str. dofrſaſon 


Verlangt: Deutſches oder böhmin.yes Mädchen für 
Hausarbeit. Lobn HI—$5. Nadhzufragen: 5250 Prairie 
Upve., 2. Flat, nördlich, dofr 


Verlangt: Deutiches Mädchen für Kochen, Waſchen 
und Bügeln. 46 Wisconfin Str. dofr 


Verlangt: Ein Mäpdden für Küche. 66 Canalport 
Ave. Ddofrſa 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Saloon. 72 

Scward Str., nahe 18. Str. und Ganalport Alpe. 
dofrfa 


Verlangt: wın Mädchen oder junge Frau im Ne: 
ftaurant. Guter Lohn. Stetiger PBıag. Fred Klimt, 
153 W. Randolph Str. midofr 

Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. Gutes Heim, Muß ct= 
was engliih fprehen,. Vorzufprehen VBormittags.— 
39 Dat Blace, 1. Floor. midoff 


Ahtung! Das größte erfte deutich = amerifanische 
weibliche Vermittlungs:Injtitut befindet fi jekt 536 
N. Glarf Ste., früher 545. Sonntags offen. Gute 
Vläpe und gute Mädchen prompt beiorgt. Telephone 
North 455. 804, *&fon 


Zur Beahtung!— An Guft, Strelow’3 älteftem und 
größtem freien Stellenvermittlungsbureau, IB RN. 
Glart Str., 1 Treppe, erhalten Dienjtmädchen. immer 
gute Pläge irgendwelcher Art. 2ljun,im 


Verlangt: Hauspälterinnen, Köhinnen, Mädden 
für Haus: und zweite Arbeit tverden auf das 
Ehnelfite in die feinften Familien plazirt. Mrs. 
U. Mexfel, 999 Wells Str. 10jn, im 

Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbät und zweite Arbeit, Kindermädcden und ein= 
gewanderte Mädchen für befiere Pläge in den fein 
ften Familien an der Süpdieite, bei hohen Lohn. — 
Vib Helms, 25 — 32. Str. und Indiana Um. s 

3 


zweite 








Stellungen fuhen: Yrauen. 
(Unzeiaem unter dicher Nubril. 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Cine junge Frau wünjht Stelle_als 
Haushälterin; gute Köchin, 639 N. Halfte» Str., 
unten. 

Gejuht: Eine Frau fjucht Wäfhe in und auker 
dem Haue; aud Hausreinigen. 379 N. Wincheiter 
üpde., 1. Floor. . 


“ Siuht: Reitaurationstächin fuht Stelle. Adr.: 
R. 64 Abendpoft. 


Geſucht: Eine ältere Frau fucht Arbeit in der 
Küche zum Gejchirrwaihen oder Sausarbeit. 1295 
R. Aſbland Ave. 


Geſucht: Junge Dame ſucht Stelle als Kleider— 
macherin. Erſter Klaſſe Arbeit. Adr.: G. 538 Abend: 
poſt. dofrja 


“ Gefußt: Deutiche Frau jucht eine Stelle als Haus: 
bälterin in gutem Sauje. Wdr.: Foglia, 377 Dear: 
born Stk, 1jl,iw 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 


Dr. Mans field's Monthly Regulator hat hunder⸗ 
ten 333 Frauen Freude gebracht, nie ein einzi⸗ 
gr Tehlichlag; jhwerfte Fälle gehoben in 2 bis 5 

agen, ohne Ausnahme; eine merzen, feine Ge: 
fahr, feine Abhaltung von der Arbeit. Brieflich oder 
n der Office, 2; Dame anmwejend; alle Briefe auf: 
richtig beantwortet. The Mansfield Remedy Co., 167 
Dearborn Str., Zimmer 614, Chicage, AU. 

x Irma, tgikfon* 


Reine Kur, leine Bey hl Howard, M.D., 

bebandelt alle — nimmt Eutbin⸗ 
de. — 

zus * “ — ur 


+ 


Anzeigen unter dirier Rubrik." 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gine gutgebende Bäderei. 175 Een: 
ter. Str. 


Zu:verfaufen: Grocery und PBäderei, Umftände 
halber billig. 2321 Lincoln de. frjajomo»i 


8600 Laufen erfte Klafle Bäderei mit Stod und 
SHandiverkäzeug, Fiztures u. f. w.; Miethe nur 821 
für Store, Balingevom und Stall. $300 baar, Ba- 
lance.auf Zeit wenn gewünfht. Micthe bis zum 1. 
Auguft bezahlt . 717 Shefiield Ave, The Dainty 
Bakery. fria 


Zu verkaufen: 855 faufen beitgelegenen Zigarren, 
Tabaf-, Candy: und Schulwaaren:Store, billig für 
$500, gegenüber großer Schule, feine Konkurrenz, 
sm Miethe und jhöne Wohnung. 137 Sheffield 

de. 


Zu verfaufen: Grocer Store. 442 Ciybourn Gi 
tja 


Zu verfaufen: Krantheitshalber, gutgebender Ea= 
loon. 42 Eiypbourn Ude. 

Qu, verlaufen: Schr billig, Neftaurant und zwei 
movlirte Flats, franfheitshaloer. ‚wann audh Saloon 
darin betrieben werden. 77 W. Adams Str. 

Bu verfaufen: Cine 12 Jahre etablirte Reftauration 
mit 10 möblirten Zimmern, Nordjerie. Adr.: R. 628 
Abendpoft. 

Zu verlaufen: Eine gutgehende Väderei, billig. 752 
Weit Madiion Str. frja 

Bu verkaufen: Eine prahtvolle Milchroute, Reins 

ewinn $100 monatlih. Preis HOW. — 339 Roscoe 
Boulevard, 

Zu verlaufen: Billig, wegen Ubreife, Schuhſhod. 
Näheres 104 Yarrabee Str, 











Zu verfaufen: Einer der beften Saloon der Weit: 
feite mit Hotel, zwiicden YFabriten, Bufineklund für 
2W Mann. Nehme einen Theil in Property. Wegen 
Übreife. Wdr.: G. 533 Übendpoft. frfa 


Bu verfaufen: Wutcherfbop,. 12 Meilen von der 
Stadt, oder aubh Partner verlangt. Zu erfragen: 
Bromann DBros,, Peoria und Fulton Str. miff 


Zu verkaufen: Saloon, Habe zwei Bläge, 958 34. 
Pace. dofria 
Zu verlaufen: Schuh⸗Geſchäft. Nachzufragen bei 
€. Mad, 373 S. California Ave. dofr 
8850 faufen 4 Zimmer Hotel und Roominghaus, 
nahe Stadthalle, 20 Jahre etablirt. $90 Mietbe. 24 
Sabre Leaje. Einnahme $350 prb Monat. Yamiliens 
Trubel Verlaufsurjache. Adr.: M. 129 Abenppoft. 
dofrfa 
Bu verfaufen: Qillig, guter Autcherihbop mitWurfts 
macherei. Adr.: Bor 82, Dyer, Indiana. dofr 


gu verkaufen: Saloon, 198 Welt Randolph Str., 
Ede Halfted Str. dofrfa 





Bu verfaufen: Gandv-Store nabe Rirhe und 
Säule; guter Plap; billige Miethe. MG N. Wood 
Str. modfr 
— — — — — 

Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter oiefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu dermietben: Kleine Wohnung für irgend ein 
Geſchäft. Billige Miethe. TIL Velmont Ave, doff 
— — — — — 


Simmer und Board. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Gejuht: Ein Zimmer:Partner bei einem netten 
jungen Dann. 680 Wells Str., Flat E. 


gu vermiethen: Schönes Schlafzimmer, 24. Bine 
Etr. irja 

Zimmer zu vermiethen, mit ober ohne Koft. — 324 
Haftings Str., oben. 





gu dermiethen: Möblirte Zimmer beim Xage oder 
bei der Woche. 226 E. North Npe. dofrjafon 





Zu miethen und Board geluct. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit, 2 Gents das Wart.) 
Sejuht: Herr wünfht Zimmer bei alleinitehender 


Grau auf der Nordjeite. WÜdrefle 3. 371 ——— 
tja 








Dlerde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu verfaufen: Gutes Buggvpferd. 912 Milwautee 
Avenue, 

Zu verkaufen: Billig, ein Pferd, 1000 Pfd., Top: 
Magen, Gejhirr. 541 N. Halited Str. dofr 

Yu derfaufen: Mehrere gute Pferde; billig; keinen 
Gebrauch dafür. 187 Genter Str. 

gu verfaufen: Gin Top-Buggy, jo gut wie neu, 
billig. 73 Beethoven Place. 

gu faufen gefuht: Gin jchwerer Erprebivagen. — 
3515 S. Halten Str. 








Magen, Buggies und Gejhirr, größte Auswahl in 
Ghicago. Hunderte neuer und gebrauchter Wagen 
und Buggies; alle Sorten, in Wirklichteit Alles, 
was Wäder bat, und uniere Breije find nicht zu 
bieten. — Thiel & Ehrhardt, 395 Wabafh Ave. 

. nilõ, Imo 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort 


Schönes gebrauchtes Steinway Upright in tadel— 
loſem Zuſtande, 8300; großes, hübſches gebrauchtes 
Mahagoni Chaſe Uprioht, 58175; grobes Mahagoni 
Waſhburn Upright, wenig gebraucht, 81663 Lyon 
Uprioht, 85. Lyon K Healy, Wabaſh Ave. und 
Adams Str. ⸗ 


Bicyeles, Raähmaſchinen ꝛc. 
(Unzeiden unter dieſer Kubtit. 2 Cents das Wort.) 
Die beſte Auswahl von Nähmaſchinen auf der 
Weſtſeite. Reue Maſchinen von 8310 aufwärts. Alle 
Sorten gebrauchte Maſchinen von 55 aufwärts. — 
Weſtſeite-Offiee von Standard-Nähmaſchinen. 
Aug. Speidel, 178 W. Van Buren Str., 5 Thüren 
öſtlich von Halſted. Abends offen. Til® 


Ihr könnt alle Arten NRähmafichinen faufen zu 
Mbpolefale:Preifen bei Utam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $l0. Higab Arm $12, Neue 
Wilfon 810. Sprcdht vor, ebe Ihr kauft. 23mz* 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
"Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Ein Parlor-Set, Bookcaſe, Lounge 


und Küchengeräthe; jehr billig. 172 Mohawf Straße, 
1 Treppe. 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents +a8 Wort.) 


Bither:Unterricht, dreimal wöchenti®, für_506. — 
Win. Rahn's Zitherſchuhe, 959 N. Halſted Stt. 
Tjl,510,com 


Mufit:Unterricht im PBiano:, Biolin:, Zithers und 
Mandolinjpiel in Nabn’3 Mufit: Akademie, 765 Gly: 
bourn Ave. 2 bis 5 Lektionen die Woche für 50 Ct3. 
Anftrumente unentgeltlih geliehen. 7il,2m,tgl&ion 

Unterriht. Gründliher ZithersUnterriht wird in 
Prof. Habredht’s Zitber:Schule, 411—413 €. North 
Ape., nabe Wells Str., nad) der beften Metbode ers 
theilt. Grokartiger Erfolg. Zivei Lectionen wöchents 
ih $3 per Vtonat. Zithern geliehen. 10jun,imujs 


Prof. O8 wald, hervorragender Lehrer für DVtos 
fine, Maudoline, Piano, Zither und Guitarre. Lelz 
tion 50 Gent. Anftrumente geliehen, 952 Milmwaus 
tee Ape., nahe Wibland Ave. 16feplj 


geieatbögetume. ai 
ige unter dieieg Rubrit Loftet für cine 
u 2 hi 8 F Ginisaltung einen Dollar.) 


as ———— ——— 

Oeirathsgeſuch. — Wittwer, 50 Jahre alt, an⸗ 
ſehnliche, kräftige, geſunde Perſon, braver, ehten— 
werther Charatiet, 12,000 Dollars Vermögen in 
Grumdeigentbum und Baar, mit einträgliem Ge: 
fchäft, wünjht mit einer rehtihaffenen, friedlieben= 
den Frau im Alter von 28—45 Jahren befaunt zu 
werden, zweds &eirath. Vermögen nit bean= 
iprucht. Näheres unter 3. 353 Abendpoft. 


eirathsgejud. Farmbefigerin, Wittive, von ans 
a Grigeinung, tugendhaft und häuslich, 
wünjcht mit einem arbeitiamen Maune zwedsgeirath 
befannt zu werden. Dame befist in Cool County 100 
Ader Farm nebit vollem Inventar. Auskunft ertbeilt 
und perfönliche PVorftellung arrangirt Goetendorff, 
LO N. Clark Str. Spreditunden Sonntags bis 6, 
an Wochentagen bis 9 Uhr Abends, 


Heirathsgeſuch. Suche auf diefem nit mehr un: 
gewöhnlichen Wege bebufs Ehe Belann. vaft mit 
einem intelligenten und jhönen Mädchen. Vermögen 
nicht beanjprudht. Mufilaliiches vorgezogen, jedoch 
nicht Bedingung. Bin Fabrikbefiger, 31 Jahre alt, 
babe ein jährliche Cinfommen von $4000, befite 
Grundeigenthbum. Diskretion zugefichert. Briefe mit 
voller Adrefle und Mittheilung der Berhältniffe bitte 
zu richten unter R. 627 an die Ubendpoft. doft 


Nechts auwälte. 
Anieigen unter dieier ARubrit. 2 Ceats das Wort. 


Yuguf Büttner, 


Deutſcher 
— — drotat und Nota — 


Rath unentgeltlich. 
18 Jahre Praris in allen Gerichten. 


160 Wafhington Str., Zimmer 302 und 308. 
—* 5aglj 


Löhne ſchnell kolleltirt. Mechtsiahen erledigt im 
allen Gerichten. Kollettion:Dept. Zufriedenheit gas 
rantirt. Walter G. Kraft, deutiher Adnofat, 
134 WBafhington Str., Zimmer 814. Bhone ken 

on 


Julius Goldzier. Sohn 2. Rogers, 
Goldzier E Rogers, Rebtsanmälte, 
Suite 8X Chamber of Commerce, 
Südoft:GEde Waihington und LaSalle Str. 


red Plotie, Rehtiaumalt. -_ | 
de Rt: — Suite 4848 
Bug Beten, — 


Srundeigenthum und Häufer. 
(Unzergen anter dieſer Aubrit. a Cenia des Wert.) 
Farm lãudereien. 

Zu vertauſchen: Fruchtfarm von 60 Aeceres, 7 
Meilen nordweſtlich don Benton ebor, Mid. — 
Alles unter Pflug, gute Gebäulichkeiten, Vieh und 
Gerätbihaften — für bebautes Nordiveitfeite Pro: 
perty, Preis 85000, Mortgage $500. Geld zu ver- 
leihen auf Norpweitjeite-Brundeigentfum. Johnion 
& Bufle, Room 612 — 59 Dearborn Str. fria 


Zu vertaufben: IM Ader Wisconfin Land und 
Cajb für „clear“ Weitjeite Cottage. Müller, 438 R. 
Francisco Str. 


Nordpweit:Geite. 

Zu verfaufen: Reue 5-Bimmer:Häufer, zwei Blods 
von Eljiton Uve. Electric Gars an Warner Ave. (Ad: 
dijon Ave.), mit Mafler: u. Semwer:Einrihtung; $50 
Anzahlung, $10 per Monat. Brei $1300. rnit 
Melms, Eigenthümer, Ede Milwaufee und Galifor- 
nia Ave. 5ia* 


Yu verfaufen oder vertaufhen: Zwei Käufer mit 
Barn und Lot. 1075 Grand Ave. dofj 


Zu verkaufen: Zwei Lotten an Urmitage Wve., 
nebe Weitern Uve., bedeutend unter dem Werthe. — 
Angebote erwogen. Adr.: 3. 350 Abendpoft ff 


Boritädte. 


Zu verfaufen: Auf leichte Abzablung, 6 Zimmer: 
Haus und Lot, 374x125, VBreis $1600, ,wertb $2200, 
in Dat Bart. Paul Schulte, 59 Dearborn Straße. 

5jllwufon 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unters diejer Rubrik, 2 Cents das Bert.) 


Geld ıu verleihen 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen u, f. m 
Kleine Unleihen 
von $%0 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Gudh die Möbel nicht weg, wenn wig 
die Anleihe machen, fondern laffen dieſelben 
in Gurem Bejfik. 


Wir haben das 
größte dDeutjhe Geiydäft 
in der Stadt. 


Ale guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu ums, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem PVortbeil finden, bei mia 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 


Die fiherfte und zuperläjfigfte Bedienung zugefichert, 
A. H. French, 


183 LaSalle Straße, Zimmer 8. 
—QW 


Dtto G. BVoelder, 70 LaSalle Straße, Zimmer 34. 


Das einzige deutiche Geihäft in der Stadt. Wenn 
Ihr Geld borgen wollt, findet Ihr es zu Eurem 
Bortbeil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, im 
Summen von $W bis Kurs auf Möbel, Pianos uſw. 


Die Sahen bleiben ungeitört in Eurem Haufe. 
Anleihe zablbar in monatlihen Abichlagszablungen 
oder nah Wunjch des Borgerd. Ahr lauft keine Ge» 
fahr, dak Ihr Eure Möbel verliert, wenn Jhr von 
uns borgt. Unjer Geichäft ift ein verantwortliche 

und reelles 


Freundliche Pedienung und Verichwiegenheit garanz 
tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn und PVerwands 
ten. Wenn Ihe Geld braucht, bitte, fprecht bei uns 
vor für Auskunft u.j.w., ebe Ihr anderswo bingebt. 


Gagle L2oan Go, 70 LaSalle Str., Room 34. 
ia, tgl&fon* 
Südmweit:Ede Nandolph und LaSalle Etr., 3. Stod. 


Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage loan Gompany 
Simmer 12, Hapmarket Theatre Building, 

161 W. Madijon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Euh Geld in aroken oder Meinen Bes 
trägen auf PBianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an— 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 
werben. 

Chicano Mortgage Loan Compand, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Unfere Weftjeite Office ift Abend® bi$ 8 Uhr ges 
öffnet zur Bequemlichkeit der auf der Weitfeite Woh- 
nenden, 1lap* 


Chicago Eredvit@ompany, 
9 Maibington Str., Zimmer 304: Brand:Office: 
534 Lincoln Ave. Lake View. — Geld geliehen a 
Kedermann auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen, 
fFirtures. Diamanten, Uhren und auf irgend melde 
Sicherheit zu niedrigeren Naten, als bei anderen fFir- 
men. Zahltermine nach Wunſch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzablung; böfliche und auborfommende P:= 
bandlung gegen Jedermann, Geichäfte unter ftrengfter 
Verichwienenbeit. Leute, welche auf der Nordfeite und 
in LZafe View wohnen, fünnen Zeit und @eld jparen, 
indem fie nach unferer Office, 534 Lincoln Up., geben. 
Mein: Office M Wafhingten Et., Zimmer 304. 5ia* 


Wenn Ihr Geld braudt und aud 
einen freund, fo fprecht bei mir vor. Ach verleibe 
mein eiaenes Geld auf Möbel, Pianos, Pferde, Was 
gen, ohne dab diefelben aus Eurem Befik entfernt 
werden, da ih die Zinfen will und nicht die Saden. 
Deshalb braucht Ihr feine Angft u haben, fie zu ver— 
lieren. Ach made eine Spezialität aus Unleiben von 
$15 5i8 $200 und fann Euch das Geld an dem Taqe 
geben, an dem Ahr e3 wünicht; Ihr könnt das Geld 
auf leichte AUbzablungen baben oder Binfen bezablen 
und da® Geld fo lange haben, wie or wollt. — A. 
H. Williams, 69 Dearborn Str., im 4. Stod, Zims 
mer R, Ede Dearborn und Randolph Str, ° 


Nortbweftern Mortgage Loan Go, 
465 Milwaukee Ave., Zimmer 53, Ede Chicago 
Ave., über Schroeder’3 Wpotbefe, 

Geld gelichn auf Möbel, Pianos, VBferde, Wagen 
u.f.mw. zu billieften Sinjen; rüdzablbar wie man 
twünfht. Aede Zablung verringert die Koften. Eins 
wohner der Mordjeite und Nordiweftfeite erfparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns boraen. lljalt 


Geld zu verleihen auf Werthpapiere, Pianos, Mös 
bel und andere gute Sicherheit. Leichte Zahlungen. 
Geſchäfte verſchwiegen. Deutjches Gefhält. P. 
Sattler & Co., 145 LaSalle Etr,, Zimmer 506. 

Yiun,im 


Finanzielles. 

(Anzeigen unter diefer Kubeil, 2 Cents das Mort.) 
Geld obne Kommiflion. — Louis Freudenberg vers 
leibt Privat:Kapitalien von 4 Proz. an ohne Koms 
miffion. Vormittags: Nefidenz, 377 NR. Hopne Une., 
Gde Cornelia, nabe Chicago Avenue Rahmittags: 
Dffice, Simmer 1614 Unity Bldg., 79 Dearborn Str, 
130g, tg9l&jon® 


Geld zu 4 BVrogent in beliebigen Summen. Ulls 
ri, Bimmer 608, 100 Wajdington Str. Binli 


gu verborgen: 223500 auf Chicago Grundeigens 
thum. Privat. Adr. ©. 534 Abendpoft. fia 


Geld ohne Kommiffton zu 5, 53 und 6 —— auf 
verbeſſertes Chicagoer Grundeigenthum leihen 
zum Bauen, HO. D. Stone & Go., 206 —— — 

ma 


PVerföntihes. 
fänzeiaen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Tori.) 


Ulezander’Ss Gebeim- ® 

Ugentur, 9 und 9 Wiftb Mve,, 

bringt irgend etiwas in Erfahrung auf privaten 
Wege, unterfuht alle — Familienver⸗ 
haã liniſſe, Eheſtands fälle u. ſ. w. und ſammelt Be—⸗ 
weiſe, Diebſtähle, Räubereien und Schwindeleien 
werden unterfucht und die Schuldigen zur Rechen⸗ 
{haft gezogen. Anjprüche auf Schadenerfag für Ver: 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl. mit Erfolg geltend 
gemacht. Frgier Rath in Rechtsjachen. Wir find die 
einzige deutiche Polizei:Agentur in Chicago. Sonn⸗ 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 2m® 


Löhne, Noten, Koft: und SaloonsRehnungen und 
fhlehte Schulden aller Art prompt kollektirt, vo Anz 
dere erfolglos find. Keine Berehnune. wenn nicht er: 
folgreih. Mortgages „forechofed*. Schlechte Mietber 
entfernt. Allen Gerihtsjahen prompte und forgfältis 
ge Aufmerffamteit gewidmet. Dokumente ausgeitellt 
und beglaubigt.— Officeftunden von 8 Uhr Morgens 
bi3 7 Uhr Abends; Sonntags von 8 bis 1. 

Ib: Greditors Mercantile Agence d 

125 Dearborn Etr., Zimmer 9, nahe Madifon. 

Herman Shulg, Anwalt. 
GChas. Hoffman, Konftabler. Hotlf 


Löhne, Noten, Schulden jeder Art werden prompt 
tollektirt. Wir bezahlen alle Koiten und berechnen feiz 
ne Gebühren, wenn nicht erfolgreid.”_ City Lam 
& Gollection Agency, 184 Dearborn Gtr., 
Zimmer 6. 23jun, im 


Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Urt 
prompt Tollettirt. Schlecht zahlende Miether hinauss 
geiegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreih. — 

U. Kraft, WUpnolat, 95 Clark Str., zum 
nop, 


Löhne umd fhlehte Schulden von jeder Sorte ſo— 
fort tolfeftirt. Seine Berechnung, wenn nicht erfolg- 
teih. Schlechte Miether ermittirt,. Mortgages ein- 
geklagt. Room 9, Ground Floor, 84 und 86 LaSalle 
Str. julil,imt,tgl&jon 


ee SEE eb EL 3E es 

Frau Haar umgezogen don North Wve, nah 279 

Eiybourn Ane., nabe Halited Str. ‚eine — 
n,2 


Mıs. Margaretd wohnt South 4832 Ajhland Ave. 
Pin, im 


Rational Houfe Drain Layer3 Union Hält 
— am Sonntag um 10 Ubr Vorm. 
in 787 ®. North Une. um Schritte zu thun wegen 
des Gharters. i 


— — 


NE. ——— 
tente bejorgt. — Hunsberger, Patentanwalt. — 
101 Saga Str. — Billige Raten. Til20 
tente: F. Benjamin, Patentanwalt, Room 1649, 
——— Zee offen Montag, Mittwoh und 
Freitag Abend? von 7—10. ai 
nn 


iedenes. 
Berih h 4 
mit XRXRXR 


——— 


en 
un 
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Groie Spezial: Berfäufe Samitag. 


Main Floor. 
Grtra:Spezialitäten für Samftag! 
2009 Did. ehtihwarze nahtloje Kinder-Strümpfe 

Größen 5 bis 9, — 
per Paar 
10: eceru gerippte Sommer Veit für Damen, 
eingefaßter Hals und Yermel, — 2c 
yur oo. . . . . . . . . . . 
19c große Sorte ecru ee geformte Veit: für 
Damen, Seide eingefahter Hals und 
turze Vermel, Samfitag -. . . .. 10c 
75 Did. gute Qualität 13: Muslin Beinkleider 
für Kinder, mit Tuds und Spitzen gar⸗ 5e 
nirt, alle Gröhen, Samſtag für . 
— — Epigen ‚bis zu 4 Zoll breit, bil: 
ig zu 10c- per Yard, — 
a de 
Balenriennes Spigen, bis zu 2 Zoll breit, nie 
für weniger als Te verfauft, — 
ver Yard. . 
7:301. Dreifing-K 
iwertb 1&, Stüd > 
375 Paar _jhwarze oder lohfarbige Schnür= oder 
Kuöpf:Schuhe für Damen Coin Zehen — alle 


Größen, werth $1.25 — 75c 


per Baar . 

75 Raar 82.00 

Damen, aus feinem Bici Kid Leder, biegfame 

Soblen, alle Größen, — 2 
oO 

Solid leverne Schnür-Schuhe für Knaben, neue 
Facon Beben, ganz Xeder, werth 5c 
Bi EBENE u: 2 0 ion 

81.50 feine lobfarbige Schnür-Schuhe für junge 
Damen, neue Coin Zehen Facon, ce 
BEE Fr. . .._.% 

42.50 lobfarbige Schnür-Schube für_ Männer 
mit ganzen Kid Tops oder fancy Cloth Top, 
gate Größen und „upsto=Date“- 
Fat .. 
EV MIETE EBENE. 

Solid lederne Arbeitsfchuhe für Männer, 98c 
wertb $1.50, per Baar 

Glothing-Dept. 

Ganzwollene ſchwarze Clay Worited Sad-Anzüge 
für Männer, mit —— Satin Futter und 
franz. Vorftoß, gut gemacht, = 
550 wert, für»... 0 200. ‚5.98 

Fancy Cafiimere Sad-Anzüge für Knaben, mit 
Serge = Futter, gut gemadt, 2 
Größen 13 bis 17, für ” er 

Fancy ——— doppeltnopfige Kniehojen-An: 
züge für Knaben, Größen 
J 25 

Blaue und ſchwarze Cheviot Arbeitshoſen für 
Männer, qut gemacht, 7 
ür 

— Merino Camels Hatr Hemden und Un— 
terhoſen für Männer, mit ſeidenem 22€ 
Ginfahband und Perimutterfnöpfen, free 

Fancy Twill = Hemden für Männer,mit Dop= 
pelteım Noch und Nedband, volle 29c 
Größen, regul. Werth 39, für...» 

Meike und gemijchte Strobhüte für 
Männer, Samftag A 

Weihe und graue leinene Grajh- 
Sailor:Hüte für Knaben, für 

Domeitic-Dept. 

1200 Yard: 40 Zoll breiter fancy Gardi- 1 
nen:Scrim, reg. 124 Werth für... 63€ 

1000 Yards feine Spigen-Gardinen, Bruſſels 
Gffefte und Fiichneg, dolle Weite, niemals für 
weniger als 32c die Yard verkauft, 9e 


J 6 
200 Dutzend ganz große Damaſt-Handtücher, weiß 


und mit farbigem Border, geknotete Franjen, 
etwas beihmußt, werth 35c, HI 
BE ee 1a le RE 
65 Dugend 2 Yards lange befranfie Tiihtücher, 
weiß und mit rotbem zen — here 
fauft fir $1.00, in diefem Verkaufe 
Km... % 20 
95 Dugend 6X12 neue Patent Fr 
Nidel Pins, werth $1.00, Samftag 
60 
50 Dutzend volle Größe Chenille Tiſchtücher, feis 
ne Thier-Muſter, ſchwere geknotete Ftanſen, 
alle Farben, werth $1.15, 8 
für 59e 
135 Vaar feine Nottingham Spitzen-Gardinen, 
einzelne Paare und einfache Gardinen, alle 34 
Yards lang u. 60 Zoll breit, etwas bejhmußt, 
wertb 82.50 das Paar, Samitag ge 
a a6 ea 
19 Dutend 10:4 ganzleinene Openwort Tiih 
tüher mit 12 dazu vaffenden Napkine, etwas 
beſchmutzt, werth $4.50, 
ver Set 


Vollmondzauber. 


Roman 2ꝛon Oſſtp Schubin. 


(Fortſetzung.) 

Anfangs, als ſie noch recht elend 
war, ſo daß ihr Tod und ſeine Erlö— 
ſung ihm nahe ſchienen, da hatte das 
Mitleid Zdenkos Grauen vor ſeiner 
Braut gedämpft. Aber je geſünder ſie 
wurde, um ſo größer wurde das 
Grauen. Manches Mal nahm dieſes 
Grauen die Form eines wilden Haſſes 
an; er wäre im Stande geweſen, ſie zu 
tödten, wenn ihn nicht eine recht un— 
heimliche Ueberzeugung daran gehin— 
dert hätte, die Ueberzeugung, daß ſie 
aus dem Grabe auferſtehen würde, um 
ihn zu quälen. Und jede Faſer in ihm 
ſtrebte nach allem, was heißes, rothes 
Blut in den Adern und ein fröhliches, 
unbefangenes Lächeln auf den Lippen 
hat. Er, den die Kameraden abwech— 
ſelnd mit ſeiner Unwiderſtehlichkeit 
und ſeiner ſpröden Troubadournatur 
geneckt, hatte jetzt Anfälle der derbſten, 
proſaiſchen Sinnlichkeit. 


* * * 


„Zu Fuß, Doktor? Was iſt denn 
das? Haben die Kräfte der Füchſeln 
nicht mehr gelangt, oder iſt am Ende 
eins davon krumm?“ 

Es war der Oberſt, der die Worte 
dem ihm altbefreundeten Arzt vonZdi⸗ 
bitz, dem Doktor Mratſchek, zurief. Der 
Oberſt kutſchirte ſeine Schimmel, der 
Doktor ging zu Fuß und befand ſich 
momentan in einem aufreibenden 
Kampf mit ſeinem Regenſchirm, der 

ihm den Dienſt verweigerte und alle 
ſeine acht Spieße gegen den Himmel 
ftredte, jo daß er ſich wie ein groß— 
mächtiger Trichter ausnahm. 

Oberſt und Doktor, der eine zuFuß, 
der andere zuWagen, waren von einem 
ſtarken Gewitterregen überraſcht wor— 
den. Dazu blies ein heftiger Wind, 
und auf der Straße ſtanden die Waſ— 
jerladden mehrere Meter lang. 

„Ss, Trumm find meine Füchfe im: 
mer,“ erklärte der Doktor, „aber des⸗ 
megen müflen |” für gewöhnlich doch 
laufen, nur heut haben fie erfteng eine 
lange Nachttour gemacht, zweitens find 
fie Vormittag auch noch zwei Stunden 
gerannt. Und da die Sonne jchien, al3 
ich jeßt Nachmittag hinauswollt', da 
bab’ ich mir gedadht: Gönnft den ar: 
men Füchfen für einmal Ruh’, laufft 
das Stückl ſelber. Wenn ich geahnt 
hätte, wie das Wetter wird, jo hätt’ ich 
mir’ überlegt. Aus einem fleinen 
Schauer mad’ ich mir ja nichts meiter, 
dazu hat man feinenRegenfchirm, aber 
dieſes Spektakel!“ 

„Das nimmt Schließlich auch der Re— 
genjehirm übel,“ rief lachend ver 
Dberft. Dann fette er freundlich Hin- 
zus „Ra, jpringen ©’ nur herauf, 
Doktor; fo weit Ihre Schufterärappen 
Sie gebracht hätten, treffen’3 meine 


„CAS TORIA Misiuipiniknte 
. Basalbe Was Ihr Frusher akaft Habt, 


Eloat:Dept. 
10 Dugend meibe Lan Shirtwaifs für Damen, 
bübic) bejegt mit 5 Reihen Tuds, 35c 
werth 70c, für 5 i 
150 Grajh KHleiderröde für Damen, hübjh bricht 
mit 3 Reiben weiber Braid, 
tegulärer T5c Werth, für 
150 weiße Dud und Bedford Cord Kleider-Röde 
für Damen, elegant gemacht und finiihed, vol- 
ler Sweep, niemals für weniger 79€ 
als $1.50 verkauft 
20 Dusend Damen-Shirtwaifts, gemacht aus 
farbigem Gambric und Pique, bübjh beiegt 
mit 6 Reiben Yraid oder 2 Reihen Einjag, alle 
Größen, mwerth $1.50, jo lange c 
1 fie vorbalten, für 
| 175 Wrappers für Damen, gemaht mit ruffled 
Vote — garnirt mit ruffled Vote — beiest 
mit weißem Braid und WRuffles ringsberum, 
alle Farben und Größen, 1 25 
BET 2 
150 Piquefleider für Kinder, in allen Farben — 
arnirt mit Braid und Stidereien— alle Grö- 
en, regulärer 
BE Tr. . ie 
300 feine weiße Latın Shirt Waift3 für Damen, 
beftidte Front — elegantes Paflen — alle Grö- 
gen — werth 2.5 — c 
BE a 
120 brofadirte feidene Kleiderröde für Damen, 
gefüttert mit feiner Qualität 
zwiichengefüttert — voller Sweep — 
tadellos hängend, mtb. $6, für . 


Bafement. 
Spiegel mit 2zölligem Hartholzrahmen, 19€ 


Percaline — 
» 


‚3.69 


Gr. 9x12, wertb 35c, für . . 
Draht: FFliegenfallen — Paragon Facın — Tc 
Bee ;:. 00% 
Hölzerne Pienic Teller, per Dutend . - 
44-3Ö11. fancy Glas Sauce-Näpfe, 


.3c 


mwertb 3 — für 
Fancy Gla3 Zuderdojen, 
immer zu 10c verfauft, für 


Zeppih:Dept. 


100 eijerne Bettitellen — alle Farben 
u. Größen, werth $4, für 
0 Rollen Floor Oeltuch, in hübſchen Muſtern — 
| werth 30c die Ouadrat-Yard c 
| J a 
200 feine Sommer Comforters — gefüllt mit 
reiner weißer Watte und überzogen mit 
feiner Silfoline — Bc 
volle Größen — mtb. $1.50 — für . . 
1000 Garpetreiter, 1 Yard im Quadrat, 
nette Mufter — wth. 17c, p. St 
Räummma ciner feinen Partie von 
Kinderwagen — PBatentbremie am 
Nad, Samftag aufwärts von . 


| Putzwaaren. 
| Ehmwarze JumboBraid garnirte Sailor: 33c 


Henmood 
2.79 


büte für Damen, wtb. 58c, für 
Rough Braid Sailorhüte f. Damen, m. IC 


— Seidenband, J ei ö = 

eibe corded Laion Sonnenbüte für 

0 ee 25 

MWeite Flanell Sacques für Babies — finijhed 
mit Seiden:Einfaffung — 4 
für Be 

Stroh: Turbang für Damen — it). 
25c, folange fie vorbalten 


Groceries. 
Unfere beite Elgin Creamery-Butter, 


per Piund 19c g 
Reiter Gream Brid-Käje, per Pfr. . . > Se 
Durdaus frifche Eier, garantirt, 

J 66 11:c 
Rakfers deutiche fühe Choforade, per Stüd... Fe 

| Eigin oder American Zuder Corn, Bühje . Te 
Liberty Ginger Snaps, per Bid. ..... ec 


jo gut DC 

Diamond Math Co.’3 No. 2 Parlor Tec 

Streihbölzer, 1 Duß. in Badet . . . . 
Reiner Frucht:Nelly, 5 Pd. Stein-Krug f. Lie 
Meiner weißer Glover Honig, per Glas ...7 
Reiter Wild Cherry Phosphate oder 

Root Peer, per Flajche 
Fancy große Meflina = Zitronen, PT Dub. 
Unjer 24c fancy Java-Kaffee, per Pd. . 
Fancy Golden Santos:Kaffee, per Pir. . 


Speziell. 


Yanch _bome-made Pound Gafe, per Bid. . Te 
Beite Qualität Frankfurter Wurft, per Piv. Ge 


25c 


White Glover ihwimmende Seife, 
wie Ivory, 3 Stüde für 


Schimmerln mohl au. Sind ohne- 
dies übermüthig, die SchimmerlIn; eine 
tleine&rtratour wird ihnen gut‘thun!“ 
„Herr Oberft find wirklich zu gü- 
tig,“ entgegnete der Doktor, indem er 
zugleih auf den hohen Kutfchierbod 
neben Baron Stahl. hinauffletterte. 
0 muß jchon fagen, daß ich dankbar 
in.“ 


„Ra, ich auch,“ erklärte der Oberft, 
„dem glüdlichen Zufall nämlich, der 
mich in dieZage verfegt hat, Shnen den 
Heinen Dienft zu erweifen. Und jekt, 
wohin befehlen Sie?“ 

„Rad Sobjetudh, wenn der Herr 
DOberft fo freundlich fein wollen.“ 

„But. Hat3’3 Eile, oder.... kann 

man fi) Zeit laffen. Wie viele Minu- 
ten per Kilometer?“ jcherzte Baron 
Stahl. 
„DO, 88 hat feine große Eile — eine 
alte Zrau, die an Gefichtäfchmerzen 
leidet, und die ich tröften muß. Zu 
helfen ift ihr nicht.“ 

„Und mie geht’3 in Zbibih im 
Schloß? Was macht die Ginori?* 

Der Doktor 309 die Brauen zufam- 
men. „sm Lauf meiner ganzen PBra- 
ri8,“ erflärte er energifch, „bab’ ich 
mich noch nie jo vollftändig in einer 
Diagnofe geirrt. ch habe fie für Ie- 
bensunfähig, für gänzlich lebensunfä- 
big gehalten; ein Fieber, fnapp an der 
Grenze der Möglichkeit, geſchwollene 
Füße, elende Verdauung, alle Anzei- 

| ben de& angehenden Zerfegungspro- 

| geiles, und jet... Wenn es fo mei- 
tergebt, ift fie in einem Monat gefund, 
das heißt, wenn man eine Berfon von 
ihrer furiofenBefchaffenheit überhaupt 
gefund nennen Tann.“ 

„Run, von was für einer Befchaf- 
fenheit jprechen Sie denn, Dottor?“ 
drang der Oberft in ihn. „Olauben 
Sie, SieMann der Wiffenjchaft, wirk- 
ih daran, daß fich bei ihr während ih- 
res jcheintodten Zuftandes die Geele 
bom Körper trennt und frei auf ber 
Erde herumfpaziert?“ Der Oberjt 30q 
verächtlich Die Mundmintel herab. 

„Hm, diefe Erjcheinungen entziehen 
fih meiner Beobachtung,“ entgegnete 
der Doktor. „Ich bin fein GSpiritift, 

| wa& nicht verhindert, daß ich zugeſte— 
| ben muß, e& kommen auf der Melt 
| Dinge vor, die zu erflären der Ver— 
' ftand nicht ausreicht. Aber das Aurio- 
| fefte bei ihrer VBeichaffenheit find ja 
| ihre Zuftände in jeder Bollmondnadt.“ 

Wieſo?“ fragte derÖberft, dem eine 
unangenehme, vor widerwärtigen Ert: 

ı büllungen zurüdichaudernde Neugierde 

| falt über den Rüden fuhr. 

| ‚Run, mwiffen Sie's denn nicht, die 
Emma ift ja deshalb aus Ytalien fort 

| mit ihr, weil die fchöne Gina dort ein 
Gegenftand bed Grauend gemorden 
mar.“ 

„Was Sie fagen! Aber morum han= 
delt fich’8 eigentlich?“ fragte der Oberſt. 

„Wenn Sie mir verfprechen, dem 
Grafen Smoyfhin nicht? davon zu 
verrathen. Uebrigens, hol's der Teu⸗ 


Dügtdie * 


fel — ich bitte um Verzeihung { 
Oberft — ich wollte jagen, ’s ift 

fein Schade, wenn die Verlobung auß=- 
einanberaeht,“ meinte der Doktor, der 


I offenbar darauf brannte, feine Weis- 


heit außzuframen. * 

Nur los!“ munterte ihn der Oberſt 
auf, und der Doktor begann feinen Be- 
richt. 

„Wenn fie bei Vollmondnächten nicht 
zur rechten Zeit in den magnetifchen 
Schlaf verfegt wird, in dem fich ihre 
Kräfte erneuern, fo verfällt fie plöß- 
lich, jobald es Mitternacht ſchlägt. Ihr 
Geficht erhält das Ausfehen einer Lei- 
che, ihr Körper wird ftarr und falt und 
ganz übergoffen von eiskaltemSchweiß. 
Um das vierzehnte Lebensjahr herum 
follen fich die Zuftände zum erjtenmal 
bei ihr eingeftellt haben. Die Schme- 
fter trachtet, die Sache geheimzubalten; 
jelbjt die Gräfin Zell wurde nur in den 
intereffanten, äfthetifchen Theil derXib- 
normitäten ihrer Nichte, die übrigens 
ihre Stiefnichte it, eingeweiht. Aber 
ich bitte Sie, mie fünnen Gie etwas 
derartiges vor einer Kammerjungfer 
geheimhalten! Die Kammerjungfer 
Ichmwört Verfchiviegenheit und plaudert 
alles au3 an den eriten Mann, in den 
fie fich verliebt hat. Die Kammerjung- 
fer der Ginori3 hat fich in den Apothes 
ter verliebt. Die fonderbaren Mittel, 
die jelbige Zofe fih mandes Mal bei 
ihm abholte, hatten ihn neugierig ges 
macht, und mie mander gefchidte De- 
teftive verlegte er jich darauf, ihr den 
Kopf zu verbrehen, was ihm aud 
gründlich gelang. Hierauf belam er 
aus ihr heraus, mas er wollte. 

„Sie können fich denen, daß die un 
heimlichen Zuftände des Mädchens nicht 
ohne Kommentar geblieben find; in 
Rom bat man einen ganzen Sagen 
frei darum gemoben. Na, die Kam- 
merjungfer fhwört, daß die Sade 
budhjtäblih wahr und von glaubmwür- 
digen Perfönlichteiten bezeugt worden 
ift. Mber ich für meinen Theil glaube 
natürlich nicht an diefe Räuber- und 
Gefpenftergefhichten; nur wenn der 
Unfinn Sie intereffirt, Herr Oberft....” 

„Gewiß intereflirt er mih — ge— 
wiß!“ 

„Nun, 
leicht, daß der Marcheſe Ginori, deſſen 
Namen die Mädchen tragen, zweimal 
verheirathet war, und zwar das erſte 
Mal mit einer Schweſter der Gräfin 
Zell, einer braven, ſoliden Frau, der 
Mutter der Komteſſe Emma, die ihr 
nachgerathen zu ſein ſcheint. 
Marcheſe Wittwer wurde 
zweitenmale heirathete, 


Herr Oberſt wiſſen viel— 


Gräfin Emma 


Sie hatte noch als junges Mädchen ein 
Verhältniß mit einem bildſchönen jun— 
gen Römer, dem ſie den Laufpaß gab, 
um den alten Ginori heirathen zu kön— 
nen. Der junge Römer — er hieß 
Guido Varini — ſoll bei dieſem Anlaß 
eine leidenſchaftliche Aufregung bewie— 
ſen haben, wie ſolche öffentlich zu zei— 
gen in ſeinen Kreiſen nicht üblich iſt. 
Schließlich brachte man ihn dazu, ſich 
kurz vor der Hochzeit ſeiner ungetreuen 
Braut einzuſchiffen. Der alte Ginori 
zog ſich nach der Trauung mit ſeiner 
jungen Frau auf eines ſeiner Schlöſ— 
ſer, Kaſtell San Vitale im Neapolita— 
niſchen, zurück. 

„Die Sachen gingen Anfangs ganz 
gut; die ſchöne Marcheſa ſchien etwas 
nervös, aber nicht von Belang. Da, 
in einer Vollmondnacht im Januar, 
kam ein furchtbarer Sturm, ein 
Sturm, daß man geglaubt hätte, er 
würde das ganze San Vitale ins Meer 
hineinblaſen, und daß alle die, welche 
einen Angehörigen auf der See drau— 
Ben wußten, die Nacht auf den Knieen 
verbrachten, um für ihn zu beten. Im 
Schloß betete der Kaſtellan für ſeinen 
einzigen Sohn. Er ging bis in die 
Kapelle, um den Schutz Gottes für ihn 
anzuflehen. Da, als es ein Uhr 
ſchlägt, hört der Sturm plötzlich auf, 
ſo plötzlich wie ein abgeblaſenes Trom— 
petenſignal. Der Alte tritt aus derKa— 
pelle. Im Korridor draußen begegnet 
ihm ein hoher, dunkeläugiger Mann, 
ſehr bleich und in von Waſſer triefen— 
den Kleidern. Der Kaſtellan weiß 
nicht, was er thun ſoll, beſonders, da 
die Erſcheinung der Richtung nach aus 
den Gemächern der Marcheſa kommt. 
Schließlich drückt er ſich in den Schat— 
ten einer Thürniſche hinein, der Mann 
ſchreitet an ihm vorbei und verſchwin— 
det. 

„Als der Kaſtellan ſein Verſteck ver— 
läßt, ſucht er die Fußſpuren, die der 
von Näſſe Triefende hinterlaſſen ha— 
ben muß, findet aber nichts. Den näch— 
ſten Tag ſtellt es ſich heraus, daß die 
Marcheſa Ginori über Nacht irrſin— 
nig geworden iſt. Der Kaſtellan ver— 
rieth einigen Vertrauensperſonen die 
nächtliche Erſcheinung. Alle waren da— 
daß in jener Nacht die 
ihren Liebhaber 


rüber einig, 
Gräfin 
habe. 

„Da, kurze Zeit darauf lieſt man in 
der Zeitung, daß der junge Varini bei 
einem Seeſturm ertrunken iſt, und 
zwar während derſelben Vollmond— 
nacht, in der der alte Kaſtellan in den 
Gängen von San Vitale die Erſchei— 
nung erblickt hatte. Genau dreiviertel 
Jahr danach kam Gina Ginori zur 
Welt und koſtete der Mutter das Le— 
ben. Alle, die den verſtorbenen Guido 
Varini gekannt haben, behaupten, daß 
ſie ihm wie aus dem Geſicht herausge— 
ſchnitten ſei. 

„Da haben Sie die ganze Räuber— 
geſchichte. Genier' mich eigentlich, ſo 
was nachzuſchwätzen, aber Sie waren 
neugierig, und unheimlich iſt die Sach', 
meinen S' nicht? Bei mir freilich geht 
das in ein Ohr hinein und zum andern 
hinaus, aber die Leut' erklären ſich 
daraus alles mögliche. Für mich iſt 
das einzig' Intereſſante bei der Ge— 
ſchichte nur der Umſtand, daß die Mut⸗ 
ter vor der Entbindung wahnſinnig 
war... Aber hier ſind wir, Hert 
Oberſt, wenn's gefällig wäre, anzu— 
halten. Dante für die freundliche Ke— 
förderung! Ergebenſter Diener!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


empfangen 


— Eine große Waffe Hat die Schöpf⸗ 


ung ber Frau gegeben: ihre Schwäche. 


Als der 
und zum 
zählte die 
zwölf Jahre. Die 
zweite Frau war eine große Schönheit. 


* 


er a 


Unordunugen 
der Leber 


find Die Urfadhe von 


Unreinem 
Blut. 


Man regulire die Leber durch den 
Gebrauch von 


Dr. Augull König’s 
Hamburger Troplen 


und Das Blut wird gereinigt und Die 
Gefundheit wieder hergeitellt. 


Aus dem ruififhen Studenten: 
leben. 


Unter der Regierung Alexanders II. 
wurden die „Uniberjitätsitatuten Des 
Sahres 1863” erlaffen. Dieje bildeten 
einen großen Fortjchritt und enthielten 
manche von denjenigen Beltimmungen, 
die 3. ®. in Deutfchland längjt für 
jelbjtverftändlich gelten: Lehrfreiheit, 
Wahl der Dozenten und Hochjchulbe- 
amten durch das Profefjoren-Kolle 
gium, Gleichberechtigung aller Konfeſ— 
jionen und Nationalitäten bei der Auf: 
nahme in die Hochlchulen, jtudentijche 
Ehrengerichte und dergl. |n dem vers 
bängnigpollen Nahre 1881 murden 
diefe afademifhen Treiheiten für 
ftaatsgefährlich erklärt und im Jahre 
1884 bejtätigte Kaifer Alerander III. 
neue Univerfitätsftatuten, welche feit- 
dem den Spitnamen „Polizeiftatuten“ 
führen. Seglihe Spur von afademi- 
jeher Freiheit wurde vernichtet. Die 
ftudentifchen Ehrengerichte wurden ab= 
geichafft, alle Verbindungen und Ver— 
fammlungen der ftudirenden Jugend 
verboten, Brofejforen und Dozenten 
fönnen jeitdem nur durch Kabinet3- 
ordre des Minifters angejtellt werden. 
Juden, Katholiten (Polen) u.ſ.w. dür— 
fen nur in jehr geringer Anzahl in die 
ruffiihen Hochiehulen Aufnahme fin- 
ven u.ſ. w. 

Dieſes unglückliche Geſetz, das über— 
eilt geſchaffen wurde, iſt die Urſache al— 
ler der Unruhen geworden, welche pe— 
riodiſch auf den xruſſiſchen Univerſitä— 
ten ausbrechen und die Hoffnungen ſo 
vieler Jünglinge vernichten. Die 
ringfügigſteAngelegenheit, welche wäh— 
rend der Regierung Alexanders II. 
nicht aus den Mauern der Hochſchule 
herausgekommen wäre, gibt jetzt An— 
laß zu allgemeiner Unruhe, zum Ein— 
ſchreiten der Polizei, zu Wegführungen 
in Gefängniſſe, Ausweiſungen aus der 
Stadt u.ſ.w. Bei jeder ſolchen Gele— 
genheit treten die Fehler und Mängel 
der „Polizeiſtatuten“ offen zu Tage, 
weshalb deren Abſchaffung eine immer 
wiederkehrende Forderung der akade— 
miſchen Jugend bildet. 

Bei der geringen Anzahl von Hoch— 
ſchulen und den großen Entfernungen 
des ausgedehnten Reiches fehlt bei den 
meiſten ruſſiſchen Studenten der Rück— 
halt an der Familie vollſtändig. Die 
Mittelſchulen, die klaſſiſchen Gymna— 
ſien oder Realſchulen ſind gewöhnlich 
noch unweit der Wohnſitze der Fami— 
lien gelegen, ſodaß die Kinder die Füh— 
lung mit dem Elternhauſe nicht verlie— 
ren. Wenn aber ein Jüngling ſtudiren 
will, ſo muß er in die Reſidenz oder in 
eine der größeren Städte, wo ſich Uni— 
verſitäten befinden, ziehen, und hier be— 
ſitzt er gewöhnlich weder Verwandte 
noch Freunde. WasWunder alſo, wenn 
er ſeine Landsleute, Schüler derſelben 
Provinzial-Gymnaſien u.ſ. w. aufſucht, 
ſich ihnen enger anſchließt und bald ein 
beſtändiger Theilnehmer ihrer Ver— 
ſammlungen und Zuſammenkünfte 
wird! Aus dieſen Verſammlungen von 
Landsleuten haben ſich allmählich 
Landsmannſchaften (ruſſiſch: Seml- 
jatschchestwo) herausgebildet, deren 
Mitglieder feſt zu einander halten, 
Vertrauensmänner wählen und denſel— 
ben eine kleine Unterſtützungskaſſe an— 
vertrauen. Statt nun ſolchen Orga— 
niſationen geordnete Statuten zu ge— 
ben, ſie offiziell zu geſtatten, die Ver— 
ſammlungen öffentlich abhalten zu laf- 
ſen, hat man ſie polizeilich verboten. 
Beim Eintritt in die Hochſchule hat je— 
der Student einen Rebers zu unter— 
ſchreiben, daß er zu keiner ſolchen Ver— 
bindung gehört. Sobald Unruhen aus 
irgend einem Grunde ausbrechen, wer— 
den die Wahlmänner der Studenten 
am härteſten geſtraft. Trotz aller po— 
lizeilichen Verbote haben ſich dieſe Ver— 
bindungen aber dennoch erhalten und 
ſogar weiter entwickelt. Sie exiſtiren 
auf faſt allen Hochſchulen des Reiches 
und haben beſtändige Fühlung mit ein— 
ander. Sie verfolgen aber durchaus 
keine politiſchen Ziele und werden in 
normalen Zeiten ſowohl vom Rektorat, 
als auch von denProfefforen ftillfchmei- 
gend anerkannt, da ihre quten Seiten 
fich doch nicht verleugnen Laffen. 

Das Leben eines ruffifchen Studen- 
ten ift gewöhnlich ein irauriges. Im 
den meijten Fällen arm — auf harte 

tbeit, Privatftunden und magere 
tipenbien angeiwiefen, findet er in der 
m Stabi weder Hilfe noch Stü⸗ 
—— 


ne 


-d- 


“ERE 


—— 


t in ihm ſtets 
den geheimen, noch nicht ertappten „po= 
litifchen“ Verbrecher. Somohl inner- 
bald der Hochſchule jelbft, ald au im 
Privatleben wird jeder feiner Schritte 
heimlich beobachtet. Die „Studenten- 
wohnungen“, in welchen viele Jüng- 
linge zufammenleben, ftehen bejtändig 
unter einer beinahe offiziellen Aufficht 
der Polizei. Hausfuchungen, Berhaf- 
tungen, ein ſpurloſes Verſchwinden 
ſind dort beinahe die Regel. Es iſt alſo 
begreiflich, wenn beim geringſten An— 
ſtoß die Wogen überſchäumen und eine 
Bewegung, welche aus rein lokalem 
Grunde an irgend einer Hochſchule be— 
gonnen hat, in wenigen Tagen im gan— 
zen Reiche widerhallt und, wie im 
jüngſten Falle, beinahe 35,000 Stu— 
denten ergreift. 

Während der letzten Unruhen haben 
3. B. in der Univerſität Moskau die 
Univerfitätsdiener oder die „Pedelle“ 
eine recht maßgebende, leider jehr trau= 
tige Rolle gefpielt. In früheren Zei- 
ten eine ganz untergeordnete Stellung 
einnehmend, darauf angeiiefen, in den 
Räumlichkeiten zu kehren und zu fegen, 
diefe in Ordnung zu halten NRöde und 
PBaletot3 den Herren Profefforen und 
Studenten zu reichen, find fie an Anfes 
ben und Bedeutung infolge des jebt 
herrfchenden Spionagefpfiems recht be— 
deutend gewachſen. Obgleich ſie ſich 
nur aus der ungebildeten Volksklaſſe, 
aus beurlaubten Soldaten, Poliziſten, 
verabſchiedeten und untauglichen Kam— 
merdienern, Hofkehrern, Dienſtleuten, 
ſowie aus Trunkenbolden und ſonſti— 
gen verkommenen Subiekten rekruti— 
ren, werden ſie jetzt nicht nur in den 
unteren Räumen der Hochſchulen, ſon— 
dern in den Hörſälen ſelbſt aufgeſtellt 
und zu Vormündern und Zenſoren der 
Studenten gemacht. Sie ſind verpflich— 
tet, zu ſpioniren, zu lauſchen und über 
Alles zu berichten. Die meiſten der 
Pedelle ſtehen außerdem im Dienſte der 
geheimen Polizei. Sie führen Notiz— 
bücher bei ſiih mit dem Namensver— 
zeichniß der Studirenden. Faſt ein je— 
der der Studenten, vor deſſen Namen 
fie während der lebten Bewegung ein 
Kreuz machten, war verloren, murde 
am frühen Morgen aus dem Bette ge= 
holt, aus der Stadt bermwiefen, oder 
was noch jchlimmer war, er verjchwant 
ganz plößfich, ohne die geringite Spur 
zu hinterlaffen. Wer vorfichtig und 
wohlhabend genug war, um jtet3 qute 
Irinfgelder unter den Pedellen zu ver= 
theilen, wurde faft immer in Ruhe ge= 
laffen. Dies erklärt auch zur Genüga 
den Umjtand, warum mande Studen- 
ten, die ziemlich regen Antheil an den 
Unruhen der Hocdhjchulen genommen 
hatten, von jeglicher Strafe verjchont 
geblieben find, wogegen wieder andere, 
fleißige junge Leute, die politifch poll» 
fommen rein waren, aber dasPBerthei- 
len von Irinfgeldern prinzipiell nicht 
mit ihrem Gemiffen vereinbaren fonn= 
ten, fich alfo nicht losfauften, gemaß« 


regelt worden find. 
—1+- 1 ———_ 


Erfurjion nah Lynn, Maff., und 
jurüd, 
via der Nidel-Plate Bahn, für den einfachen 
sahrpreis für Die Rundfahrt von Chicago. 
Tiefetö zum Verfauf 10. und 11, Auli, giltig 
für die Rüdfahrt bis zum 20. Auli, wegen 
ver Y. P. 6. U. Durchzüge nah Kt. Wayne, 
Burtalo, New Dorf, Bolton und anderen 
Neuengland Orten. Kür meitere Ginzel: 
heiten wende man jich an den General-Agen: 


ten, 111 Adams Str. mo,fr 
— — — — — 


Schatten und Sonnenſchein. 


Aus Paris wird vom 17. Juni ge— 
ſchrieben: Das Leben beſteht aus Leid 
und Freud; wer heiter hineinſchaut, 
dem ſpiegelt es ſich heiter zurück; dem 
Murriopf zeigt es ein verdrofjened 
Untlit. So verhält eS ji) augenblid- 
lich mit den Dingen in Paris. Wer fi 
vor Angſt um die Zufunft des Staais= 
wohles graue Haare machjen lajjeit 
mwill, findet dazu die mannigfagjten 
Veranlaffungen; denn allem YUnjchein 
nad) werden mir bon einer Prätoria= 
nerwirthichaft mit Mittärdiktatur und 
Zubehör bedroht. Da ift der Beltegte 
von Faldhoda, Major Marchand, dev 
das Land durchzieht und der beitehen- 
den Regierungsordnung die Unterftü- 
bung der Armee verjpricht, wie auch 
bie perfönlichen Anfichten der Offiziere 
bejchaffen fein mögen. Da ijt Derou- 
lede, der gejtern in Augoul&me wor den 
PVatrioten den Schmwur miederholte, 
wieder anfangen zu wollen, um bie 
Republif des Boltes, für und dur 
das Volf, einzuführen. Wir haben fer- 
ner den Oeneral Mercier, der fich eis 
gentlich Doch nach dem Urtheil des Kaj- 
jationzhofes als Verflagter anjehen 
jollte; auf einer Verfammlung der Pa- 
triotenliga hielt er eine von Troß ftro= 
bende Rede, worin er bie Militärge- 
richtsbarfeit als die vielleicht höchſte 
und unantaftbarfte Ginrichtung des 
Zandes bezeichnete, zugleich aber das 
Gemiffen über dieDizziplin jtellte. Fü- 
gen mir dazu no den Gendarmeries 
majorCarriere auß Rennes, der einem 
Vertreter de3 Gaulois feine Anjchau- 
ungen bon dem fommenden Kriegdge- 
richt zum beiten gab; nicht zu vergeifen 
den General Hardtichmidt, der fürm- 
ihe Proflamationen an feine Solda= 
ten erläßt, jo haben mwir das Gefühl, 
por irgend einem Gemaltitreich zu fte- 
ben; und unmwillfürlich werden mwir an 
das befannte geflügelte Wort des Er- 
Premierd Charles Dupuy erinnert: e& 
jei ein Wunder, daß fich eine hierar- 
Hifch geordnete Urmee und eine Gleich» 
heitsdemofratie -jo lange vertragen, 
Anjcheinend märe e& aljo mit diejem 
Ihönen Einvernehmen bald aus. Sehr 
traurig in der That. ndeffen ift es 
nicht durchaus nothiwendig, bie Dings 
in diefem büfteren Lichte anzufehen: 
möglich ift e8 immerhin, daß die Ver; 
nunftehe zmwifchen Militär und Repu- 
Hlif noch eine gute Weile vorhalten, 
und daß meber ein General, noch Bic- 
tor Napoleon, aeichmweige denn Philipp, 
ſich demnächſt Gehorſam ſchwören laſ— 
ſen wird. Jedenfalls zerbricht ſich Pa⸗ 
ris ſelbſt darüber nicht den Kopf, hat 
vielmehr in der vorigen Woche ſeinFeſt⸗ 
ptogramm mit lobenswerther Aus—⸗ 
dauer durchgeführt; Automobilfahrten 
wechſelten mit Blumenſchlachten und 


Vorſtellungen 
und zum Schluß hielt das Etienne⸗ 
Marcel-Schaugepränge ſeinen Durch—⸗ 
zug durch die Straßen. Etienne Mar⸗ 
cel war der gewaltthätige Pariſer Pro⸗ 
feſſor, der im 14. Jahrhundert in Pa— 
ris eineRepublik einführte, der nur der 
Namen fehlte; leider ward er aber 
ſchließlich zum Verräther, indem er 
dem Könige von Navarra die Thore 
öffnete. Das Schaugepränge umfaßt 
eine Menge von Speerträgern, Gilden 
und Wagen, unter letzteren die ſchiffs— 
förmigen Wagen der Stadt Paris; 
Etienne ſelbſt erſchien hoch zu Roß; ein 
bekannter Schauſpieler, der ihm auf— 
fällig gleicht, hatte die Rolle übernom— 
men. Nicht zum Feſtprogramm gehör— 
te ein Attentat, das geſtern ein eifer— 
ſüchtige Liebhaber auf eine der Jung— 
frauen machte, die den Wagen zierten. 
Er verwundete ſie durch einen Revol— 
verſchuß und ſchoß ſich dann ſelbſt in 
die Schläfe. Getrennt von dieſen Feſt— 
lichkeiten der Stadt Paris tobt die 
große Meſſe von Neuilly unmittelbar 
vor der Porte Maillot am Eingange 
des Bois de Boulogne; die hauptſtäd— 
tiſche Bevölkerung ſtrömt allabendlich 
dort zuſammen, ohne ſich um die dro— 
hende Militärdiktatur zu bekümmern. 
Was die Politiker betrifft, ſo fehlt es 
auch ihnen nicht an Troſtgründen; 
machte doch geſtern noch der Figaro in 
ſeinem Leitartikel den Ausländern, 
Italienern, Deutſchen, Schweden, Eng— 
ländern, klar, daß ſie am beſten thäten, 
vor ihrer eigenen Thür zu kehren, wo 
es an Abhub nicht fehle, ſtatt inFrank— 
reich allein die fehlende Vollkommen— 
heit zu ſuchen. 


Boro-Formalin — (Eimer & Amend) — ein neues 
antiſeptiſches und vorbeugendes Mittei. Das Ideal 
aller Zahn- und Mundwaſſer. Gale & Blodi, 4 
Monroe Str. und 34 Waſhington Str., Agenten. 
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Eine Fabrif von Ungebeuern. 


Eine fonderbare Nachricht, für bie 
wir der Parifer „Gazette Medicale“ die 
Verantwortung überlaffen müflen, be- 
bauptet, daß es früher in London einen 
Mann gab, der fich zu einem Yabri- 
fanten von „Naturwundern“ audgebil- 
det hatte. Er bejchäjtigte fich damit, 
durch Vipifektion und Aufpropfung ges 
wöhnliche Thiere in alle Arten von Un= 
geheuern zu verwandeln. Er fol ein 
auggezeichiietesGejchäft gemacht haben, 
indem er feine graufam erhaltenen Bro- 
dufte an die Befier von Jahrmarkt3= 
Mufeen verkaufte. Der Mann Namens 
Sheard, der fich natürlich auch den 
Profeffortitel beilegte, formte fogar 
menjchliche Mißgejtalten, von denen er 
aber nur Abgüffe verfaufte. So war 
in jeinem Atelier ein Eleiner Neger mit 
zwei Köpfen und vier Armen zu jehen, 
ferner einsrauenfopf mit einemgiegen= 
gehörn, das Kind mit doppeltem Ge- 
ſicht, das Zyklopenkind u. ſ. wm. Alle 
dieſe Ungeheuer waren zeitweilig in den 
Schaubuden der Jahrmärkte zu ſehen. 
Auch für das anatomiſche Muſeum in 
London hat Sheard gearbeitet, indem 
er die Geſtalt jenes Doppelmonſtrums 
nachbildete, das vor etwa 30 Jahren 
in Oxford zur Welt kam und in man— 
chen gelehrten Zeitſchriften beſchrieben 
wurde. Dieſes Ungeheuer weiblichen 
Geſchlechts hatte zwei entgegengeſetzt 
gerichtete Köpfe, vier vollſtändig aus— 
gebildete Arme, eine einzige Büſte und 
zwei Beine. Es hatte zwei Namen er— 
halten, Maria und Martha, und als 
der frühe Tod des Mißgeſchöpfes ein— 
trat, ſtarb Martha zuerſt und Maria 
eine Viertelſtunde ſpäter. Nicht weni— 
ger merkwürdig war jenes andereMon— 
ſtrum, das zwei übereinander befind— 
liche Köpſe beſaß, den einen auf ſeiner 
gewöhnlichen Stelle, den anderen da— 
rüber nach der entgegengeſetzten Seite 
gewendet. Dieſe Mißgeburt lebte bis 
zum vierten Jahre. „Proſeſſor“ Sheard 
wurde einmal gefragt, ob er auch le— 
bende Monſtra an Menſchen fabriziren 
könne, und er verſicherte mit großem 
Ernſte, das wäre nicht unmöglich, aber 
dieErgebniſſe wären nicht immer ſicher, 
auch würde man dieſe Induſtrie als 
verbrecheriſch verfolgen. Letzteres darf 
allerdings angenommen werden, und 
es will uns nur bedenklich erſcheinen, 
daß man dieſem Manne nicht etwas 
genauer auf die Finger geſehen hat, 
denn die künſtliche Erzeugung bon 
Mißgeſtalten auch beim Menſchen iſt 
leider durchaus nichts Unerhörtes. 
Aber auch wenn ſich jener „Künſtler“ 
nicht bis zu dieſer äußerſten Rohheit 
verſtiegen haben ſollte, ſo hätten auch 
ſeine Thierverſuche ſchon genügenden 
Anlaß geboten, ihm ſein Handwerk 
energifch zu legen, deffen Ausübung an 
Grauſamkeit undVerrohung kaum et— 
was aus der an ſolchen Dingen ſo rei— 
chen Geſchichte der Menſchheit an die 
Seite zu ſtellen iſt. 


— Merkwürdig. — Sanitätsrath: 
„Ihr Herz, Herr Kommerzienrath, ar— 
beitet zu haſtig!“ — Kommerzienrath: 
„Merkwürdig, und hat's doch gar nicht 
nöthig!“ 


— Seine Beſtätigung. — 
raſch ſich in unſerer ſchnelllebigen Ge— 
genwart die Zeiten ändern.“ — Leut— 
nant: „Nicht wahr? Noch vor ein paar 
Jahren ſind mir alle Weiber nachge— 


laufen, heut' kommen ſie mir nachgera— 
Deutſcher Tpezial⸗Arzt K 
tür Uygen:, Chren:, Hafen: und 
SHaldleiden. Bebandelt diefelben grümdläd 
und jeueh bei mäßigen Preiien, ichmerzloz u. 
nad wrübertreffliben neuen Dietpoden. Der 
artmädigite Raienfatarch und Swen - 

igteit wurde furrirt, wo anbere 
erfolglos blieben. SKünftluche Augen. 
angepaßt. Unterfuhung und E 
Klinik: 261 Lincoln five,, Stundelt: 
8 Uyr Vormittags bis 3 Uhr Abends, Gonn- 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 
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wediein ® biefiges Gelb. 
Dr. Koesssel, 
— o Uhr Morgens 9 Arie, 
under: 

— 10 Biß 3 Uhr. a 
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bezahlt für alle medigi« 
niihe Behandlung in 
dem berühmten 


Kirk Medical 
Dispensary, 


immer 211 und 212 

bicago Dpera Houle : 
Gebäude, Eingang 112 
Clart EStr., Ede Weis: 
ington Straße. 

Brühe bei Män- 
nern, Frauen und Kin: ü 
dern pofitid und dauernd geheilt in MD bis 60 Tagen, 
und das Bruchband für immer unnöthig. Keine 
Schmerzen, Gefahr, Operation oder Ubhaltung dom 
Geſchäft. Eine geichriebene Garantie einer lebens: 
länglihen Kur in jedem falle gegeben. Bruchbänder 
fahmäuniih angepaßt und garantirt, dab fe jeden 
Vrud balten für Leute, die feine Behandlung wollen, 

Hämorrhoiden, HFiiteln, Fifures, Geihwüre 
und alle Krankheiten des Afters jchnell und dauernd 
geheilt dur neue und fchmerzloje Methoden, die, 2% 
wie befannt, niemals fehlihlagen. Hunderte vom. . ° 
Seugniffen. a 

Kraufheiten de Kopfes, Kehle und Qungen, 
NHheumatismus, Haut:, Blut: und Nerveu-ftranfheis 
ten, Krankheiten de8 Magens, Leber, Rieren und 
Blafe, Krankheiten der Frauen und Kinder und alle 
&roniichen oder Privat-Krankheiten in irgend einem 
Stadium, die von Underen als ee aufge: 
geben worden waren, werden fchnell und für immer 
geheilt zu dem möglihft niedrigiten Breiie von Ehie- ° 
cago’$ leitenden und erfolgreihften Sepzialiften. — 
Koniultetion immer frei. 

Sprebitunden von 9 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Ubends, 
Sonntags von 9 bis 12, 


Auſere Süd Chicago Dffice 
ift zur Bequenlifeit für Diejenigen, vie im biefer 
Gegend wohnen, Zinmer 6, BedBlod, Ede 91. Str, 


und Gommercial Wve., gelegen, imo diejelbe Behand: . 2 


lung erhältlich ift zu denfelben Preifen, — Spreds, 7 
ftunden 9—12, 1-5 Radhm., 6:30 bis. 8 Uhr Abends, ° 


ARENDS 


coLDEN KERNE 


Ein zuverläffiges Stärfungsmittel Für 


Nerven, Magen, | 
Leber, Nieren, ° 
the —* 

Kurirt alle katarrhaliſchen Lei⸗ 
den. Wirkt Wunder in allen 
Fällen von Schwäche, Blut- 


armuth etc. 


Seine gute Wirfung madht fi 7 
bereits in wenigen Tagen bemer® 
bar. Eine Dofis per Tag erhöht 
die Lebenstraft und vertreibt ale 
Mattigkeit. A 


1.00 per Flaide. 


Zu haben in 
Arend’s Drugstore ° 


MADISON STRASSE, a 
ECKE 5. AVENUE. »ittw 7 


State Medical Dispensary, 


76 Madifon Str., 
nabe State Str., Chicago, Ill. 


Die weltberühmten Werte 
diefer Anftalt heilen unter einer 7 
pofitiven Odrantie alle Männer: 
leiden, al® da find: Haut, = 
Blut:, Privat: und. Kronifhe 
Leiden, SE ONE die 

8 Fe jchrediichen Trolgen von Selbits - 

REN ED Heilcktung, ald: verlorene Manns 
barkeit, Impotenz (Unvermögen), Baricocele (Hobens 7 
frantheiten), Nervenihmwädhe, SHerztlopfen, “ 
nißichtwäche, dumpfes bedrüdendes Gefühl im Ro 
Abneigung gegen Gejellihaft, Nervöfität, unanges 
brachtes Erroͤthen, Niedergeſchlagenheit u. ſ. m. 

Eine ganz beſtimmte Kur für Syphilis, ie 
verlichen Ausichlag, wunden Halt, Gonorrhon 7 
Gleet, eitrige oder anftetende Ergieungen, Gteik 
turen, Folgen von Vloßitellung und unreinem Ume7 
gange und allen Hautkrankheiten. — 

Konsultation trei. — 

Soprechſtunden: 10 Uhr Vorm. ‚bis 8 Upr Ubends; 7 
Eonntag3 nur von 10—12 Uhr, 9 

Schreiben Sie für einen Fragebogen, Sie fünnen. 7 
dann per Woft furirt werden. — Alle Angelegenheiten 
werden ftreng gebeim gehalten, Ä 

In der Frauenabtheilung erden nah 
den neueten Methoden alle diejenigen Leiden der 
Frau bebandelt, welchen das weibliche Geſchlecht 
blosgeſtellt iſt als: Weißer Fluß, Gebaärmutierent 
zündung. Gebärmutterfenkung, Unfruchtbarten 
BVaricoce Ulcer, offene Gefhmwüre, Hauttrantheiten, ” 
als Flechten, Erzema, Higpidel u. f. io. ER 

Elettrizität wird ın allen Fällen gebra 
wo e8 angezeigt ift. Eleltrizität allein macht 
immer gefund:; wenn fie aber ebenfalls mit richtiger 
medizinifcher Vebandlung, wie fie bei und angeiwen« 
det wird, verbunden ift, fo weichen jelbit die e 
rigiten Fälle unter ihrem hbeilenden Ginfluffe, 


J ofefforen em 

* Ien, eingeführt in 

—— eu Armee, 

ür ein jeden Bruc zu beilen das befte. Keine 

erjp u. teine Einiprigungen, feine Glektew 
zität, feine Unterbredung vom Geihäft, Unterfu 
tft frei. ner alle anderen Sorten Brudhbä 
en ür Nabelbrüdhe, E 
Leibbinden für ſchwachen — 
Unterleib, Mutterihäbden, 
Söngehaud und fette Leute, 
Gummiftrumpfe, Grade» 
> und alle Apparate für 
erfrümmungen deö Rüd« 
grates, der Beine und übe 
x., in reichbaltigfter Au 
wahl Habrıtanten en vorräthig, beim gr 

a 


Zu 
—E 
Dr 


ſchen rifanten Dr. Rob’t Wolfertz. 


nahe Randniph Str. Spezialift für Brüde um 
wachfungen bes Körpers. 


Dev 
Heilung. Aub Sonntags offen bis —13 Sn R 


werden don einer Dame bedient x 


n jedem 


INSTITUTE, \ 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 
gegenüber der Fair, Dezter Building _ 
Die Herzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche © 
ialiften und betrachten es alö eine Ehre, ihre leiden 
tıtmenschen jo jchnell ald möglich von ihren Be 
zu heilen. Sie heilen gründlid unter H 
alle geheimen Krankheiten ber Dlänner, 
leiden und, Menitruationsftärun 4 
Speration, SHautfranfheiten, Holgen 
Gelbitbeiletung, verlorene wteit 30. 
Operationen von erfter Klaffe Operateuren, für vadie | 
fale Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Barı Ei 
(Hodentrankheiten) c. Konfultirt uns bevor hr bein 
rathet. Menn nöthıg. plaziren wir Patienten im , 
BrivatHojpital. Frauen werben vom fr 
Dame) behandelt. Behandlung inf. nen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Ehneidet Died and. Stunden 
ai Morgens bis 7 Ubr Abendä: Gonntage 10 B 
£. 


Keine Bezahlung, wo wir nicht Furiren! 
f&hlecht3frantheiten irgendwelcher Urt, Xripi 
Samenjluß, verlorene Mannbarteit, Monat! 
förung; Unreinigleit des Blutes, © 17 25 
ihlag jeder Art, Syphilis, Nheumatidmus, 
Rothlauf u.j.m.—B ab: j 
Wo Andere aufhören zw -turiren, garan 

BE wir zu furiren! freie Konjultation mi 
oder brieflih.— Stunden: 9 Ihr Morg 
YUhr Abends. —Privar-Spredhzimmer. 
fteben fortwährend zur Verfügung in Igkuf 8 
Behlte's Deutſche othete 
441%. State Str., Ede Bed Court, Ehi 


Dr. 


aus Deutihland, 
rz3t für en, £ 
Rafens und Haldleiden. 


Komp E AA 
don 

ET 

BORSCH & Co., 108 Adams Si: 

gegenuber der BoM:Office, + 
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Deutfher 
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Hemden, Nalsicachlen. 


Main Floor, 
Weiche Negligee Hemden für Männer — au feiner Dualität Mapdras, Che— 
biot3, twilled Stoffen ı. 
Vercales gemadt — mit 
befeftigten Kragen und | 
Manjchetten —Yote Rüden 
— Doppelt ftithed —Pırls | 


mutterfnöpfe "49 


faced 

Aermel 

Feine gebügelte Pereale— 

Hemden für Männer — 

offener Rücken und Front 

— Voke Rücken — felled 

Nähte — mit ein Paar 

dazu daſſenden jeparaten 

Lint Manihetten — jehr 

viele Mufter und Farben um davon zu wählen in den neuen freugs 


weiſe geſtreiften Buſen-Effekten — 

in der ganzen Stadt für $1.25 verfauft — 89e 

a a aa RER EEE ENDEN . 

Soft Body Madrashemden für Männer — felled Rähte — voked 

Rüden — doppelt gefteppt — ein Paar dazu paflende abnehms 1.00 

bare Manjchetten — Mlaids, Streifen und Che . . 2 2 ce. 
Sommer:Halstradten. 


Feine Halstradten für Männer — in String, Band und Shield Schleifen — 
populäre Plaids, Ched3, Streifen und Bufter — c 


ausgezeichnete Lualität — 
. . * 9 


Männer: Ausllallungswaaren, 


SHojenträger. 
Qalbriggan Unterbemden und Unterhojen für 
o Männer—in drei verichiedenen Yarben—ertra 
feine Qualität Garn—glatter Finijh - 
— jormsfitting— dc 
ER 0 8.6 ae 
Feine franzöj. Balbriggan Unterbemden und 
Holen für Männer—Perimutterfnöpfe— Hemd 
finiſſed mit franzöſ. Hals —Form-fitting — 
Kleidungsftüc vemaht aus feinem Garn und 
wirde in jedem SHertenausftattungss m 
Geihäfte für Tic verkauft werden— e) c 


hier und nur bier , 
Spezialitäten in Spaben-Kleidern. 


Zwei Räumungs-Verfaufs- Partien, die alle ipar- 
famen Mütter gewiß interejjien werden. 


Sfferte Yo, J Veſtee- und 2-Stück Knie— 


hoſen-⸗Anzüge für Knaben— 

erftere in Größen 3 bis 8, Iegtere in Größen 6 bis 16 — —— 

gemacht von ganzwoll. Stoffen — mie dauerhafte fanch W8 

Caſſimeres, Tweeds, jehott. Miihungen —Heine Größen in 

u. ———— — Werthe, bis zu $3.50 95 Gin großer Dojenträger-Bargain — feine franzöfiihe Web Hofenträger 

— PAREN i * + J mit Kid und Braid Enden — Unterhojen:Supporters— Ba Slide Echnals 

Werthe, die bis zu $5.00 verkauft wurden, für. u Ion — in einer großen Auswahl — oe 
lange KHojen = Anzüge für ass Ic 


ebenjolhe wie fie in yurnifbers Schaufenitern ** a“ 
$ eftelf ar a sen teen zu 50c und 6e aus⸗ 
Offerte Ko. 2 Knaben, Gr. 18 bis 19 ..- hend ve um davon zu wählen — morgen , 
Sabre, in dauerhaften ganzwoll. fancy Gaflimeres u. Timwecds Ferne Cotton Dalbitriimpfe für Männer — in Hermsdor war 
und j&warz mit weißen Füßen — dier:Thread —— Fi 3, lobfarbig 


— aud doppeltnöpfige echtfarbige blaue Cheviots, mit Sei= | it 
den Fauings—gefüttert und gejchneidert mit Nüdfiht auf ertra dopbelte Sohle, au doppelte Ferjen und Zehen — 5e 
großer Wertb u . . . IR 


ETABLIRT 
IN 
. 1875. 


Niefiger Ränmnngs- Verkauf bon Kleidern. 


Wir haben das Rleider-ager durchgefehen, haben alle angebrochenen Partien zufammengethan, 
einjchlieglich der regulären Sorten, von welchen wir einen zu großen Dorrath hatten, haben das 
Ganze in zwei ungeheure Cheile zerlegt und fie zu Preifen marfirt, Die unzweifelhaft eine 
vollftändige Räumung herbeiführen werden. Es ift die feltenfte aller jeltenen Kleider- 
Gelegenheiten—eine Zeit, wenn Koftenpreis, Profit u. früherer Berfaufspreis vergeilen 
find— wenn nur ein Zweck vor Augen fchwebt, nur ein Ziel erreicht werden muß. £efet forgjam. 


2. loor. 
: __ #10 und $12 Anzüge für Män- ' __ B16 und 818 Anzüge für Män- 
Abtheilung 1 ner 85.85 — eine riejige Partie von Abtheilung 2 


ner, 810.90 — ein riejiges Aijlorti- 
feinen ganzmwollenen fancy und einfachen Cajjimeres, fancy Tmeeds ment von feinen E eichäfts- und Semi⸗Dreß-⸗Anzügen für Männer, in 
und Cheviot? — rauhe blaue und ſchwarze Serge Anzü 95 fancy Woriteds ; Engliih Tmweeds, jeiden-gemiichte Woriteds, feinjtes 
2 Pe - er Be WUDEBE 00 DER> | Goynert Tuch, die neuejten Giiefte in eleganten GheviotSs—jeder einzelne 
jchiedene Facons und viele moderne Mujter und Farben in dem Aj- 
fortiment—gerüttert mit Serge oder italienıjchem QTuch und jo ge: 


Anzug it jorgfältig zugeichnitten und von erjte Klajje Schneidern her: 
gejtellt— durchweg mit Seide genäht und geiteppt—feinites utter und 
jchneidert, baf jie ihre ‚yacon behalten — der Stoff und die Macdart 
an jedem Anzug werden in jeder Einzelheit als eriter Klajje garan- 


Bejag—Hojen mit Gürtel-Straps—Facon der Ausjtattung, wie man 
tirt — ähnliche Werthe wa= 


fie nur in ben 
eriten und beiten 
Geichäften ferti- 
ren früher in der Saiſon gerKleider findet, 
ganz undenkbar, aber dieje diejelben tragen 
gänzlihe Räumung von ih gut und be- 
eriter Klajje Kleidern hat 
uns veranlagt, den Preis 
für morgen fejtzufegen 


STATE, 
ADAMS, 
DEARBORN. 


Reid Bargains in diejen kühlen unentbehrligen Sommer-Kleidungsftüden 
° für en — arrangirt in drei jehr intereffanten Affortments, zu Drei geld- 


Äparenden Preijen. — 
Allortiment 1— tr 1% ”w 


fter in Damen- 
Waifts, gemaht aus den gemwählteiten 
Percales und Madras Cloth, farbigen 
Piques, weißen und leihtblauen und 
roſarothen Lawns — große Auswahl 
von Muftern, mit jehr vollen Front — 
einfach, gefältelt und mit Borte einge: 
fabt — Pointen Vote, Bat — mit ab» 
nehmbarem Kragen — hübſch gebügelt— 
ein rieſiges Aſſortiment — groß genug 


um Jedermann zu be— 49 


friedigen — eine 
Afiortiment 2— Terer- Weite 


— 


—4 
———— 


75 Waift für 
aus Bercale, 


Feine Madras Ties für Männer—in String, Band und Shield Bow 
Facon — Streifen, Phaids und Cheds — 
ipezieller Preis 3 für 2 — oder, da3 Stüd ; . .. 


nehmbaren Kragen, engen Manjchetten 

ibön gebügelt — eine endloje Auswahl von unjeren 
I. Allerfeinſte Qualitäten in feinen Shirtwaiſts für 
Aſſortiment 3 Damen, echte Farben und fanch Percales, franzö- 
abnehmbare Kragen, enge Manjchetten — jchön gebügelt — tadellos 9830e 


Gingham, weißem Lawn und Pique — 
und moderner Rückſeite — famos ge— 
regulären *81.15 Waiſts — 
> ſiſche Ginghams, Chambrays, weihe Yawıns etc. — alle hübih gemadt, mit 
Ri: pafiende, modijche Waiits — 
Ar J EEE ER —— — 
® ; v 
e 
- * 


in den gefälligſten Muſtern mit ab— 
macht — perfekt paſſend — 
BE no 0 0. . N DE 
Vote Rüden, volle Fronts — cinfah, tuded und mit Cinjäßen verziert — 
berabgejegt von 81.50 auf -  » 2 2 20%. Bee 
2. Floor. 


Mein Flaor. 


Spezielle Offerten in wajhbaren Sommer:-Suit8 und Skirts; ſpezielle 
; Preije für munderbare Geld jparende 
Gelegenheiten — und dazu ein großes 

Affortiment. 


halten die Nacon, 
Shre Auswahl 
von diejen groß: 
artigen Aſſorti— 
ment zu nur... 


Wajchbare Euitt für Damen — in fei: 
ner Qualität von geftreiften und tarrir: 
ten Lawns — moderne Farben—mit Spi:- 
gen und Band bejegt; ebenfalls ein gro= 
Bes Affortiment von Suit3 in weißen 
BPiques, Leinen-Erafh, Denim: u, j. w. 


— Eton= oder Plazer-Jad: 

et—einfah oder bejegt— 2 9 
5 Werthe . ® 
Wafhbare Suits für Tamen — in hüb- 
ihen Dimities — hübjche jchwarze und 
weiße Effefte—Waifts tuded und mit 
Ginjag bejegt— Stirt3 mit WRuffles be= 
fest —modiihe Suits—gut 


83.50 wertb— zu einem 5,98 


ziellen Preis morgen .. » 


EP 


Männer-Beinkleider. 


Männerhofen — ein feines Affortment von bhochmodernen 
Muftern, in fancn MWorfteds und fancy Tweeds, 


22 
ichti ichnitte ältig gemaht— 
richtig zugeichnitten und forgfältig gemad 2,50 


zum Verlauf gebracht morgen zu . » 

Semi:Dreb Hojen für Männer — in neueiten hübjchen ges 
ftreiften und farrirten Muftern von fancn Wor: € 

fted8— elegant gem. in der neueften u. beiten . 
MWeife—mittlere oder enge Beine . 


Leichte leider. 
Ganzwoll, Skeleton Nöde für Männer— abjolut 
echt blau od. jchwarz — tadellos gejchnitten und 
mit corded Nähten — nett und Dauerhaft — . 
Balsnag Rür - ». +. 0 .n 0%. 


Franzöſ. Balbriggan Unterhemden und Hoſen 
für Männer—Perimutterfnöpfe—gewoben aus 
ausgezeichneter Qualität glatt fintibed Garn— 
jedes Kleidungsitüd ift ganz regulär ya mw 


gemabt und Formsfitting — $1.0 > 
Kleidungsitüh - 2 2 2 2 nm de 
Ertra bochfeine Qualität franzöſiſche Balbrig— 


gan Unzerhemden und Hojen für Männer — 
perfeklte Form-fitting Kleidungs- 


ftüde die überall in der Stadt für 
81.50 verkauft Wwerden—unjer 1.00 


Preis, das Stüd 


.. | 1 0... 


Waihbare Stirts für Damen — in Cop: 
ert3, jhwarzem, marineblauem und eis 
Fem Dud — Leinen Grajp oder andere 
bübihe Stoffe — einfah oder bejett — 
volle Weite — in den neneiten und mo— 
dernfton Moden zugeichnitien 

—$1.75 Werthe zu einen jpe= 


Alaue Serge Nöde und Weften für Männer— 
abjolut ganzmwollen — 


zielen Preis Samftag .. .» Yöc N mit corded Nähten — garantirt . 


Nieberralchende Schul-Spezialilälen 


E3 ift fein Aufgeben und aud) fein Nüdgang in diefem Schuhverfauf—unjer 
fortdauerndes Bargain-Geben geitattet es nicht. 
| 


0. 


Morgen erreichen wir den Hö- 
hepuntt des Werthe-Gebens in diefer Branhe—lejet die erftaunenden Offerten 


zu zweiszehn. 
Unfere jpezielle Offerte in Männer:Schuhen zu 2.10—enthaltend eis 
nige reguläre $2.50 Partien und gebrochenen Partien von Schuhen, 
die jonjt immer für 83.00 und 83.50 verfauft wurden, bejtehend aus 
Männer:Bici Kid-Schuhen, in jhwarz und chofoladenfarbig, mit 
Beiting-Top, London Zehen, jehwere einfache Sohlen, geiteppte Spi- 
ten, feite Dejen und kurze äußere Baditays— Männer: Schnür-Schus 
be, in jchwarz und Rufjia GCalf, Golf-Schnitt und mit Nidel:Dejen 
—ihmwarze und Tan Orford Ties für Männer er See 
ftarfe einfache Sohlen, mit London oder ein: 
fache franzöjiiche Zehen —Nidel- oder Perfeec— 
tion-Dejen—da3 rihtige Sommer-Schuhmerf 
Eure Auswahl von den ganzen oben anges 
führten Lager....... 


Preife an Lampen fallen wieder. 


Diefe wohlbefannten 1899 Model Gas:Lampen welche bis 
zu $3.00 verfauft wurden — 


20th Gentury Gas:Xampe, 
2 ⸗ 
— as Auswahl 
Majeitic Gas: rg 
2ampe, 1: 75 
Simpler Ga$: 
Lampe. 
Jede einzelne garantirt, 


Hochfeine Orford Ties Für Männer — Goodyear Welt genähte 


Sohlen— große Spigen—äuferer Schwung Balti- 
250 


more Kanten—engl. Zehen—alle Größen—in ſchwarz 
und Batent:Leder,$3.00; in hellen lohfarbigenSchat- 
1.35 
Mifies’ und Kinder Tan Schuhe— Schnür: 


tirungen von Ruſſia Calf........................ 

Ruſſia Calf Schuhe für Knaben—die regulären Par: 
Muſter —Spring-Hacken—mit Veſting Zeug 
Dbertheil oder ganz Kid—Bojton Zehen— 


tien der 82.00 und 81.75 Schuhe—gehen der Räumung 
—ſchwere Extenſion Sohlen —Schnür-Mu— 
Größen 24 bis 6, 81.65; Grö— 1 0 
* 


wegen zu 
iter gemacht für Dauerhaftigfeit und Be: 
Ben 114 bi8 2, 81.35; Größen 
Kleidſame Halstrachten. 


quemlichfeit—mit DongolaTop 1 50 
. 84 bis 11 * 
Main Floor. 


feite Dejen—bejten Werthe in 
eo»? . 
Für Fiſcher. 
2. Floor. 
Weihe Spigen-Ties— 


Chicago für - 
Lebende Fröihe als 
wie Abbildung — aus 


Köder — friih von 

AlinoisMaribes 
den JllinoisMarihe Ss, Bine” -—6s 
maht — mit Woint 


— zu den niebrigiten 

Preifen. de Paris Spiten be: 
Split Banıbus > fest, Infertion und 
gelruthe — 3 Stüde Epigen-Enden — bil: 
lig zu 50e — ebenfo 


— ertra ſchwer; mit 
Ridel beaihlagen — Ties aus Liberty Sei- 
gemadht — Dies 


foliver Metall Reed — de 

Sitz — Seidenum⸗ ſelben Sorten, die 
wundener Epiral früher biß zu Töc vers 
Guide, mit engen tauft wur: 32 
Zwiſchentäumen ge⸗ rn, 25c 
wunden -Rorf Grip 

Hol; Form — Gleth Enigen Jabots — 


Kau⸗Tabak. 


Spear Head, 8 Unz.— Pd. . 
News By—Pfd. ...... . de 
Foly By Pd... 0... . 30€ 
Elimar—Pid . . B35c 
Standard Naıy— Pd... . .„ Ble 
Something Good—Pfd 

DO. & DO. uftd 2. & B.—Pfd. 26e 
Horjeihoe und Star—Pid. . . 40c 


............... ......e 


360 


Knaben-Schuhe, in ſchwarz und Satin-Calf 


— en — 
rei 


5 4% 0 


aller früheren gelderiparenden Berfäufe in dieſem 2. Floor. 
Ta 
S20 
mae 7 
Winslom Cycle Co.'s 
fie foiten 
Alles Modelle von erfahrener Arbeit — alles 1899 Modell Mufter — ausgeftattet mit der beiten Zubehör, die zu erhalten it — ge: 
 ftattet mit Fauber ein-Stüf Hänger, Morgan & Wright, Vim oder Chaje Tires — American Bichcles, ausgeftattet mit Dia= 
lernen aufiwärts oder abwärts gedrehten Handlebars und unjere Gilt:Edge Garantie geht mit jedem Gintauf — zu gerade $20 
Frei! 
Gufis — eine einfahe und praftiiche 
cyele-Hojen umzumwandeln— der Werth 
dieſer Cuffs würde 75c fein — für 
Die mwohlbefannten Brandenburg Pe: 
$2 verkauft — unjer regulärer Wreis hochfein nidelplattirtt — mit 
u. &. ECyclometers, — mit ertra Trip 4. 
alle 28:30. Räder — leiht u 25c wattirtt — wertb 65c . 


| 
. . . 4 So . —J t J 
großen Kombinations-Yerkauf von Vicycles. Leſet! 
niedriger 
Ga: 7 
Zioga Cycle Co.’s 
ſollten 
baut aus coid drawn Shelby nahtloſem Stahl Tubing — Arch Crown Gäbeln—nahtloſe Gabelſeiten — alle blantken Theile ſchwer 
 mond Fort Seiten, zwei-Stüf Crank Hänger, Morgan & Wright, Bim oder Chaſe Tires — Tioga Bicheles, ausgeitattet mit 
unter dem Preis, den fie koften follten — wir machen diefe Offerte nur für morgen — eine großartigere Fahrrad = Offerte iit 
— * 4 2 2* * 
600 Paar Bile-Strümpfe weggegeben! Ein Paar mit jedem Paar 
Erfindung um in ein paar Sekunden 
der Bichele-Strümpfe, welche abſolut 
es a H F 
dieſen Verkauf dieſe — 25c 
dals—aus beitem Material gemaht — Pridgeport Nr. 5 Fuß-Pumpe 
—J 7 i-Merhi *“ ä . 
$1.35 morgen, TDC Gummi-Verbindung fräftiger 
Dial und regiitrirt ebenfalls 10,000 Gilliam Sattel — ftart genäht 
genau — mwertb 50. » » : Auswahl 


Gine neue und großartige Offerte—erregen die Geldiparer zum höchften Entyufiasmus durch das Mebertrefien 
Fu gerade 
13 ⁊ 
Geneva Cycle Co.'s 
$ 
als was 
. * 
American Cyle Co.'s en 
midelplattirt auf Kupfer— Geneva Vicycles, ausgejtattet mit ein-Stüf Hänger und Kofomo Tires — Minslow Picheles, ausge: 
ein-Stüd- Hänger, Bilot Singe Tube Tires. — Die obigen Näver find alle verjeben mit Brown Pattern padded Sattel, jtäb- 
neh nie dageivejen. 
frei! frei! 
Higbwater » verftellbare Beinkleider— 
lange Sojen in perfeft paflende Bi— 
umjonft gegeben werden, und ein Paar 
ftattung nur . . . 
für Damen oder Herren— wurden für —aus Meſſing Tubing gemacht— 
5 la 565 » Drud — En. 25 
Meilen und wiederholt — pafiend für — feine Leder — gut 
:49c 


Pferde⸗Waaren. 


2. Floor. 
Fliegen⸗ 
Netze — 
eine gute 
Gelegenheit 
für Fuhr⸗ 


leute — 
KUN ſchwere 
RK ganzlederne 
Al Nee oder 
Leder:Neke 
mit baums 


‘ , wollenen 
Bars—ertra ftart und dauerhaft— 95 
Wege werth 81.50, für. 2 2 2 2 0. Id 


Für Reiſeude. 


3. Floor. 
Canvas überzogene Square Koffer — wie Abbil—⸗ 
dung — Hartholz⸗ 
Ratten ober und 
um den Kofir — 
) Stab! beishlagen 
Meſſing Schloß— 
Leinen finiſhed 
überzogene Tray 
und ertta Tray 
für Kleider — 
Größe für die fol- 


— genden Größen — 
iwertb ein Drittel mehr: 


O-JÖlle 32zÖ0. 34:zÖlM. 3ezÖl. SS-FÖIL. 40-zÖNL. 
3.75 4.00 4.25 4.50 4.75 5.00 


Photographen- Artikel. 


2. Floor. 


—8 


Haltbarteit—einetäumung von gebrochenen Partien, die bi8 —— — 
Feine Hermsdorf ſchwarze baumwollene Halbſtrümpfe für Männer 
namen DEN cs en ne 6 10€ 
N hl ( | | 
P f 
Straßen-Cingang, Main Zloor — extra jpezielle Berlodungen, um Euch zu veranlajjen, dem gejchäftigtigiten 
Büchſen — volle Perfecto Größe und Format — ren— in Glas-Rehältern— von einem großen, über: 
tes bochfeinen Aromas zu jein — jeßt zum Ber: 
I Kiite mit 2 w ee. 
* .95 blidlih koſten würde, ſie herzuſtellen — in 1897 
macht — Crema de Cuba Princeſſas, Marquette 83.00 Rifte mit Don — 1.44 
J Kiſte mit Epicues — 25c das Stück — 
Spezieller Verlauf von Long Filler Zigarren — Sumatra Ded⸗ 
KISS «ee ae 
Sorte im Darkte, und 20 Prozent billiger — alles lange Einlage \ 
per 1000 89.85 — Rifte von 560. 2 2 2 0 0 0% 
La Utilla, Auditorium, Zraveler3 und Legal Standard — 
gefärbt und Naturhol3 — 
2360 
franzöfifhen Prier Pfeifen—mit 24351. echter Bern 
Rofe Leaf, 14 Unz., 9 Badete 33e 
Leder Überzogenem Yutteral—werth $2.50 
1.69 | 
Dule’3 Mirture—g Badete „ 33e 
Größe — werth das Doppelte de3 Verkaufs: 
Smweet Bann — Pd... . . de 
2. floor. 
darüber, wie wir Golf Elubs verlaufen, und feit 
in einer QUuswabl von 
fäuflich erworben haben, ift der Verkauf Diefer Ars 
einfache u. Bastet Gewebe 
Golf Elub8 die in Bftlichen 
find — um fie zu räumen 


zu $7.5) verfauft wurden, werden geräumt ohne ( nd 
.95 — doll regulär gemacht — ſpliced Ferſe ünd Zede — fart geftridt 
Wenn Ahr in die Friiche geht, jprecht vor im Hauptquartier—da8 ift wo der Vorrath am größten, das Aiforti- 
Zigarren=Laden nıorgen einen Vejuch abzuitatten. Main Floor. 
M 3 per Kiſte werth — ladenen New Vorker Reftaurant—dieje Zigarren 
i ..2.00 
fauf jo lamge fie vorhalten — jolhe Artikel halten 
a IR gemaht— 
RVG! Conhas, Morey & Co.’3 Key Weit Rejagos— 
— — Manhattan — 2 für 35 — Kifte mi 
| — aite mit 2,92 
J er de ar Kifte mit 2... 
Offizielle Garantie mit jeder Kifte von Zigarren, daß fie aus 
reinem Havana Filler und handgemadt find — die feinften, die blatt — wertb $25 per 1000 — bei diejem Verkauf, per 1000 
jemals zu 5c ftraigbt im Markte waren — 6 für 2 — 1 95 
» vr IE AHMED a an Be 
Good Lud — feine reine Einlage von einheimifhen Tabat — 
von den feinften Kombinationen — Sumatra Dedblatt — Per: 
Ehte franzöfifhe Brier Pfeifen — einfah und mit Rubber 
bei diefem Berlauf, 8 für dc — 
‚1.40 werth 50c — bei diefjem Verlauf „ 0 0 2... 
ftein-Spige—14-tar, goldplattirte Mountingg — in 
Navy, Gail & Ar—-Pd. .,. 35e 
Verkaufspreis für heute nur . . 
Glay: Pfeifen — Originals | Bed’s Hunting— 9 Padete, . 300 
Breifes — per Dugend „ » 
Golfers —leſet! 
Bichele Anzuge für Män 
wir das ganze Lager der United States Golf 
hochmodernen Facons — 
titel in anderen Geihäften fattiih gum Stilfftend 
— gründlih fteam fhrunf 
Städten gewöhnlih zu $1.50 
marliren 
1.50 


3:05 Burüdhaltung morgen zu einem bemerfenswerth 
von guter Qualität Garn — ertra ſpeziell zu 
ment am reichhaltigſten, und die Preiſe am niedrigſten ſind — und dieſer Platz iſt gerade links vom Dearborn— 
Crema de Cuba — in luftdichten, feſt verſchloſſenen 14,975 La Flor de Vallens reine Havana- Zigar⸗ 
M für Kite mit Donna eeeeeeen find garantirt in gutem Zuftande und im Beſitze ih⸗ 
J Erema de Cuba Londres Chieo — 4 für Be— 
nicht lange vor—zu weniger, als was es augen⸗ 
Eine reine Havana- hochfeine Zigarre — handge— 
8 Camelias —2 für Bc—Kifte mit 3, 
öe das Stüd— $4.00 — Rifte mit 12 
6 
2.25 ......,064 
$19 — dier Sorten um davon zumählen— 
‚1.00 
99,000 Zigarren — gleichwerthbig irgendwelcher angezeigten 5c 
alle gut ziehend — 50 
c 
feeto Facons — in fünf verſchiedenen Sorten — Mi Reina, 
verziert — Horn- und Imitation Bernſtein⸗Mundſtüde — 
per 1000 $27.00 — per Kifte von 50... . 
Soeben erhalten—eine Partie von 350 Dutend echten 
Rauch⸗Tabak. 
Doppel-Plüſch, mit Chamois gefluttertem und mit 
Keno, 13 Unz. Packete23860 
Importirte ſchottiſche 
8e Plow Boy—9 Padete „„. „ 83e 
. . 
Bichele- Kleider. 
Hiefige Enthufiaften des Golffpiels find fehr erbaut 
ner — modern gemadt — 
Manufacturing Co. von Binghamton, R. Q., 
import. Nufia Graib — 
gebracht den. Zweiter Floor. 
— Anzüge die $3.50 werth 
h das Stüd verlauft werden— 
mir fie 


) berühmt in der gangen Welt 
wegen ihrer. Stärke, ihrem 
„Lie“ und ihrer vorzüglidhen 
Mahart — riders, Braffies, 


— * 
iblies, u. ſ. w., 

JJ ‚T5e 
Ein guter widerftandsfähiger 


d AL 

at Bievele Anzüge für Män— 
* ner — gem. von import. 
Cheviot, Tweeds u. fancy 
Miſchungen — deſchnei⸗ 
dert in der beſtmöglichſten 


— 


EHelone (Größe 4x5) Camera— Zeit: und Augen: 
blids-Schieber—hodhfeine Achromatic Linjen— zwei 


Miegen-Rege — runde lederne Flank-Netze —paſſend 
t Buggy: oder Garriage-Pierde— 
2. ee || - 


tall-Deden — eine Partie von 00 zur Auswahl, 
elington Style — zwei angebrachte Surcingles— 
wn und braun Dud—leiht und „art—alle Grös 
— iwirklicher Werth $1.25— 
ini > | - 


 Shoohdeden — Eure Auswahl von 500 feinen 


Monie oder englifhen Echoodeden — einfach oder 


N fancy beitidt — paflend für alle Sorten Fuhr⸗ 


zte — alle von unjeren $1, #1.25, 


[85 Deden geben u . 2. 2. 75e 


enſchirme — mit Fixtures — ſchützt Euch vor 
nnenſtich und Regen — - 
6, Die 82 werth find, für 2 .. 100 


10H. Beihirt— „Dur Leader« — einfaherStrap, 

fe lobfarbige8 Buggy Gejhirr — beihlagen mit 
idel oder Davis Rubber — 14 oder 143Öll. Trace 
aber oder gebogener Bruitfragen—3:3öll. Sat- 
— Boz Loop Zügel — gute Leinen — Baflen 


garantirt — reaul. 
sl Oeihirr — für Ba. ee 9.75 


Trachten für Mädchen. 


2. Floor. 
J ſpezielle Räumung von hübſchen, modiſchen 
e für die heranwachſende Generation —Grö— 
a is Zahre — in ganzwollenem Broadeloth, 
e und fany Miihungen — mit großen 
en — einfach oder bejegt — Sorten, die 
zu 85.50 verfauft werden — zuſam⸗ 

und markirt für endgiltige 

ee 7°) 


—X fe gleider füt Mädchen — Gröben 6 bis 
ahre — in Standard Qualität Percale — 
Muſter und Farben — garnirt mit wei: 

— tiefem Saum 
Na ae 


* * . 


Reider für Mädchen — Gröben 6 bis 

— audgezeihniete Dualität Percale, 
‚ Chambraps,. weibe Lamns — 
mfaden oder ab: 
bis 8 . 


ai 


1.981 


fadier Finiip — Werthe bis dde — 


Große Sorte Square Top Koffer — mit fehmerem 
Dud überzogen — Hartholz-Latten oben und um 
den Koffer — Schmiedeeifen bejchlagen — großes 
Meifing- Schloß und Riegel — 4 Strap Hinges 
— Leinen finiihbed Top Tray und ertra Tray für 
Kleider — zu den folgenden herabgejegten Preijen: 
32:3Öf, 34:3Öll. 36:3 Öll. 38:3Öll. 


7.00 7.50 8.00 8.50 


Anzug Cafes für Männer — mit Rubber Cloth 
überzogen — Dlive Finiifd — Meffing Schlok und 
Gates — ftarte Griffe — Auswahl von 2 
29 oder Mill. — regulär 9.3 , . „ 1.09 
Lederne Club Bag —Grain Mufter — ftarke Griffe 
— nidelplattirtes Schloß und Gathes — Kein: 
wand gefüttert — braun und Dlivenjarbig: 

10:31. 12:3Öll. 14:3Öll. 16:3 Öll. 18:3Öll. 


60c 7560 "80€ 1.05 1.20 


Telescope Kajes — mit Canvas überzogen — eins 
wand gefüttert — ertra gut gemadht — Lederüber: 
zogene Tips und Ledersfiemen: 

14-3Ö1L. 16:3ÖI. 18-3Ö1. 20-3Öll. 22-3Öll. 24-3Ö. 26-301. 


20c 830° 40c 50€ 60c 70c 80c 


Waiſt-Schmuckſachen. 


Main Floor. 
Shirt Waiſt Sets — ein rieſiges Aſſortment in 
feiner Goldplattirung — emallirt oder ſteinbeſetzt 
— Vin oder Button Style, mit dazu paſſenden 
Manſchettenknͤpfen — Set von 6 Stüchen — 
Auswahl von hunderten — 
BE ee ‚2ie 


Eyrano Ketten — in einer Auswahl von hübichen 
Eut Stahl Effelten — mit farbigen BeadS — viele 
mit dazu pafienden Herz: Pendants, 39 € 
tegul. Preis 50c — bei diejem Verkauf .. 


Pin Eet3 — Set von 3 auf einer Karte — gute 
Dual. Gold Plate, m. farb. Steinen bes 1 v 
jegt—mth. bis Ae-Muswehl . -. - AU 


Eine Auswahl von Gürtel: und Halsihnallen — 
in verfchiedenen jehr anziebenden Entwürfen von 
Cut Stahl Efjeften — auch eine große Auswahl 
von Gold: und orpdirten Metoll-Effelten — ent: 
weber. fteinbejegt oder bübjh emaillirt oder ein- 
250 


we La m Sue, Sn 2% 7 


feine View Finders — vollftändig mit Entiwide: 
fung®= und Drud:Ausftattung — mit einem Dub. 
Platten und einem doppelten Platten-Halter— 


$7.50 wertb — in 4.72 


diefem Verlauf . 

Die Dueen Kamera — mit großem View Finder— 

Etui mit Leder überzogen und Griffe auß Sohl: 

leder—ein PBlattenhalter—vollftändige Entwide: 

fungs- und Drud:Ausftattung—und ein 
2.65 


Dugend Platten — $5 werth 
in dielem Berlauf .... +. 000° 

Grete Veranihaulihung des berühmten felftoning 
Papiers. Freier Burnifber. 

Nr. 1 Chicago Duntels Mallintrodt3 PByro — 
raum=Lampe — Wertb 7 Hupend Bühien — 


81.00 Bertaufs: SIE Werth Be— 
18e 


Preis 
Bertaufspreis. 
Toning und Firing So— 


Iutions— Werth ce Carter's Bafte — Werth 
He— Verkaufspreis dc, in Tubes — c 


Verkaufspreis .. . 
Drudrahmen, umfaflend 
4x5 — Werth lic_— Rarma Tablets— Merth 
Verlaufs: 2c— Verlaufs: 

Preis 


Toning Solution — 
Werth 30 — ge 
Verfaufspreis .. . 


Sr — Werth 5c das 
Bhund— c 
Verlaufäpreiß .. . 


genim, —— 
—Verlaufs⸗ 
Breis — — 220 


Developing Powder — 
Wertb I — c 
Bertaufspreiß . . . 


ner Br — Werth 
5c—Verfaufss 
* Bc 


Duntel-:Raum Kerzen: 
Lampe— Werth c 
Sc—Berlaufspr. 


Gürtel-Berfanf. 


Main Floor. 


Gute, ftart gefteppte und gut gefütterte Gürtel — 
mit guten nielplattirten Sarneb-Schnallen, dies 
jelbe Sorte, wofür man Euch in anderen Gejhäf- 
ten 10c und 1% abverlangt — Ihr 

babt morgen bei und die Uuswahl für... dc 


Gürtel aus echtem Moroecoleder — nur in den 
beliebteften Schattirungen — alle gefüttert und 
oefteppt nah beiter Urt — mit Sarnebs oder 
federüberzogenen Schnallen — Gürtel, die unbe 
dingt einen viel höberen Preis bringen 21c 


Bag — 

wertb $1.25 59 
Bennell NRed— Dops 
pel Wultipiying — 
erhabene Pillar — 
balanced Hantdle — 
mit verſteſlbarem 


Draht und 
Gwen 59 


The Cohantic braided Seiden-Shnur—tine 15€ 
Beliebtheit — 25 Yd8. — wert 36. . » » 


20. Century Baß Line — feiner iriiher Glahs — 
fehr ftarf und dauerhaft — 50 Vs. Spule 15€ 
— regulärer Preis I. . 0. 0. > . 


Bapfons weedlek Haken — für Trolling, Eafting oder 
ftilen Fiihfang—2c wertd — 

DaB Eee 19e 
Mood Bow Landig Ne und Rahmen — 243Öll. 
Etiel — Wzölliges Ne — 

Böc wertb... » 59€ 


Stinner Mufter Spoon Halten — 
alle Größen — 12c wertd— 
das Etüd . ern nen 01,00 0% 3c 


Beite Qualität Bab-Fliegen — alle Farben und 
Größen — regulärer Preis 10c— 4 c 
das Stück 


Mefferwaaren » Heradfehung. 


Main Floor. 


Echte ſchwediſche Raſirmeſſer — feine Qualität Stapl 
— jedes Meſſer garantirt — 
Bio wert) . nn kein. De 


Wade & Butder Rafirmefer — ganz hobigefchliffen 
— feines Stahl — jedes einzelne gatantirt 59 
—regul. Preis To. os anne en. € 
Win. Elliotts feine Stapl-Rafitmefir — ganz hohl: 
geihliffen — jedes einzelne gatantirt — 

fchneidet jehr fein — ; 3 

3100 wertb . ..: 040.0 

Zajchenmefier,, mit. 2, 3 und) 


zer een nee 


‚ter:, Knodyen» oder Etag 


aus Netzwerk mit 
Point de Venice En— 
den gemacht — buts 
terfarbig oder weiß — 
gemadt um für 75e 


verfauft zu 19e 


werden . . 
Seidene Ties — Seidene String Tie8 — in eine 
fahen Farben und fancy Muftern — eine Auss 
wahl von über 0 Muftern wovon Ahr wählen 
könnt — pradhtvolle Entwürfe — die richtigen Län 
gen und gut gemaht — wären fiherlid 5c 
EEE ea“ . 


Garten⸗Artikel. 


3. Floor. 


Palmers Patent 
Arawana Hänge⸗ 
matten — Bett 
3x75 = — of: 
fenes ewebe — 

: Al. vollſtändig 750 
mit Spreader, volle Farben, wih. 9öc.. - 


Valmers Batent Arawmana Hängematten — 35x75 
Zol lang — mit Kiffen-Spreader — offenes Ge: 
webe und breite Balance — 

zen. Bielb SETZE . . 0 


Balmetto Lan Zelte — Größe 7 bei 7, gemacht 
von 8:Ulng. geitreiftem Dud, vollftändig mit Stans 
gen und Vilöden — 

Si 


Hartholz Holding Feldftupl, ftarler Sig aus ges 
ftreiften Ganvas — 1 € 
zegul. Preis Be — Berlaufsprei .. - 


Hartholz Folding Lawn Settee— gefirnikt in roth 
und naturfarben — 98e 
BEL MEN Gen 
Harthols Hängematten-Spreader — 

a, er 19c — das tie * 5c 


— — 


x er 
per. ee N BE a TEE © 


Art — unjere reaul. 8 
und $5.50 Sorten geben 3. 


Berlauf morge 3.00 


Beh 


150 Baar Bicyele Hofen f. 

Männer — fancn Mi: 

ſchungen u. Tweeds, auch 
und Craſh — alle u — werth 82 — 
ßreis von irgend einem Paar * 
ee 


Duting Schuhe. 


Bafement. 
Räumungsverfauf von jhiwarzen und lohfarbigen 
Bicycleſchuhen — in ſchwarzem Ruffia Calf und 
Goat und lohfarbigem Kid und Goat — biegſam 


— fühl, Teiht an 1.45 
* 


ER. RA a: a.0n ie 


Feine Bicyele s Schuhe für Männer — helle und 
mitteldunfle Schattirungen, oder lohfarb. Ruffian 
Ealf und Pici Kid — Mefay genähte 
Sohlen—gemwölbte niedrige Abjäge— 

richtige Facon .... 1.95 
Schwarze Tennis Oxfords für Knaben und Män—⸗ 
ner, mit Canvas-Obertheilen und Gummi⸗-Sohlen 
alle Größen von 124 bis 5} und 

von6bE leneeen. 45c 
Canvas Picyele und Ferien-:Schube für Knaben — 


mit Leder-Soblen und Zip — alle = 
ne Ur 


Bade-Anzüge. S 


Badeanzüge für Männer und Knaben, in einem 
Stüd — marineblau und drab — mit ganz far 
bigen Streifen — alle Größen — ce 
69% werth 

Feine Padeanzüge für Männer, in zwei Stüden 
— in foliden Farben und verfhiedenen farbigen 
Streifen — geformt — feine Dualität 
Sarn—alle Größen—werth $1.5— ec 
BERBEEREB En N 


Badeanzü T men, In zwei Stüden—ausge: 
Det N 2 BeiliantineMatro en⸗Kra⸗ 


— alle ge 
10€ 


.. rer 0. 


.. er 000». 


u... rn ren. 


kenne gene nee» 


„u. nn ne» «* 


> 


Pal zum Ueben des Spiels— 
Silvertown Marking — Ber— 
taufs- Preis per S 1 — 


da3 d 
ee 
Caddie Bag — ſtark gemacht 


aus Canvas — mit Leder ein⸗ 
gefaßzt — mertb 81.50 — 


das Stüd 95€ 


Anlum m re 
Der Henley Golf Ball — befannt in ganz England 
und Schottland wegen jeiner perfelten Driving 
und PButting Qualitäten fowie wegen feiner aus: 
gezeichneten Wideritandsfähigfeit — beliebt bei 
allen Liebhabern des Golfipiels — jeder Ball der 
verfauft wird, wird garantirt ein Jahr alt zu fein 
— spezieller Preis für morgen — 

das Stüd 25e; das Dugd. zu . 3.00 


seine Delikatejfen. 


5. Floor. 


Urmour’8 
Star fund... ..% c 


Chin Friſch gebadene Bregeln 

len, ganz, c 

». Biund Kr 

1 — — Bien bated 

i Por can 

ae Pifnsnanıe . „14€ 
c 


Swift Ierjep geprehter 
delilate 
Frankfurter 


Schinten — nach Wunſch 
BWurfi--PBfund . . de 


ſliced ⸗ c 
Armour’s: potted Ments 


ver Pfund... 
Liberty Soda Eraders— 
— Bid. » Büdie & — 
4: Pfund: 9 e 


— 
Büchſe. >,» 


riſches, tes Roafl 
a uni 


Sue ii. % 
Ugar Bros.’ 


Me Mechens reines Nelly 
—per 
&s... 
Fancy Mefiina Bitronen 
Te 


J 


Urmour’3 Gorned Beef, 
: = Dos te— 
—— 1 — 


fe 
En... i2e 


....». 


Fancy New Vorter Käfe 
er \ 


Walballa Wild "Cherm 





